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Zahnimplantate für mehr 
Lebensqualität
Zahnersatz auf Implantaten stellt die modernste Form dar, Zähne zu er-
setzen. Weil der komplette Zahn – von der Wurzel bis zur Krone – nach-
gebildet wird, hat diese Form des Zahnersatzes entscheidende Vorteile 
gegenüber den herkömmlichen Versorgungen. Viele Patienten sprechen 
Dank dem sicheren Gefühl fester Zähne von neuer Lebensqualität.

Vorteile von Implantaten im Überblick:

Feste Zähne, sicherer Biss: Implantatgetragener Zahnersatz ermöglicht 
einen festen „Biss“. Herausnehmbarer Zahnersatz in Form von Teil- oder 
Vollprothesen kann vermieden werden.

Zahnästhetik: Implantatgetragener Zahnersatz sieht nahezu aus wie ein 
natürlicher Zahn. Es gibt keine freischwebend wirkenden Brückenglieder 
oder sichtbare Halteelemente. Weiterhin wird die neue Zahnkrone in 
Form und Farbgebung präzise an die anderen Zähne angepasst. 

Kein Beschleifen der Nachbarzähne: Zur Befestigung von herkömmlichen 
Brücken werden die benachbarten Zähne beschliffen. Bei Implantaten ist 
keine derartige Befestigung nötig – die Zahnsubstanz der Nachbarzähne 
bleibt unversehrt. 

Erhalt des Kieferknochens: Implantate belasten den Kieferknochen 
wie natürliche Zahnwurzeln und verhindern oder verlangsamen daher 
in vielen Fällen einen Knochenrückgang.

Bei zahnlosem Kiefer: Herkömmliche (durch Saugkräfte getragene) 
Vollprothesen bieten häufig keinen optimalen Halt, sind „wackelig“ oder 
drohen sogar herauszufallen. Dies führt oft zu erheblichen Beschwerden 

beim Essen und zu Unsicherheit beim Sprechen oder Lachen. 
Implantatgetragene Prothesen sorgen für festen Halt.

Breites Einsatzgebiet: Implantatgetragener Zahnersatz ist 
eine Lösung für alle Fälle von Zahnverlust, vom Einzelzahn 
bis zum gesamten Kiefer.

Die Entscheidung für oder gegen 
Implantate hängt immer von Ihrer 
individuellen Zahnsituation und 
Ihren Wünschen ab.

Wir beraten Sie gerne persönlich.
Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of 
Sience in Parodontologie und Im-
plantattherapie DG PARO/Dresden 
International University

ANZEIGE
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Liebe Leserinnen und Leser,

dei Kärwa is kumma, ätz geht’s so richtig los! Aber nicht nur das, auch unsere Kultur-
bühnen, Vereine und Nachbargemeinden laden wieder zu Festen, Feiern, Konzerten
und vielem mehr ein. Wenn Sie den Überblick verlieren oder auf die Schnelle sehen
möchten, was zum Beispiel in den nächsten Tagen stattfindet, schauen Sie einfach
auf meier-magazin.de unter „Termine“ nach.

Kärwazeit 2023 – Neue Ära für Wendelstein
In dieser Ausgabe kündigen wir die Kärwas in Penzendorf (S8), Wendelstein
(S12), Rednitzhembach (S14) und Großschwarzenlohe (S15) an.

In Wendelstein gibts eine große Veränderung: Der„Schulhof“ ist Geschichte, dafür
gibt’s jetzt in der Röthenbacher Straße ein Festzelt mit Biergarten und Cocktailbar,
das zur Kärwa-Party, aber auch zum Genießen einlädt. Wir stellen das neue 
Konzept auf Seite 13 vor!

Gesellschaftliches Leben in der Region
Was wäre unsere Region ohne die vielen gesellschaftlichen Aktivitäten – natürlich
gehören vor allem auch unsere Kärwas mit dazu, aber es gibt ja ganz viel mehr:

Wir freuen uns sehr, dass das Katzwanger Kulturzentrum KaKuZe nach einer sehr
schwierigen Zeit jetzt wieder auflebt. Lesen Sie dazu unseren Artikel auf Seite 16.
Leider berichtet Jürgen Leuchauer auf Seite 35 von der Auflösung der Herpers-
dorfer Theaterblousn.

In Wendelstein lebt die Tradition des Dorfbackens wieder auf – in der Region gibt
es noch viele ungenutzte Backöfen… Lesen Sie auf Seite 16 weiter. 

Weitere Erfolgsgeschichten schreiben gerade unsere Brauvereine, der Wendelsteiner
Brauverein ist wieder mit „Herzblut“ – aus dem Fass besonders gut – auf der 
Wendelsteiner Kärwa vertreten (S12), der Schwabacher demnächst beim Bürgerfest.

Nachdem einige Vereine über Nachwuchssorgen klagen, ist es doch schön, dass es
auch positive Entwicklungen gibt! Aber halten Sie die Augen auch bei unseren 
etablierten Vereinen offen, die alle auch wichtige Aufgaben übernehmen: 

Die Obst- und Gartenbau- oder Zeidlervereine und Umweltgruppen sind wichtig
für unsere Umwelt, die Sportvereine für den gesunden Körper und Geist. 

In unseren Parteien und Bürgerinitiativen wird Demokratie gelebt und die Zukunft
in der Region mitgestaltet. Lesen Sie unseren Artikel zum Parteiengespräch von
Bund Naturschutz und „Initiative Bürger gestalten Wendelstein“ auf Seite 48.

In dieser Ausgabe und im „Verzeichnis“ von meier-magazin.de finden Sie unzählige
Gruppierungen mit Informationen und Kontaktdaten. Schauen Sie vorbei, lassen Sie
sich begeistern und machen Sie mit! 

Ausbildung Spezial #4
Im Ausbildung Spezial ab Seite 60 finden Sie diesmal einen großen Artikel von der
Nacht der Ausbildung in Roth. Wir waren mit einer kleinen Gruppe junger Leute
dort, haben viel entdeckt und möchten vor allem unsere generelle Erkenntnis 
weitergeben… Eine vorweg: Liebe Eltern, Sie sollten eine wichtige Rolle spielen!

Außerdem finden Sie auch wieder Ausbildungsangebote.

Neueröffnungen
Gastronomisch gibts in Schwanstetten eine Neuigkeit, die Bürgerstub’n werden
nach kurzem Umbau in neue Hände übergeben! Unseren Artikel dazu finden Sie
auf Seite 34. 

In Katzwang hat die Heilpraktiker Praxis für Psychotherapie von Margit E. Flierl
neu eröffnet, sie stellt sich Ihnen auf Seite 23 vor.

Ganz wichtig in der Zeit der Kärwas und Feste: Denken Sie ans Heimkommen! 
Auf Seite 14 finden Sie den neuen Fahrservice Pemsel aus Schwanstetten, der Sie
und Ihre Liebsten nach der Feier sicher nach Hause bringt! Natürlich werden auch
alle anderen Fahrdienste angeboten.

… und vieles mehr !
Wie immer gibt es auch in dieser Ausgabe noch sehr viel mehr zu entdecken, 
wir wünschen Ihnen viel Freude dabei !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Luftbeobachter im Sommer

The Folkettes Dorfbacken

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.
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34    Erlebnisführung  „Wendelst. Sportgeschichte“
48    Fragen zu Wendelsteins Umweltthemen
50    Bürgermeister Werner Langhans informiert
50    IBgW: Einladung zur Ideenküche
50    FDP: beim Europafest dabei
51    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat
50    SPD: Europafest: Geselligkeit & klare Botschaft

Schwabach
47    Fliegervereinigung:  Luftbeobachter rüsten sich 
         für den Sommer – Brände entdecken …

Kirchentag in Nürnberg  – Seite 56

Regional
54    Kirchliche Termine 
         & Familienanzeigen

59    Kleinanzeigen

60    Ausbildung Spezial

63    Stellenmarkt

66    Immobilien

Kirchweihen
08    Penzendorf
12    Wendelstein
14    Rednitzhembach
15    Großschwarzenlohe

Feste & Events
07    Kulinarische Künstlermeile, Rohr
08    Floriansfest, Worzeldorf
08    Sommerfest Burg Grünsberg
22    DATEV Challenge Roth Triatlon

Titelbild Wendelsteiner Kirchweih
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< Erscheinungstermine   < Redaktionsschluss              
c  24. Juni                                                   14. Juni

c  22. Juli (Sommerausgabe)              12. Juli

c  09. September                                   30. August                             

Alle Erscheinungstermine 2023: 
www.meier-magazin.de/termine2023

< Infos zu Redaktionsschluss & Themen                  

www.meier-magazin.de/newsletter

< Auflage rund 29.000   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Offene Kirchenführung Stadtkirche Schwabach,  S. 58 „Fu-Fu der Erste, König der Mondkälber“ Saisonkalender für Obst & Gemüse

Verbreitung & Mediadaten®

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Roth und die 8. Nacht der Ausbildung 

Ausbildung & Karriere
60    Ausbildung Spezial – Teil 4
60    Roth und die 8. Nacht der Ausbildung –
        Erlebnisse und Tipps zur Berufsfindung
61    Spalter Azubi Nacht
61    Ausbildungsangebote (62)
63    Stellenmarkt
64    20 Jahre Existenzgründerseminare im 
        Landratsamt Roth

Familien & Soziales
21    „Fu-Fu der Erste, König der Mondkälber“
21    „Was macht die Kuh im Kühlschrank“? 
        – Mitmachausstellung im Schloss Ratibor  
54    Kirchliche Termine für die ganze Familie
57    Glaubenskurs für Suchende, Zweifler 
        und Neugierige
58    Jugendgottesdienst „Welcome“
60    Ausbildung Spezial – Teil 4

Tiere suchen ein Zuhause

Wir sind Mitglied im BNW.

Weitere Infos:
www.bnw-bundesverband.de

Gesundheit & Senioren
23    Neu: Heilpraktiker Praxis f. Psychotherapie

30    Aktionstag „Fit & gesund im Alter daheim“
31     Schwabacher Lymph- & Phlebologie Tag (PR)
32    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
33    VdK Kornburg- Worzeldorf
54    Kirchliche Termine 

Garten, Natur, Tiere
36    TÜV SÜD testet Akku-Rasenmäher
40    Zum Tag der biologischen Vielfalt
41    Tag der Umwelt oder Weltumwelttag
42     Tag der offenen Gartentür, Kammerstein
42     Tag der offenen Tür, Imker Kloster Pillenreuth
43     Pflanze des Monats:  Männlicher Zwergsanddorn
44    Tiere suchen ein Zuhause
44    Tierhilfe Franken: …kommt nach Altdorf

Aus dem Vereinsleben
08    FFW Worzeldorf:  Traditionelles Floriansfest
24    FC Wst:  Toto-Pokalsieger 2023
24    DartKnights:  Nach 2. Saison einiges zu feiern
25    ARSV Katzw:  Badminton-Bezirksmeisterschaft
25    TSV 72 Kleinlohe: Tennis Familien-Schnuppertag
27    Schützen 1954 Schwand: Sportlerehrung
27    TSV 72 Kleinlohe:  Taekwondo – 2. Gürtelprüfung
27    JFG:  G-Jugend Sommer Cup
47    Fliegervereinigung SC: Luftbeobachter im Sommer
53    Schützen:  Bürgerschießen in Kornburg

DartKnights:  Nach 2. Saison einiges zu feiern

Tipps & Infos
16    Heimatverein Wst:  Dorfbacken
17    Saisonkalender für Obst & Gemüse
18    Bußgelder in den Nachbarländern
19    Urlaubsvorbereitung
34    Stabwechsel in den Bürgerstub’n 
35     Die Herpersdorfer Theaterblousn hört auf
36    TÜV SÜD testet Akku-Rasenmäher
38     Energie:  Höhere Förderungen lassen auf
         sich warten
38     Energie:  Wie heizt Nürnberg morgen CO2-frei?
58     Offene Kirchenführung, Stadtkirche SC
66     Immobilien: Gut gedämmt verkauft sich besser
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Rohr

„SCHWABACHER BLASMUSIK” 
abwechslungsreiches Konzert 

Den Auftakt der 17. KulinarischenKünstlerMeile (KKM) in der Gemeinde Rohr
gestaltet am Samstag, 10.06., die „Schwabacher Blasmusik” mit einem Konzert.

Der Musikverein Schwabacher Blasmusik e.V. mit seinem musikalischen Leiter
Günter Fleischmann freut sich, die KulinarischeKünstlerMeile Rohr 2023 eröffnen
zu dürfen. Zum Repertoire der SBM gehören traditionelle Blasmusikstücke wie
böhmische-mährische Polkas, Märsche oder Walzer genauso wie konzertante
Kompositionen und Arrangements, als auch moderne Hits, Schlager, Musicals oder
die Filmmusik. Bei jedem Auftritt wird immer versucht, für Zuhörer und
Mitspieler/innen ein abwechslungsreiches Programm zu gestalten, es soll für
„JEDEN“ etwas dabei sein. 
i Wo: Saal des evang. Gemeindehauses, Pfarrgasse 1, 91189 Rohr, Einlass ab 19
Uhr, Karten im Vorverkauf für 10 Euro (Abendkasse 12 Euro) bei folgenden Vorver-
kaufsstellen zu den bekannten Öffnungszeiten:
Gemeinde Rohr, Alte Gasse 1, Rohr, Tel. 09876/9775-0
Raiffeisenbank Rohr, Alte Gasse 1, Rohr, Tel. 09876/9776-0
Winkler Mühle, Rohr-Gustenfelden, Dorfstr. 1, Tel. 09122/81557 (nur Barzahlung)
Gärtnerei Gehrung, Rohr-Regelsbach, Zwieselweg 11, Tel. 09122/3779 (nur Bar-
zahlung) Veranstalter: Gemeinde Rohr

Schwabacher Blasmusik

Abenberg

Never Say Die 
Rock vom Feinsten

Nach dem ersten Gig in Kleinaben-
berg spielen wir nun auf der Kirch-
weih in Kleinabenberg.

Rock vom Feinsten für alle, die 
Classic-Rock lieben. Party on and
Rock ‘n’ Roll all night. AC/DC, KISS,
Judas Priest, Motörhead, Accept,
Dio, Twisted Sister, Mötley Crüe,
Black Sabbath, Led Zeppelin, Vol-
beat und viele mehr. Die besten Classic-Rock-Hits der 70er, 80er und 90er live und
laut. Die Musiker Kunsti, Schlick, Rossi, Lock und Harry geben wieder ihr Bestes.
Nach vielen Auftritten in Franken, Bayern, Sachsen und weiteren Regionen ist mal
wieder der Landkreis Roth an der Reihe.
i Wo: Kirchweih in Kleinabenberg, Abenberg

Fr. 02.06.
19 bis 23 Uhr

Sa. 10.06.
Beginn: 19:30 Uhr
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17. Kulinarische Künstlermeile Rohr am Sonntag, 11. Juni
200 Künstler bei der KKM in Rohr. Bei freiem Eintritt erwartet Sie Vielfältiges an Kunst & Kunsthandwerk, 

musikalischen & tänzerischen Darbietungen, Aktionen für Kinder und kulinarischen Köstlichkeiten. 

Die Kulinarische Künstlermeile (KKM) der Gemeinde Rohr geht am Sonn-
tag, 11. Juni in die 17. Runde. Bei freiem Eintritt dürfen sich die Besucher
auf kulturelle Vielfalt mit Musik, Tanz, Gesang und Kunsthandwerk freuen.
Dazu erwarten die Gäste vielfältige Gaumengenüsse.

Auftakt am Samstagabend
Den KKM-Auftakt am Samstagabend, 10. Juni ab 19.30 Uhr gestaltet die
Schwabacher Blasmusik im Gemeindehaus.

Open-Air-Sonntag
Am Sonntag, 11. Juni wirken von 10 bis 17 Uhr über 200 Aktive aus der
örtlichen und regionalen Kunst-, Kultur- und Musikszene bei der Open-
Air-Veranstaltung mit. Um 10.15 Uhr findet die offizielle Eröffnung mit
den Ehrengästen am „Festplatz“ in der Buchschwabacher Straße statt.

Dort werden im Laufe des Tages die Musikgruppen und Bands „Blech-
saidnqwedscher“, „Thomas Mantarlis & I FILI“, „Drei im WEGla“ sowie die
Jagdhornbläser Schwabach-Roth aufspielen. Tänze der unterschiedlichen
Stilrichtungen zeigen die Showtanzgruppe „Boogie Dynamit’s“, die 
Line- Dance-Gruppe „Therapy Dancers“, die italienische Folklore-Tanz-
gruppe „Tarantella“ und die Tanzgruppe des Kindergartens.

Fester Bestandteil ist das „Konzert der Chöre“ ab 14 Uhr in der Sankt 
Emmerams-Kirche. In der Pfarrgasse, Alte Gasse und Buchschwabacher
Straße präsentieren Kunsthandwerker und Einzelkünstler den ganzen
Tag eine bunte künstlerische Auswahl. Kleine Lesungen von Karl-Gustav
Hirschmann runden das Programm ab. Mit Kinderschminken der 
Theatergruppe, Bastelangebot des AWO-Ortsvereins Zwieseltal und 
Mitmach-Aktion des Kindergartens gibt es für die kleinen Besucher 
spezielle Angebote.

Gaumengenüsse
Die Gäste erwarten die unterschiedlichsten kulinarischen Schmankerl.
Fränkische Bratwürste, zarte Steaks, herzhafte Burger, schmackhafter
Fisch, frische Langos, leckere Antipasti, Kuchen und Gebäck. Erfrischen-
des Bier, erlesene Weine und leckeres Eis – da ist für jeden etwas dabei.

Künstler, Kunsthandwerk 
und Ausstellungen
Pfarrgasse
• Kinder-Mitmach-Aktion; Kindergarten Rohr
• Bastelangebot für Kinder; AWO Ortsverein Zwieseltal e.V.
• Kinderschminken; Theatergruppe Rohr
• Fränkischer Bücherstand & kleine Lesungen; Karl-Gustav Hirschmann
• Nähkunst & Holzschnitzereien; Gregor und Priska Wägler
• Neues aus Altem: Accessoires, Deko aus Holz und Stoff; „Die Upcyclingstube“
• Wurzelholz teilvergoldet & Bilder mit Goldmotiven; Johann Erhardt
• Schmuck und Schalen aus Beton; Melanie Ennen
• Holzbildhauer, lebende Werkstatt; Ulrich Hallmeyer
• Malerei; Maria Schwab

Alte Gasse, Raiffeisenbank
• Ausstellung: Messer, Pfeil und Bogen treffen Kunst und Altes; 

Bogensportland-Pfeilgerade, Rüdiger Peters

Alte Gasse
• Planwagenfahrten; Hanni`s Kutschfahrten
• Gartenkeramik Unikate lustig und bunt; Gabi Klünder
• Losbude; Diakonieverein Rohr und Umgebung e.V.

Buchschwabacher Straße
• Keramikartikel; Christa Scheuerecker
• Schmuck, Schutzengel und Kobolde; „Frankenkobold“ Ulrike Woelke
• Holzdeko und Genähtes; „Das Mitnimmsl“
• Infostand und Geschenkartikel; Gemeinde Rohr
• Gehäkeltes, Gestricktes und Genähtes aus Wolle und Stoff; Handmade by Tili
• handgedrechselte Schalen, Schreibgeräte, Salz- / Pfeffermühlen usw.; „Drechselreich“
• afrikanische Stoffe, Einkaufstaschen, Straußeneier etc.; Edith Sturm
• Gartenstecker aus Hufeisen, Hufeisen- u. Holzdeko; Carina Thoma
• floristische Dekoration, Schwedenfeuer, Metalldesign; Günther Schmidt
• Handarbeiten in Papier, Stoff und Wolle, Geschenkpackungen, 
Feinkost: Kaffeegewürze, Gewürzsalze, Marmeladen; Waltraud Maierhofer

• Betonschmuck, gehäkelte Lesezeichen, Handschuhe, Greiflinge, Motorikbälle,
Schnullerketten, Kinderwagen, Schlüsselanhänger, Windeltorte; 
Karin`s Bastelwerkstatt

Gemeinde Rohr   <

Showtanz der „Boogie Dynamit’s“ aus Schwanstetten
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4
Burg Grünsberg

Sommerfest Burg Grünsberg
Am Samstag, 10. Juni 2023, lädt die Stromerstiftung zu ihrem Sommerfest auf Burg Grünsberg bei Altdorf.
Alle Helfer*innen arbeiten ehrenamtlich, sodass sämtliche Einnahmen in den Erhalt der Burganlage fließen.

Am Samstag, 10. Juni 2023, lädt die Stro-
merstiftung zu ihrem Sommerfest auf
Burg Grünsberg bei Altdorf. Betritt man
den Burghof mit den schützenden 
Wehrmauern, spürt man sofort, dass 
diesen Ort Jahrhunderte der Sommer -
frische geformt haben. Hier und im 
gegenüberliegenden Himmelgarten 
erwartet die Besucher*innen ein kunter-
buntes Programm für jeden Geschmack
und alle Altersgruppen. Für entspannten
Groove sorgen Roots Blues und Mr. Flix.
Auf dem Wehrgang wird eine Kunstgale-
rie eingerichtet. Bio-Grillgut, ein Salat-
und Kuchenbuffet, Waffeln, Bio-Eis und
besondere Getränke sorgen für das leib-
liche Wohl.

Im Dreiviertelstundentakt gibt es Burgführungen, dazu kommen Spezialführungen und ein Vortrag zur 
Geschichte der Familie Stromer. Selbst aktiv werden können die Gäste bei einem Camera Obscura-Workshop,
beim Nistkastenbau und beim Bogenschießen oder Mölkky-Spielen. Die Schwertkampfgruppe Bayard Germany
präsentiert ihre Fechtkünste. Und die Bildhauer-Imkerin Birgit Maria Jönsson stellt ihre Skulpturen vor, in denen
Bienenvölker leben. Plakate berichten darüber, was die Stromerstiftung in Richtung Nachhaltigkeit alles anpackt,
und auf einem Parcours kann man seinen persönlichen ökologischen Fußabdruck ermitteln. Auf die kleinen Gäste
warten u. a. Historisches Kegeln, Jongliergeräte, ein Burg-Bilder-Rätsel und ein Wappenmalstand. Auf zwei 
Kinderburgführungen geht es auf die Suche nach Schätzen und Geheimtüren. Beim Kinderschminken können
sie sich in Burgfräulein, Ritter oder Fabelwesen verwandeln oder am Bastel- und Maltisch kreativ sein. Oder Kinder
und Eltern lassen mit kunstvollen Hennaornamenten verzieren.
Alle Helfer*innen arbeiten ehrenamtlich, sodass sämtliche Einnahmen in den Erhalt der Burganlage fließen.

i Wo: Burg Grünsberg, 90518 Altdorf  
Kontakt: Janina Baumbauer, 
09131-6302676 bzw. 09187-907553
Programm: www.stromerstiftung.de
Geschichte: www.kunstnuernberg.de 
meier Kurzlink www.meier-magazin.de/link/311
Eintritt frei, Einzelaktionen z.T. kostenpflichtig:
Karten am oberen Burgtor (Infostand), 
Teilnahme vielfach begrenzt. 
Das Fest findet bei jedem Wetter statt. 
Burghof überwiegend barrierefrei, Gebäude leider
nicht. Es wird fotografiert.

Anfahrt: Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
S2 nach Altdorf b. Nbg. Ab hier zu Fuß auf dem Altdor-
fer Rundwanderweg Grüne 4 nach Grünsberg (45–60
min) oder mit dem Rad auf dem Altdorfer Rundwan-
derweg Grüne 3 (bis Prethalmühle) und dann auf dem
Schwarzachtalradweg nach Grünsberg (30–45 min).
Mit dem Auto: Autobahn A3 Ausfahrt Altdorf-Burgt-
hann. Richtung Feucht/Burgthann. Hinter Weinhof
links Richtung Burgthann. Im Ort Grünsberg auf hal-
bem Weg zum Tal ist linkerhand die Burg. 
Parkgelegenheit auf der Pfeiferwiese ortsauswärts
rechterhand Richtung Burgthann.

Janina Baumbauer, Hauptorganisation   <

Gäste im Burghof 
© Stromerstiftung

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Floriansfest 
am 17. Juni 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nach 3-jähriger Pause freuen wir
uns umso mehr mit Ihnen am
Samstag, den 17.06.2023, unser
traditionelles Floriansfest mit 
Fischerstechen und gleichzeitig
das 50-jährige Bestehen unseres
Feuerwehrhofes zu feiern.

Unser Hof wurde 1973 eingeweiht
und pünktlich zu diesem Jubiläum
saniert und umgebaut. Wir laden
Sie herzlich zu unserem Fest ein.

Unser Programm:
13 Uhr  Großes Fischerstechen am
               alten Kanalhafen in Worzeldorf
15 Uhr  Festbetrieb in Fahrzeughalle
               und Feuerwehrhof 
- Live-Musik
- Kaffee & Kuchen
- Grillspezialitäten
- Hüpfburg
- Feuerwehrtechnische Vorführung
- Führungen durch den neuen Anbau
- Siegerehrung des Fischerstechens

Christian Nähr, Schriftführer   <

Kärwaboum und Madli Penzendorf

Penzendorfer Kirchweih vom 09. bis 11.06.2023
Zur diesjährigen Kirchweih haben
wir wieder ein attraktives Pro-
gramm zusammen gestellt und
laden alle aus nah und fern ein. 

Dies beginnt am Freitag um 17 Uhr mit
der Festplatzeröffnung. Den offiziellen
Start läutet dann Oberbürgermeister
Peter Reiss, mit dem Bieranstich, ein. Für
musikalische Unterhaltung sorgt die
oberfränkische Band die „Lederhosen-
Lackl”.

Am Samstag starten wir mit dem Baum einholen, welcher
am Nachmittag traditionell mit einem Umzug durchs Dorf
zum Festplatz gefahren wird. Im Anschluss wird der Kirch-
weihbaum mittels Schwalben in die Senkrechte gehoben.
Die Musik am Abend kommt von der Band “Die Haumdau-
cher”.

Mit einem Gottesdienst im Fest-
zelt und anschließendem Früh-
schoppen starten wir in den
Sonntag. Zum ersten Mal, gibt
es in diesem Jahr, einen Famili-
ennachmittag mit vergünstigen

Preisen. Außerdem wird der Nachmittag von Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen begleitet. Nach einem gemütli-
chen Abendessen, in geselliger Runde, beenden wir unsere
diesjährige Kirchweih um 20 Uhr.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Kärwaboum 
und Madli Penzendorf

Markus Schrödel   <
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Irische Fröhlichkeit und schottische Weisen - The Folkettes + Gents
Hüpfen, wippen, aufstampfen und fingerschnipsen ... bei
einem Konzert der Folkettes und Gents bekommt das Pu-
blikum den Dauerzustand „gute Laune” gratis mitgeliefert.

Und auch wenn die Namen der Bandmitglieder so gar nicht
irisch oder schottisch klingen, die Vier müssen sich spätestens
mit dem Genuss des ein oder anderen Tröpfchens guten
Whiskys die irische Seele einverleibt haben.

Was dem Publikum hier an positiven Emotionen entgegen schwappt, hat
kaum ein Gast zuvor in vergleichbarer Fröhlichkeit miterlebt.

Seit 2020 musizieren die erfahrenen Musiker und Bühnenprofis in dieser 
Zusammensetzung und der tosende Applaus der Zuhörer ist ihnen bei jedem
Auftritt sicher. Dabei besteht solch ein musikalischer Abend nicht nur aus 
feinem Irish und Scottish Folk. Nein, auch die Geschichten in den Songtexten
und lustige Anekdoten zu den Figuren in den Liedern werden zum Besten
gegeben. Wer weiß denn sonst, dass der bekannte Song „The Wellerman“ 
eigentlich die Story von schwimmenden Versorgungsschiffen neuseelän -
discher Walfänger erzählt? Oder die bekannten „Fields of Athenrey“ eigentlich
etwas ganz anderes sind, als die inoffizielle Fußball-Hymne der Irischen 
Nationalmannschaft?
The Folkettes, das sind die Frontfrauen Stefanie Lohse-Coors und Luna Mittig,
die sich nach einer anfänglichen Duo-Phase mit den beiden „Gents” Gerd
Krueger an Akkordeon, Gitarre, Irish Bouzouki und Gesang sowie Arnold Graef
an Kontrabass und Gesang Verstärkung auf die Bühne geholt haben.

Viele beliebte Folk-Klassiker, aber auch eher unbekannte Stücke berei-
chern die kurzweiligen Abende

Ebenfalls bemerkenswert: die instrumentale Vielfalt. Bis zu 10 Instrumente
kommen an einem Konzert der Folkettes und Gents am Abend zum Einsatz,
manchmal bis zu drei gleichzeitig, mit einem spontanen Instrumententausch
während des Stückes. Das Publikum ist immer ganz nah dabei, wird ins Pro-
gramm kommunikativ einbezogen, feiert fröhlich mit und bekommt ab und
an auch mal eine spontane Einladung zum Glas Whiskey angeboten.

Ganz neu: die Reihe „Folk im Schloss“
Hier hat sich die Band bewusst historische Gebäude, Schlösser und Burghöfe
für ihre Konzerte ausgewählt. Folk-Abende im einzigartigen, stimmungsvol-
len Ambiente - eine gekonnte Überleitung zu den Burgen und Schlössern der
grünen Insel. Zum Träumen, Feiern, Mitsummen und Sehnsucht bekommen.

Terminvorschau:
Fr. 26.05.2023  19:30  FOLK IM KaKuZe Nürnberg-Katzwang
Fr. 07.07.2023  17:00  FOLK IM SCHLOSS Eysölden, Thalmässing
Fr. 21.07.2023  20:00  FOLK AM FEUER, Gut Obermühle, Kirchensittenbach
So. 23.07.2023  17:00  FOLK IM SCHWAN, Schwanstetten

Anja Albrecht, meier Redaktion <

The Folkettes + Gents © Torsten de Souza Santos

meier-magazin.de/folkettes
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Kulturfabrik Roth

Hochkarätig besetzte Combo 
unterm Sternenhimmel
Gunther Rissmann Quartett bei Soiree Open Air im KUFA Garten

GR4 steht für musikalischen Hochgenuss: Das Gunther Rissmann Quartett
präsentiert zur Soirée im Café Open Air Ausgabe am 16. Juni um 21 Uhr im
Garten der Kulturfabrik die Fortsetzung eines wundervollen Musik-
Programmes in zauberhafte Atmosphäre.

Unter dem Motto „The Great American Songbook II“ präsentieren die vier Mu-
siker unter der Leitung von Kontrabassist Gunther Rissmann, Uwe „Budde“
Thiem am Klavier, Markus Rießbeck am Saxophon und Werner Treiber am
Schlagzeug wieder Stücke aus dem unerschöpflichen Repertoire des Great
American Song Book. Ergänzt werden die ausgewählten Stücke durch Eigen-
kompositionen. Nach seiner hervorragenden Ausbildung am Herrmann-Zil-
cher-Konservatorium in Würzburg bei Rudi Engel und Weiterbildungen im
In- und Ausland arbeitet Gunther Rissmann seit mehr als 25 Jahren als freier
Musiker vorwiegend im Jazzbereich. 

Nicht wegzudenken aus der regionalen Jazzmusiker*innen Szene sind außer-
dem Pianist und Musikpädagoge Uwe „Budde“ Thiem und der Rother Schlag-
zeuger Werner Treiber, der für seine enorme stilistische Bandbreite, durch 
Engagements auf renommierten Bühnen im In- und Ausland und als Studio-
musiker bekannt ist und auf eine beeindruckende, inzwischen 30-jährige 
Karriere zurückblicken kann. Abgerundet wird das Quartett durch Markus
Rießbeck, Saxophon- und Klarinette Lehrer an der Musikschule Herzogenau-
rach, Gastmusiker in vielen Bands, u.a. den „Shiny Gnomes“ und regionalen
Opern- und Theaterbühnen.

i Karten für das Percussion-Konzert im Rahmen der Soirée im Café Reihe
gibt es an den bekannten eventim-Vorverkaufsstellen, in Roth bei Bücher
Genniges und Buchhandlung Feuerlein, online über www.kulturfabrik.de
auf eventim.de sowie an der Abendkasse.
Ermäßigte Karten sind ausschließlich an der Abendkasse erhältlich. 
Infos unter Tel. 09171 848-714.

Silke Rieger & Monika Ammerer-Düll, Künstlerische Leitung / Programmplanung   <

Soulbuddies e.V.

MIA – das Entdeckerfestival am 16. & 17. Juni
Auch 2023 gibt sich MIA wieder als Entdeckerfestival – mit einer eigenen, intimen Atmosphäre in der Altdorfer Altstadt.

Freitag ab 20 Uhr: Make A Move (Brass-Funk-Rap Deluxe – Party!)
Samstag ab 19 Uhr: Filistine (rockiger Indie-Funk) und Shishani & Miss
Catharsis (Neo-Soul and R & B)

Diese Jahr wird das Altdorfer Festival am Freitag, den 16.6. um 20 Uhr
von Make A Move eröffnet. Hier gibt es Bläser in Tutus, Bass und Gitarre
pumpen den Groove, und das alles wird angeschoben von einem rap-
penden Drummer im Badeanzug. Bei Make A Move wird getanzt und ge-
sungen, gesprungen und geschwitzt. Party!

Am Samstag, den 17.6. geht es ab 19 Uhr weiter mit Filistine. Das Rock-
trio erspielt sich bereits seit Jahren deutschlandweit einen guten Namen
als Liveband. Authentische Einflüsse aus Funk, Blues und Indie prägen
den tanzbaren Sound der Truppe. Und den Schlusspunkt setzt die mehr-
fach in Namibia, Frankreich und den Niederlanden preisgekrönte und
hierzulande selten gehörte Singer-Songwriterin Shishani mit ihrem Kol-
lektiv von Musikerinnen namens Miss Catharsis. Zusammen bieten sie
frische, innovative Songs mit einer intensiven Bühnenpräsenz. Soul, Reg-
gae, Indie, Jazz, Blues, Rock...? Egal, die Musik tut einfach gut!

Mehr Infos unter www.soulbuddies.de
Zum Online-Vorverkauf bei Eventim: www.meier-magazin.de/link/309

Alfred Gartz, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Stadt Schwabach

Latin Festival 23. bis 25. Juni 2023
Seit 2013 trifft sich die regionale Latinszene für ein Juniwochenende in
Schwabach. Ausverkaufte Konzerte und ausgelassene Stimmung sprechen
für die hohe Qualität der Musik und die unverwechselbare Atmosphäre
bei Ritmos Latinos. Auch dieses Jahr werden im charmanten Innenhof des
Alten Deutschen Gymnasiums unterschiedliche Stilrichtungen vor allem
lateinamerikanischer Musik präsentiert, vor der Bühne wird es wie immer
eine großzügige Tanzfläche geben. Zum zehnjährigen Jubiläum des 
beliebten Schwabacher Festivals kommen in diesem Sommer ganz beson-
dere Bands in die Goldschlägerstadt:

Fr. 23.06.  |  20 Uhr
Tango Youkali (ARG/D)
Auftakt von Ritmos Latinos mit
Tango, großen Emotionen und
mitreißenden Klängen: Mit der
Sängerin Sandra Nahabian präsen-
tiert YOUKALI am Freitagabend
den Tango Argentino, der voller
Leidenschaft und großer Gesten in
Text und Musik von den Verrücktheiten der Liebe, von Abschied und Heimkehr,
Freude und Wut erzählt. Auf der Bühne beginnt YOUKALI zu funkeln und zu knis-
tern, durch kammermusikalische Perfektion und dank des Seelenfeuers, das Na-
habians Stimme stets aufs Neue entfacht. Es ist dieses kongeniale Zusammenwir-
ken von klassisch-konzertantem Können und mitreißender Emotion, das YOUKALI
so einmalig macht. In Schwabach bittet das Sextett zu einer Milonga auf die Tanz-
fläche.
Schnupperkurs vorab Vor dem Konzert findet um 19 Uhr ein kostenloser Schnup-
perkurs statt: Oscar und Vicky aus Kolumbien präsentieren den Tango Argentino.
Voraussetzung zur Teilnahme ist eine gültige Eintrittskarte.

Sa. 24.06.  |  20 Uhr
Mayito Rivera & Sons of Cuba (CU) 
Salsa mit Star aus Cuba
Mario „Mayito“ Rivera ist ohne Zwei-
fel einer der bedeutendsten zeitge-
nössischen Sänger Kubas. Zum zwei-
ten Mal steht er nach 2015 bei Ritmos
Latinos auf der Bühne. Über 20 Jahre
lang war er die markante Stimme
und das Gesicht der erfolgreichsten
kubanischen Band Los Van Van. Ob
Son, Rumba, Afro oder Salsa, Bolero oder Timba – wenn Mayito Rivera singt, tre-
moliert und koloriert, ist das grundsätzlich preisverdächtig. Für seine herausra-
gende Stimme wurde er bereits mehrfach ausgezeichnet und gewann unter an-
derem zusammen mit Los Van Van den Grammy-Award. Mit der  Band „Sons of
Cuba“, einem Sextett von jungen Spitzenmusikern aus seiner Heimat, präsentiert
Mayito Rivera nun eine geballte Ladung aus perfekten Arrangements sowie eine
völlig neue Mixtur aus modernen und klassischen Salsa-, Rumba-, Afro- und Tim-
barhythmen.
Schnupperkurs vorab Vor dem Konzert findet um 19 Uhr ein kostenloser Schnup-
perkurs statt: Eine Einführung zur Salsa wird der gebürtige Kubaner Carlos Cordero
Diaz geben. Voraussetzung zur Teilnahme ist eine gültige Eintrittskarte.

So. 25.06.  |  19 Uhr
Quadro Nuevo (D)
Mediterrane Leichtigkeit 
des Seins
Die Instrumental-Kunst der Voll-
blutmusiker von Quadro Nuevo ist
geprägt von italienischem Tango,
französischem Valse, ägäischen
Mythen-Melodien, waghalsigen
Fahrtenliedern entlang einer sonnenbeschienen Küstenstraße, orientalischen
Grooves und neapolitanischen Gassenhauern. Die Anregungen und Inspirationen
dazu holte sich Quadro Nuevo auf ausgedehnten Reisen - musikalische Juwelen,
aufgelesen auf den Plätzen und an den Gestaden des Südens. Und so ist ihr Album
MARE wie Musik gewordenes Wellenrauschen. MARE ist südliche Meeresbrise, die
seit jeher die Phantasie des Mitteleuropäers beflügelt. MARE erglänzt in allen be-
törenden Klangfarben eines unbekannten Paradieses und duftet nach Dolce Vita,
reifen Zitronen und gelben Bikinis.

iWo: Hof des Alten Deutschen Gymnasiums, Wittelsbacherstraße 1, Schwabach,
Bei schlechtem Wetter wird das Konzert ins Bürgerhaus (Königsplatz 33a) verlegt.
Tickets gibt es online unter www.stadt-schwabach.reservix.de, vor Ort im Bürger-
büro der Stadt Schwabach (Rathaus), beim Schwabacher Tagblatt und im Ticket-
Paradise im Oro-Einkaufszentrum sowie bundesweit an allen reservix-Vorverkaufs-
stellen. Sofern das Konzert nicht ausverkauft ist, gibt es Restkarten an der Abend-
kasse. Alle Infos unter www.schwabach.de/ritmoslatinos

Carolin Forkel, Kulturamt <
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Brauverein Wendelstein

Mit Herzblut auf 
der Wendelsteiner Kärwa
Wendelstein gibt es wahrscheinlich seit ungefähr 764 Jahren,
1259 urkundlich erwähnt. Eins steht jedenfalls fest, auf der
Wendelsteiner Kärwa gibt es seit 2022 ein neues Highlight,
nämlich den Bierausschank des Brauvereins Wendelstein e.V.

Auch 2023 sind wir vom 23.06. bis 26.06. wieder vertreten und
schenken unser Herzblut aus, ein nach eigenem Rezept von
Uwe Ursprung und Matze Spiegel gebrautes Rotbier. Nach 
diesem Rezept wird das Bier bei Glossner in Neumarkt gebraut,
solange wir keine eigene großmengentaugliche Brauanlage 
besitzen. Im voraus schon mal vielen Dank an die zahlreichen
Mitglieder des Brauvereins, welche bei der Vorbereitung und
beim Ausschank an der Kärwa mithelfen. Ohne deren Unterstützung
wäre das alles nicht zu stemmen.

Obwohl wir alle ins kalte Wasser gesprungen sind, war 2022 wirklich
ein schöner Erfolg für den Kärwa-Ausschank des Brauvereins Wendel-
stein. Daran wollen wir heuer gerne anknüpfen. 

Also kommt zuhauf zum Brauvereins Ausschank 
und trinkt unser Herzblut.

Ihr werds uns scho finden, is ned su schwer. 
Und Leut, denkt daran, versaufts ned euer ganz Geld. 

Kaffds euch lieber a Bier dafür.

Hans Leikauf, Brauverein Wendelstein   <

Partnerschaftsfreunde im Heimatverein „Unteres Schwarzachtal e.V.”

Zweite Partnerschaftskerwa 
„Rund ums Heimathaus“
in Wendelstein vom 23. bis 26. Juni 2023.

Trikommunale Partnerschaft zwischen Zukowo, 
Saint-Junien und Wendelstein.

Die Partnerschaftskerwa „Rund um das Heimathaus“ wurde im Jahr 2022
anlässlich des 20-jährigen trikommunalen Partnerschaftsjubiläum ins
Leben gerufen. Und weil die „Kerwa“ so schön war, feiern wir sie dieses 
Jahr wieder. Die Partnerschaftsfreunde im Heimatverein „Unteres 
Schwarzachtal“ laden in den idyllischen Biergarten des Heimathauses 
am Wendelsteiner „Plärrer“ ein. Genießen Sie mit ihren Freunden
kühle Getränke, deftige und vegetarische Speisen aus 
Franken, Polen und Frankreich.

Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm sorgt 
während der „Kerwa“ für die Unterhaltung:
•   Aufstellen des Kerwa-Baums am Plärrer am Freitag
•   Das Ballettstudio Dobsa – begeistert an drei Tagen mit 
   modernen Tänzen
•   Evelyn Borchard verzaubert am Akkordeon mit Musettewalzer 
   und Chansons unterstützt von Rainer ebenfalls am Akkordeon
•   Gerhard Pohl mit seiner kleinen Blasmusik sorgt für 
   den fränkischen Schwung 
•   Frühschoppen am Sonntag mit französischer Musik und Weißwürste, 
   mittags fränkischem Schäuferle aus dem Brotbackofen und 
   Oldtimer Show
•  Die Tanzgruppe Dynamits aus Schwanstetten mit 
   Boogie Woogie rockt am Sonntag am Plärrer
•   Die Bierkönigin aus Spalt gibt sich auch heuer wieder die Ehre.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Das Team der Partnerschaftsfreunde

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <

Neues und Bewährtes auf der Wendelsteiner Kärwa 
– 23. bis 26. Juni 
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PR-Beitrag

Neue Ära für die Wendelsteiner Kärwa:

Festzelt, Biergarten & Bar  –
die neue Kärwa-Genießer-Meile
Der Schulhof ist Geschichte, die Partynächte mit granaten Live-Bands
ziehen ins neue Festzelt mit Biergarten & Cocktail-Bar  in der Röthen-
bacher Straße um. Da gibts mehr Platz zum Feiern – und noch dazu,
die perfekte Kärwa-Küche, von der Pizza bis zum Schichtfleisch. 

Freilich waren die Feiern im
Schulhof legendär, wir alle wer-
den uns wohl immer daran 
erinnern. Aber in den letzten
Jahren wurde es eben gefähr-
lich eng und wer zu spät kam,
kam oft nicht mehr rein. Der
ganze Aufwand war für unsere
Vereine auch immer schwieri-
ger zu meistern, deren Teams
rückblickend auf jeden Fall
unser größter Dank gilt!

So ist es wohl für alle Beteilig-
ten eine optimale Lösung, dass
wir ab diesem Jahr ein großes
Festzelt mit Biergarten und
Cocktailbar bekommen, das
auf jeden Fall ausreichend Platz
zum Feiern und Genießen bietet
– und das bei jedem Wettter ! 

Giuliana und Marco Steinbauer, bekannt vom il salentino, haben kurz-
fristig die Herausforderung angenommen und organisieren für uns
die neue Kärwa-Genießer-Meile in der Röthenbacher Straße, mit 
maximalem Engagement und Liebe zur Wendelsteiner Kärwa !

Offizieller Startschuss mit Bieranstich 
Der Biergarten mit der Schlemmermeile öffnet zwar schon am Freitag
um 16 Uhr, aber den offiziellen Kärwa-Beginn markiert natürlich der 
Bieranstich um 19 Uhr und der wird begleitet von Giulianas Lieblings-
band, „Die Sandler“ aus Burgthann. 

Kärwa-Partynächte – Schulhof 2.0
Bei der Musikauswahl bleiben Marco und Giuliana dem Schulhof-
Konzept treu: kompromisslose Party von Freitag bis Montag: 
Am Freitag heizen „Die Sandler“ aus Burgthann mit  den besten Rock-
und Partyhits ein (www.sandler.rocks). Am Samstag wird mit „Dei Vo
Gestern“ getanzt und gesungen (www.dei-vo-gestern.de) und am
Sonntag spielen, wie in den Vorjahren im Schulhof, „Affenzirkus“
(www.affenzirkus-band.de), die sollten ja bekannt sein :-) Und am 
Montag sorgen die „Rothsee Musikanten“, die ja ebenfalls bekannt sein
sollten für einen krönenden Abschluss (www.rothseemusikanten.de).

Kulinarische Spezialitäten, italienisches Eis und tolle Cocktails
Neu und eine echte Bereicherung für die Kärwa ist auf jeden Fall das 
Angebot an Speisen und Getränken im Zelt mit Biergarten: 
Zum Veldensteiner Bier gibt es von Uwe Sperber alias „Saugoud“ Origi-
nales vom Grill – am Sonntag, auf Vorbestellung auch Schichtfleisch aus
dem Dutch Oven. Am Montag laden Giuliana und Marco zum traditio-
nellen Frühschoppen mit Weißwürsten und Wienerle ein. 
Alternativ kann man sich die beliebte il Salentino Pizza, auf Wunsch auch
vegan, bestellen. Zum Nachtisch darf man sich ein il Salentino Eis gönnen.
Außerdem gibts an der Bar tolle Cocktails ! … also da ist echt für den 
Geschmack was geboten, dei Kärwa ko kumma !

i Reservierung & Vorbestellung: Das Schichtfleisch am Sonntag und
den Weißwurstfrühschoppen am Montag müsst ihr bitte vorbestellen,
für Firmen und Gruppen ist eine  Tischreservierung zu empfehlen. Firmen
können auch am Montag einen Mittagstisch vorbestellen (bitte mög-
lichst bis 19. Juni): kontakt@ilsalentino.de, Tel/ Whatsapp 0151/6343 5909

Markus Streck, meier Redaktion   <

Unser liebes Festwirte-Paar, 
Giuliana und Marco Steinbauer, 
bekannt vom il salentino,
freut sich auf a dolle Kärwa mit Euch !
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Gemeinde Rednitzhembach

Auf geht’s zur Hembacher Kärwa! 23. bis 26. Juni 2023
Liebe Rednitzhembacherinnen, 
liebe Rednitzhembacher, liebe Gäste,

schön, dass wir die Kirchweihtradition
wieder in Rednitzhembach pflegen
dürfen. Dazu heißen unsere Festwirt-
familie Schuhmann, die Schausteller-
betriebe Bianca Schwarz und ich Sie
herzlich willkommen und wir freuen
uns sehr, Sie auch heuer zur Hemba-
cher Kärwa begrüßen zu können.

Die Kirchen sind der Ursprung der Kirch-
weih. Darum starten wir unseren Kirch-
weihauftakt mit dem ökumenischen
Gottesdienst in der kath. Kirche und an-
schließendem Kärwazug ins Festzelt.

Auch dieses Jahr haben sich unsere Kärwaboum und -madli, der Festwirt und
die Schaustellbetriebe mächtig ins Zeug gelegt, um ein abwechslungsreiches,
kurzweiliges Programm für Groß und Klein auf die Beine zu stellen.

Neben bewährten Attraktionen wie dem traditionellen Bieranstich am Freitag,
dem Aufstellen des Kärwabaums am Samstag, einem tollen musikalischen
Live-Programm ist dieses Jahr neu das Torwandschließen des 1. FCN Fanclub
1978 e.V. dabei. Am Sonntagnachmittag kommen Musikliebhaber bei Kaffee
und Kuchen mit den Konzerten der Jugendkapelle auf ihre Kosten.

Für die kleinen Kärwagäste gibt es wieder das Entenangeln sowie das 
bewährte Kinderkarussell und den Kinderflieger. Zahlreiche Fahrgeschäfte
wie der Autoscooter, der Sweety Star und Essensstände mit Crepe, Eis, Unga-
rische Spezialitäten „Langos“, Mandeln und anderen Köstlichkeiten laden wie-
der zum Bummeln und Verweilen ein. An der Losbude können Sie das Glück
herausfordern.

Unser Kirchweihplatz wird vier Tage lang zum Treffpunkt der Generationen.
Kärwa, das bedeutet nicht nur Freude am gemeinsamen Feiern, sondern auch
gelebte fränkische Tradition, die Jung und Alt hier jedes Jahr aufs Neue ge-
meinsam pflegen. Das ist nicht nur eine schöne Sache, sondern auch ein
Stück Lebensqualität.

Ein herzlicher Dank geht an unsere Kärwaboum und -madli und alle anderen
Beteiligten, die auch dieses Jahr wieder mit ihrem Einsatz und Engagement
zum Gelingen unserer Kirchweih beitragen.

Ganz Rednitzhembach und die umliegenden Gemeinden sind herzlich ein-
geladen, unsere Kirchweih zu besuchen. Kommen Sie vorbei, um Freunde
und alte Bekannte zu treffen, sich von der Stimmung mitreißen zu lassen, das
Biergartenflair und die Festzeltstimmung zu genießen, wenn es wieder heißt:
„Auf geht’s zur Kärwa in Rednitzhembach!”

Ihr Jürgen Spahl, 1. Bürgermeister <

Kärwaboum und -madli Fotos © Kärwaboum und -madliBärenwaschen

Wendelstein

Sonnwendfeier 
der Feuerwehr Wendelstein

Die Sonnwendfeier der Freiwilligen Feuerwehr
Wendelstein findet in diesem Jahr am
17.06.2023 ab 17 Uhr auf dem Hof der Feuer-
wehr statt.

Programm: 
17 Uhr: Beginn am Feuerwehrhof Wendelstein Für
die kleinen Gäste mit Hüpfhaus 
21 Uhr: Abbrennen des Sonnwendfeuers
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, 
die Gesamtbevölkerung ist herzlichst eingeladen.
i Wo: Feuerwehr Wendelstein, Richtweg 58, Wendelstein

Sa. 17.06.
17 bis 23:59 Uhr

Schwanstetten

»Köhler-Kaffee-Kuchen-Klatsch«
in Furth 

Einladung nach Schwanstetten, OT Furth zum
Further-Köhler-Kaffee-Kuchen-Klatsch.

Am Sonntag 18. Juni von 14.00 bis 17.00 Uhr
bei schönem Wetter, am ehemaligen Feuer-
wehrhaus. Es gibt auch Kuchen zum Mitneh-
men!
i Wo: Furth 21, 90596 Schwanstetten, 
Veranstalter: Further Köhlerfreunde, 
www.further-koehlerfreunde.de

Schwanstetten

Capdiver 
Rhythm & Blues and Rock

Nothing but the Blues

Vom erdigen klassi-
schen Blues der 50er
und 60er Jahre, über
den facettenreichen
Modern Blues der
2000er bis hin zum fetzi-
gen Rhythm & Blues. Die
Musiker von Capdiver
haben ihr Herz und Ihre
Seele ganz dem Blues
gewidmet und präsen-
tieren diesen mit voller
Leidenschaft. Die Band bietet bei ihren Gigs ein vielseitiges, handwerklich solide
gespieltes Programm mit interessanten eigenen Arrangements. Capdiver präfe-
rieren „hand-made-music“ - elektronischen Schnickschnack überlassen sie gerne
anderen. Alles ehrlich, alles live! Das ist das Motto der Band, der man den Spaß an
ihrer Musik anhört – und das seit vielen Jahren.
CAPDIVER sind: Marcus Fischer – Gesang, Joey Hilpert – Gitarre & Keyboards, 
Stefan Plier – Drums, Günter Schirmer – Bass, Stefan Werben – Gitarre
iWo: Strike Bowlingcenter, Am Bierweg 7, Schwanstetten, Einlass ab: 19.30 Uhr
Eintritt: 15 € / ermäßigt: 12 €, Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V., 
Kartenvorverkauf: KUNSTRAUM, Alte Straße 2, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten
für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur im KUNSTRAUM.

Fr. 23.06.
20 bis 22 Uhr

So. 18.06.
14 bis 17 Uhr

meier-magazin.de/termine
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Kärwaboum Groußschwärzerla

Und wenn im Jahr a mal a Kärwa is, 
was soll mer da ned lustig sein…
Dieses und viele weitere Kärwalieder werden auch dieses Jahr, wie gewohnt am 2. Juniwochenende 
vom 09.06 – 12.06.2023, wieder durch unser schönes Großschwärzerla klingen.

Wir freuen uns, dass sich dieses Jahr neben den Schaustellern auch 
wieder 2 Gaststätten bereit erklärt haben ihre Pforten für uns und natür-
lich vor allem für Sie alle zu öffnen um Sie mit Speisen und Getränken zu
verwöhnen. Neben der Gaststätte „Zum Buchswirt“ bietet Ihnen dieses
Jahr auch die Gaststätte „Zum roten Ochsen“ beim Sigi wieder die 
Möglichkeit, sich auf das ein oder andere Kaltgetränk niederzulassen.

Der offizielle Startschuss unserer Kärwa findet am Freitag, den 09. Juni
um 19:00 Uhr im Biergarten des Roten Ochsen durch den Bieranstich un-
seres Bürgermeisters statt. Sie haben aber natürlich auch bereits davor
die Möglichkeit, es sich auf unserer Kärwa gutgehen zu lassen. So heißt
Sie der Rote Ochse bereits ab 11:00 Uhr zum Schlachtschüsselessen recht
herzlich willkommen. Auch der Buchswirt hat bereits ab 16:00 Uhr für Sie
geöffnet.

Im Anschluss an den Bieranstich findet die inzwischen auch schon 
traditionsreiche Kärwaolympiade statt. Beginn hierfür ist 20:00 Uhr am
Milchhäusla und es werden verschiedene Teams in den unterschiedlichs-
ten Disziplinen gegeneinander antreten. Währenddessen und auch 
danach haben unsere beiden Gastwirtschaften selbstverständlich 
weiterhin für Sie geöffnet und am Abend werden natürlich auch die Bars
geöffnet sein.

Samstag früh, wenn alles noch schläft, treffen sich dann die Kärwaboum,
um den Kärwabaum aus dem Wald zu holen. Dieser wird dann voraus-
sichtlich um 16:00 Uhr mit unseren Schwalben aufgestellt. Anschließend
lassen wir den Abend im gemütlichen Miteinander ausklingen und jeder
hat die Möglichkeit in den Kneipen Livemusik zu genießen.

Auch der Sonntag startet für die Kärwaboum nach einem langen und
anstrengenden Vortag verhältnismäßig früh. 

Um 10:00 Uhr findet der Gottesdienst beim Sigi im Stodl statt. Hierzu
laden wir Sie recht herzlich ein und hoffen auf rege Teilnahme, handelt
es sich hierbei doch um einen zentralen Bestandteil einer Kirchweih.

Nach dem Gottesdient haben Sie die Möglichkeit, sich beim Buchswirt
oder beim Roten Ochsen mit einem gemütlichen Frühschoppen auf den
restlichen Tag einzustimmen.

Die Kärwaboum treffen sich dann gegen 13:30 Uhr am Holzplatz, um 
traditionell ihr Fässlasoung durchzuführen und anschließend mit dem
Kärwawagen und Musik durch den Ort zu ziehen.

Am Montagabend um 19:00 Uhr geht die Kärwa dann mit dem Beznaus-
tanzn beim Sigi im Stodl (Roter Ochse) allmählich zu Ende.

Zu unserer Kärwa in Schwärzerla wollen wir – die Kärwaboum und 
Kärwamadli – Sie recht herzlich willkommen heißen und freuen uns auf
ein paar schöne, gesellige Tage mit Ihnen.

Eure Kärwaboum und Kärwamadli aus Schwärzerla

Simon Völkl   <
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Die Schockstarre löst sich, das KaKuZe blüht wieder auf
Leicht waren die letzten Jahre
nicht für das Katzwanger Kultur-
zentrum. Corona und allem voran
die schwere Krankheit des 
Gründers, künstlerischen Leiters,
guter Seele des Hauses und 
treibende Kraft der Begegnungs-
stätte, die vor einigen Monaten
zum Tod von Wolf-Burkhard Heinz
führte, zwangen die Aktivitäten
einige Monate lang zum Still-
stand.

Doch nun kommt wieder Bewegung
in das Veranstaltungszentrum. Das
meier Magazin spricht mit Christian
Stuhlfauth, dem 2. Vorstand des Katzwanger Kulturzentrums e.V. Den evan-
gelischen Pfarrer kennen Menschen aus der Region noch aus seiner amtie-
renden Zeit als Katzwanger Seelsorger (2011 bis 2014). Mittlerweile ist der
Geistliche beruflich zwar in der Akademie in Rummelsberg angekommen,
doch seine Verbundenheit mit Katzwang bleibt auch heute noch bestehen.

Mit einer Bischofsrolle fing es an. Die damalige Leitung der KaKuZe 
Theater-Gruppe kam 2011 auf den neuen Pfarrer zu, da die Bischofsrollen in
einem Theaterstück noch unbesetzt war. Eine perfekte Gelegenheit, den
frisch im Amt befindlichen Geistlichen dort mit einzubinden. Eingebunden
ist er auch heute noch und hat seit rund 4 Jahren einen Posten im Vorstand
bezogen. „Die letzten Jahre waren sehr schwierig für das KaKuZe“, berichtet
er uns. „Nicht nur, dass Corona der Veranstaltungsbranche viele Steine in den
Weg gelegt hat. Schlimmer war noch, dass diese Pandemiezeit einherging
mit der schweren Krankheit unseres Gründers, Wolf-Burkhard Heinz. Er 
verstarb im Juli vergangenen Jahres. Da ging erst einmal nichts mehr. Der
Verein musste sich wieder neu finden. Wichtig war die Beantwortung der
Frage: Wie geht’s weiter, und sind neue Menschen bereit, in die bestehenden
Fußstapfen zu treten?“

Die Fragen konnten beantwortet werden und nun weht ein frischer Wind
im KaKuZe. Das neue Konzept sieht vor, erfolgreiches Altes zu bewahren und
gleichzeitiges Neues zu installieren. Steffi Neumeier, die frisch gebackene
künstlerische Leiterin, hat sich vorgenommen, junge KünstlerInnen und 
zusätzlich neues Publikum für das Veranstaltungszentrum zu gewinnen. 
Mit ihrem Partner, Michael Jakob, machte sie sich in der Poetry Slam Szene
längst einen Namen. Und so werden künftig viele bekannte SlammerInnen
den Weg nach Katzwang finden. Doch auch vertraute Größen wird man auf
der KaKuZe Bühne wieder begrüßen dürfen.

Unter der Leitung von Michaela Dommes findet sich die Theater-Gruppe wie-
der neu und steckt bereits mitten in den Vorbereitungen für das erste Stück
nach Wiederaufnahme der Proben.

Zusätzlich sucht das KaKuZe laufend Akteure, die Workshops, Ausstellungen
und Kurse in den Räumlichkeiten in der Lausitzer Straße anbieten möchten
und lädt Menschen ein, den Buchladen mit Couch und Leseecke als Begeg-
nungsstätte zu nutzen.

„Bei uns im Vorstand laufen die Fäden zusammen, wir schaffen den 
Rahmen“, so fasst Christian Stuhlfauth die Tätigkeit der 3-köpfigen Vorstand-
schaft zusammen, die aus Ulrike Mönch-Heinz (der Witwe des verstorbenen
Gründers), aus Katharina Hannakam und ihm besteht. „Bis Juli steht unser 
aktuelles Angebot und wir arbeiten sehr engagiert am kommenden Som-
merprogramm, das in Kürze auf der Homepage des Vereins veröffentlicht
werden wird.“

Glücklich ist Christian Stuhlfauth darüber, dass es gelungen ist, nach der 
nötigen Findungsphase wieder ein stabiles Gerüst zu schaffen, auf welches
aufgebaut werden kann. Er freut sich, dass das KaKuZe, neben den Einnah-
men aus Eintritten und Veranstaltungen auch auf Zuschüsse der Stadt 
Nürnberg zurückgreifen darf. Zusätzlich gibt es Beiträge von rund 200 
Mitgliedern. So gewappnet, blickt er der Zukunft des KaKuZe positiv entge-
gen und ist gespannt auf alle neuen Perspektiven, die sich auf dem künftigen
Weg auftun werden. Weitere Infos: www.kakuze.de

Anja Albrecht, meier Redaktion, Christian Stuhlfauth, Fotos   <

Das KaKuZe innen: Buchladen mit Leseecke, oben rechts Veranstaltungsraum

Das KaKuZe von außen 

Heimatverein Unteres Schwarzachtal e.V.

Dorfbacken am historischen Holzbackofen
Sa. 10.06.  |  8 bis 12 Uhr

Am 10. Juni 2023 möchte der Heimatver-
ein wieder allen Wendelsteinern die Mög-
lichkeit geben, ihr eigenes Brot im Holz-
backofen zu backen. 

Der Heimatverein lässt die alte Tradition
des „Dorfbackens“ wieder aufleben und
lädt interessierte Wendelsteiner ein, ihr 
eigenes Brot im Holzbackofen zu backen.
Jeder, der möchte, kann gerne ein Brot,
einen Kuchen oder auch andere Dinge
zum Backen vorbeibringen.

Wir freuen uns auch über Verstärkung: 
Wer sich erst einmal über das Brotbacken
informieren möchte, kann sich gerne als Helfer für den Heimatverein melden
und mit uns zusammen das Backgut vorbereiten. Melden Sie sich einfach bei
uns an, oder schauen auf eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen bei vorbei.
Zu den mitgebrachten Gebäcken füllen wir den Ofen mit unserem traditio-
nellen 5-Pfund Bauernbrot. Für jeden Durchgang haben wir für ca. 25-30
Brote Platz.

Der Ofen wird bereits an den beiden Tagen vor dem Backtermin langsam 
aufgeheizt. Am Backtag wird das Brot dann bei ca. 250 °C in den Garraum 
eingeschossen und verbleibt dort je nach Größe für ca. 45 bis 60 Minuten. 

Dabei bildet sich am Anfang eine schöne,
gleichmäßige Kruste. Durch den Backtrieb
geht es auf und die Einschnittmuster wer-
den deutlich sichtbar. Das Brot sollte dann
erst vollständig auskühlen, ehe es ange-
schnitten wird. 

Um Anmeldung zum Dorfbacken 
(für Planungszwecke) wird gebeten. 
Schreiben Sie eine E-Mail 
dorfbacken@wendelsteiner-brot.de

oder verwenden Sie 
den QR-Code.

Wir freuen uns auf Helfer und Gäste, jeder ist willkommen!
Das Backofen-Team des Heimatvereins

i Wo: Am historischen Backofen, Zanderstraße, Wendelstein
Weitere Informationen: www.wendelsteiner-brot.de (demnächst online) 
www.meier-magazin.de/heimatverein-unteres-schwarzachtal
Tel. 0171-622 02 98

Thomas Pfaffinger   <

© Antje Bayerl
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Landratsamt Roth

Saisonkalender
für Obst und Gemüse

Produkt des Monats Juni/Juli

Für eine gesunde und abwechslungsreiche Ernährung spielen Obst
und Gemüse eine wichtige Rolle. Durch die ständige Verfügbarkeit von
frischen Produkten in den Geschäften ist vielen Verbrauchern nicht
mehr bewusst, was wann bei uns wächst. Auch in den landwirtschaft-
lichen Statistiken wird dies deutlich: Rund 40 Prozent vom Gemüse
und nur ein Fünftel vom Obst stammen aus inländischer Erzeugung,
der Rest wird importiert.

Umweltschutz beginnt beim Einkauf
„Wer saisonal und regional einkauft, macht vieles richtig. Oft sind die 
Produkte sogar preiswerter als importiertes Obst und Gemüse im Super-
markt. Bei der Öko-Bilanz schneidet regional und saisonal erzeugtes Obst
und Gemüse häufig besser ab, insbesondere in Bio-Qualität, als weit ge-
reiste Importware“, fasst Ute Mahl vom Amt für Ernährung und Landwirt-
schaft die Zusammenhänge zusammen. Für regionales Obst und Gemüse
spricht auch, dass die Produkte voll ausgereift sind, weil sie aufgrund der
kurzen Transportwege erntefrisch verkauft werden. Energieintensive 
Lagerung, Logistik und die Verpackung sind auf ein notwendiges Mini-
mum beschränkt. Auch das wirkt sich positiv auf die Energiebilanz aus.

Vielfältige Einkaufsmöglichkeiten in der Umgebung
Im Landkreis Roth und der Stadt Schwabach gibt es Dank der vielfältigen
Betriebsstrukturen und den über 160 Direktvermarktern zahlreiche 
Betriebe, die saisonales Obst und Gemüse anbieten. Von A wie Apfel bis
Z wie Zucchini wächst bei uns fast alles vor der Haustüre. Auch viele 
Sonderkulturen wie Erdbeeren, Heidelbeeren, Kürbis oder Spargel 
werden bei uns angebaut.

„Wenn Sie sich und der Umwelt etwas Gutes tun wollen, dann orientieren
Sie sich beim Obst- und Gemüseeinkauf am Saisonkalender“, empfiehlt
Andrea Persson von der Wirtschaftsförderung des Landkreises Roth. Wo
sie und frisches Obst und Gemüse aus der Region erhalten, haben wir im
Produkt des Monats für Sie zusammengefasst. Mit dem Saisonkalender
behalten Sie den Überblick beim Obst- und Gemüseeinkauf.

Die Broschüre liegt bei allen öffentlichen Einrichtungen im Landkreis
Roth und der Stadt Schwabach aus und steht im Internet unter
www.landratsamt-roth.de/originalregional zum Download bereit.

iWeitere Infos erhalten Sie beim Landratsamt Roth, 
Wirtschaftsförderung, Andrea Persson 09171 81-1495

Andrea Persson, Wirtschaftsförderung   <

&
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ADAC e.V.

Verkehrsverstöße: Im Ausland drohen hohe Geldbußen
Skandinavien am teuersten / Bei Alkohol am Steuer droht in manchen Ländern Gefängnis

Für viele geht es in der Ferienzeit entweder mit dem eigenen Auto
oder mit dem Mietwagen in den Urlaub. Wer sich nicht an die Verkehrs-
regeln im Urlaubsland hält, wird teilweise ordentlich zur Kasse gebe-
ten. Der ADAC gibt einen Überblick über die wichtigsten Bußgelder
im europäischen Ausland.

Besonders tief in die Tasche greifen müssen Verkehrssünder in den 
skandinavischen Ländern Norwegen, Schweden und Finnland sowie in
den Niederlanden, der Schweiz und Italien. So kosten Geschwindigkeits-
überschreitungen von 20 km/h mindestens 585 Euro (Norwegen), 215
Euro (Schweden), 200 Euro (Finnland), 195 Euro (Niederlande) sowie 180
Euro in der Schweiz und 175 Euro in Italien. Zum Vergleich: In Deutsch-
land werden ab 60 Euro fällig.

Fürs Falschparken wird man vor allem in den Niederlanden (ab 100 Euro)
und Polen (ab 110 Euro) ordentlich belangt. In den Ländern wie Öster-
reich (ab 20 Euro), der Schweiz (ab 40 Euro) oder Italien (ab 45 Euro) ist
das Falschparken nicht ganz so teuer. In Frankreich werden mindestens
15 Euro fällig. In Deutschland kostet ein Parkverstoß ab 10 Euro.

Besonders streng wird das Fahren unter Alkoholeinfluss geahndet. In 
Italien kann bei 1,5 Promille Alkohol im Blut sogar das Fahrzeug enteignet
werden – sofern Fahrer und Halter identisch sind. Ähnlich ist es in 
Dänemark ab einem Blutalkoholwert von 2,0 Promille. Ab 1,0 Promille
droht in Schweden gar eine Freiheitsstrafe von einem Monat, in Spanien
sind es ab 1,2 Promille drei Monate.

Wer am Steuer ohne Freisprechanlage telefoniert, muss in Norwegen 850
Euro zahlen. In den Niederlanden sind es 380 Euro. In Spanien werden
mindestens 200 Euro fällig und in Italien 165 Euro. In Deutschland geht
es bei 100 Euro los.

Bußgelder aus anderen EU-Ländern können in Deutschland ab einem
Betrag von 70 Euro vollstreckt werden. Aus Österreich sogar schon ab 25
Euro. Für Verkehrsverstöße im Ausland gibt es keine Punkte in Flensburg.
Auch ein im Ausland ausgesprochenes Fahrverbot gilt in Deutschland
nicht. Dies will die EU jedoch in den nächsten Jahren ändern. <

ADAC. e.V.

Österreich: Die beliebtesten Ausreden der Mautsünder 2022
Die Reisebereitschaft der Deutschen ist groß. 2022 ist die Urlaubsnachfrage wieder angestiegen
und 68 Prozent der Deutschen sind 2022 in den Urlaub gefahren, so die ADAC Tourismusstudie
2023. Die Reisebereitschaft nähert sich langsam wieder dem Vor-Corona-Niveau von 2019 an.
Doch damit die wiedergewonnene Reiselust kein böses finanzielles Nachspiel hat, sollte man
nicht vergessen, eine gültige Vignette zu besorgen – am besten noch vor der Abfahrt.

Wer ohne Vignette erwischt wird, braucht nicht lange nach Ausreden zu 
suchen. In Österreich entlocken selbst „kreative“ Entlastungsversuche wie 
„Mein Hund hat das Pickerl gefressen“, „Die Vignette ist in der Handtasche 
meiner Frau“, „Das ist nicht mein Auto“, „Die Kinder haben beim Spielen die 
Vignette zerstört“ oder „Die Vignette war als Geschenk auf eine Weinflasche 
geklebt“ den Kontrolleuren nicht mal mehr ein müdes Lächeln. 

2022 wurden rund 264.200 Vignettensünder erwischt – 80.100 Delikte mehr
als im Vorjahr. Die Reisefrequenz ist angestiegen und somit auch die Anzahl
der Mautsünder. Von den insgesamt 264.200 Fahrzeugen kamen ca. 32 Prozent,
also rund 82.400, aus Deutschland. Im Jahr 2021 waren es 27 Prozent. 

Die Strafen sind happig, es wird eine Ersatzmaut in Höhe von 120 Euro für mehr-
spurige Fahrzeuge, für einspurige 65 Euro fällig. Wird die Ersatzmaut nicht 
bezahlt, wird eine Anzeige bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde
aufgegeben. Im Verwaltungsstrafverfahren kann der Strafrahmen bis zu 3.000
Euro betragen.

Die Top-Ten der Ausreden:
• Ich habe nichts von der Vignettenpflicht in Österreich gewusst.
• Ich habe nicht gewusst, wo man sich eine Vignette kaufen kann.
• Das Navi hat mich auf die Autobahn gelotst.
• Es ist umständlich, eine 10-Tages-Vignette von der Windschutzscheibe ab-

zulösen.
• Ich muss schnell ins Krankenhaus.
• Ich habe keine Vertriebsstelle gefunden.
• Ich habe keine Vignette an der Vertriebsstelle erhalten.
• Ich habe die Vignettenpflicht-Schilder nicht gesehen.
• Das ist nicht mein Auto.
• Ich habe ja eh die Sondermautstrecke bezahlt.

Autofahrer sollten also unbedingt eine Vignette erwerben. Der Preis für die
Pkw-Jahresvignette beträgt in diesem Jahr (2023) 96,40 Euro, für zwei Monate
29 Euro, und das Zehn-Tages-Pickerl kostet 9,90 Euro. Motorradfahrer müssen
für die Jahresvignette 38,20 Euro, für die Zwei-Monats-Vignette 14,50 Euro
und die Zehn-Tages-Vignette 5,80 Euro bezahlen. 

Wer häufiger nach Österreich reist,
kauft in der Regel eine Jahresvi-
gnette. Diese lohnt sich für Vielfahrer
erst ab August nicht mehr. Die Zeit
von August bis Ende November 
können diese mit zwei Zwei-Monats-
Vignetten überbrücken. Ab dem 
Dezember ist die Vignette des Folge-
jahres dann bereits wieder gültig.

Eine Ausrede zur Digitalen Vignette –
„Ich habe mich bei der Eingabe ja nur
um eine Ziffer geirrt“ – ist ebenfalls
sehr beliebt. Bei der digitalen Alterna-
tive zum klassischen „Klebe-Pickerl“
ist wichtig zu wissen, dass sie erst ab
dem 18. Tag nach dem Online-Kauf
gültig ist. Wer nicht „kleben“ und trotzdem nicht 18 Tage warten will, kann
die digitale Vignette auch bei einer ADAC Geschäftsstelle erwerben – denn
nur beim Direktkauf entfällt die gesetzliche Sperrfrist, und die Vignette ist 
sofort gültig. Vorsicht vor unseriösen Online-Anbietern! Diese rufen im 
Internet zum Teil mehr als das Doppelte des Preises auf.

Sanierung des Arlbergtunnels in den Sommermonaten 
2023 und 2024
Vom 24. April bis 6. Oktober 2023, und geplant vom 15. April bis 22. Novem-
ber 2024 wird der Arlbergtunnel saniert und ist für den Verkehr gesperrt. 
Ausweichrouten für die Zeit der Vollsperre, sofern die dort geltenden 
Verkehrsbeschränkungen eingehalten werden:
- Arlbergpass Straße (B 197/ L 197) (Österreich)
- Fernpass (B 179) (Österreich)
- Strecke Rosenheim-München (Deutschland)
- Gotthard (Schweiz)
- San Bernardino (Schweiz) <

Die Ausrede: „Mein Hund hat die
Vignette gefressen“ kommt auch
mal vor.
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WEISSER RING e.V.

Es ist wieder so weit: 
Die schönste Zeit des Jahres 
steht bevor: Urlaub!
So können Sie beruhigt in den Urlaub fahren

Vielerorts starten bereits Familien in die wohlverdienten Ferien. Wohl
dem, der bei der Planung des Urlaubs dafür gesorgt hat, dass Einbrecher
die Abwesenheit der Haus- und Wohnungseigentümer nicht erkennen
können. Das geschulte Auge des Einbrechers registriert sonst bereits
nach kurzer Zeit, dass nach Feierabend kein Bewohner ins Haus kommt. 

Obwohl die Hauptsaison der Wohnungseinbrecher in der dunklen 
Jahreszeit liegt, wird die Abwesenheit der Haus- und Wohnungseigen-
tümer von den Tätern auch gerne genutzt, schnell und ohne großes 
Risiko in Häuser und Wohnungen einzubrechen. Wenn die Reisenden
dann aus ihrem Urlaub nach Hause kommen, ist es mit Urlaubsfreude
und Erholung schnell wieder vorbei.

Vor der Abreise in den Urlaub sollten Sie also daran denken, Haus oder
Wohnung zu sichern, um bei der Rückkehr keine unliebsame Überra-
schung zu erleben. Beachten Sie deshalb bitte folgende Tipps: 

• Vermeiden Sie überquellende Briefkästen und bitten Sie Nachbarn,
diese regelmäßig zu leeren. 

• Kündigen Sie Ihren Urlaub nicht auf Social-Media-Kanälen an. 

• Hinterlassen Sie keinen Urlaubs-Hinweis auf dem Anrufbeantworter. 

• Alle Fenster und Türen abschließen. 

• Keine Ersatzschlüssel im Außenbereich verstecken. 

• Keine Kletterhilfen, wie Leitern oder Gartenstühle, herumliegen lassen.

• Wertsachen wie Schmuck, Wertpapiere oder Bargeld sollten zumindest
während der Abwesenheit in einem Bankschließfach aufbewahrt 
werden. 

• Licht über eine Zeitschaltuhr steuern und damit Anwesenheit signali-
sieren.

i Außenstelle Roth (Kreis) Schwabach (Stadt)
Mobil: 0151 / 55 16 48 60, E-Mail: roth-schwabach@mail.weisser-ring.de
www.roth-kreis-schwabach-stadt-bayern-nord.weisser-ring.de
Opfertelefon: 116 006   (7 Tage  07:00 bis 22:00 Uhr)

Anton Krach, Ehrenamtlicher Außenstellenleiter Roth(Kreis) 
Schwabach (Stadt)   <
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Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Altmühltal Classic Sprint - Stopp in Heilsbronn
Am 24. Juni ertönt das Brummen von fahrender Geschichte auf vier Rädern 
in der Heilsbronner Innenstadt

Der Altmühltal Classic Sprint macht im Rahmen seiner dreitägigen Oldtimer-
Ralley am 24. Juni 2023 einen Stopp in Heilsbronn. Seine familiäre 
Atmosphäre und ein breit gefächertes Starterfeld haben den Altmühltal 
Classic Sprint zu einer der größten Oldtimerveranstaltungen in Bayern 
gemacht. 

Ein Bentley aus dem Jahr 1928, ein Cunningham V5 (1924) oder der Mercedes
500 K sind nur ein kleiner Vorgeschmack auf die großartigen Autos, die Sie
erwarten. Hochkarätiges Renngerät und zahlreiche Exoten sind dort ebenso
zu finden wie Mittelklasse- und Kleinwagen wie der VW Käfer.

Zusammen mit dem MSC Heilsbronn und der Feuerwehr Heilsbronn laden
wir Sie herzlich ein mit uns die ca. 120 Oldtimer in Heilsbronn zu begrüßen.
Die ersten Fahrzeuge werden ab 10 Uhr erwartet und fahren entlang der
Hauptstraße durch unsere Stadt.

Um sich auf die Oldtimer-Ralley einzustimmen gibt es bereits ab 9 Uhr eine
kleine Oldtimer-Ausstellung des MCS Heilsbronn e. V. im ADAC auf dem
Marktplatz. Die Feuerwehr Heilsbronn präsentiert außerdem ihr Oldtimer-
Feuerwehrauto „Emma“ und zeigt auf welche Unterschiede es zu den heuti-
gen modernen Löschfahrzeugen gibt.

Für noch mehr Rallyefeeling ist ab sofort das Racemag zum Altmühltal Classic
Sprint im Amt für Kultur und Tourismus und im Bürgerservice kostenfrei 
erhältlich!

Die Stadt Heilsbronn freut 
sich auf viele begeisterte 
Zuschauer und Oldtimer-
freunde.

Programm: 

ab 9 Uhr: Oldtimer Ausstel-
lung auf dem Marktplatz

ab 10 Uhr: Durchfahrt der
Oldtimer-Rallye (ca. 120
Autos) mit Anmoderation

Außerdem: Entdecken Sie 
den Unterschied zwischen einem modernen 
Löschfahrzeug der Feuerwehr und dem Oldtimer „Emma” –
Wie hat sich die Arbeit der Feuerwehr im Laufe der Zeit verändert?

i Wo: Marktplatz, Heilsbronn
Weitere Informationen unter www.heilsbronn.de
direkter meier Kurzlink www.meier-magazin.de/link/314
oder www.classic-sprint.de

Katja Seidl   <

Ab in den Urlaub
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Stadt Roth

„Was macht die Kuh im Kühlschrank“?
Neue Mitmachausstellung im Schloss Ratibor  

Ein ungewohnter Anblick im Rother Schlossmuseum Ratibor: Etliche Papp-
kartonagen werden von den städtischen Mitarbeitern ins Museum gebracht,
dort beschnitten, geknickt und teilweise auch bemalt. Grund dafür ist kein
Geringerer als der Aufbau der neuen Mitmachausstellung „Was macht die
Kuh im Kühlschrank“? Rund um Energie und Umwelt soll sie sich drehen und
zum Spielen und Andersdenken anregen. 

Tatsächlich fühlt es sich eher ungewohnt an, wenn man in die Wohnung kom-
plett aus Pappe eintritt. Aus Kartonagen wurden ganze Zimmer nachgebaut,
in denen man sozusagen Rätseln im eigenen Zuhause auf den Grund gehen
kann. Wie kommt eigentlich das Essen auf den Teller? Woher kommt der Strom
und wie wäre es, wenn wir kein Wasser hätten? 

Kinder können im Spielzimmer ohne Spielzeug, mit Kronkorken oder Plastik-
schnipseln aktiv werden und im nachgebauten Badezimmer den Weg des 
Wassers verfolgen, indem sie in das geöffnete Pappklo krabbeln und in die
Welt der Pappkanalisation abtauchen. „Es ist wirklich verwunderlich, was man
aus so einfachem Material wie Pappkarton alles bauen kann.“ meint Guido
Schmid, Leiter des Museums und führt weiter fort: „Indem wir Kindern die 
Möglichkeit geben, die unterschiedlichsten Dinge selbst auszuprobieren und
zu erleben, wollen wir nachhaltige Bildung greifbar machen.“ 

i Die Ausstellung erfolgt in Kooperation mit dem multimedialen, päda-
gogischen wamiki-Verlag und kann im Zeitraum 18. Mai bis 06. August im
Museum Schloss Ratibor zu den Öffnungszeiten dienstags bis sonntags von
10 bis 17 Uhr besucht werden. Auch Schulklassen, Horte und Kindergärten
können die Pappwelt erkunden und im Nachgang ein Upcycling-Kunstwerk
zum Mitnehmen basteln. Weitere Details dazu unter: www.schloss-ratibor.de
oder Tel. 09171-848533 bzw. Email museumschlossratibor@stadt-roth.de .

Karin Büttner, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

„Fu-Fu der Erste, König der Mondkälber“
Achtklässler der Waldorfschule Wendelstein inszenieren Mark Twain auf der Theaterbühne

Dreimal ging das Thea-
terprojekt der Klasse
8b „Prinz und Bettel-
junge“ nach Mark
Twain erfolgreich über
die Bühne der Freien
Waldorfschule Wendel-
stein.

Prinz Edward (Samuel
Horn), der langersehnte
Thronfolger des legendä-
ren Heinrich VIII, und der Betteljunge Tom (Mathis 
Balbach) tauschen aus Spaß ihre Kleider. Niemand er-
kennt sie mehr als die jenigen, die sie eigentlich sind. Beide
geraten in große Schwierigkeiten. 
Tom irritiert den Hofstaat durch sein seltsames Verhalten,
doch die Etikette muss unter allen Umständen gewahrt
bleiben. Als vermeintlicher Prinz trifft er weise Entschei-
dungen und scheint doch nicht so krank zu sein, wie 
vermutet wird. Der echte Prinz muss Spott und Demüti-
gungen ertragen und lernt die teilweise grausamen 
englischen Gesetze des 16. Jahrhunderts aus Sicht des 
Volkes kennen. Von einer Räuberbande wird er zu 
„Fu-Fu dem Ersten, König der Mondkälber“ gekrönt. 
Als König Heinrich stirbt und die Krönung des Betteljungen
in Westminster Abbey kurz vor dem Höhepunkt steht,
taucht im letzten Moment Edward in Bettellumpen auf.
Niemand außer Tom erkennt ihn. Da Edward das Versteck
des Großen Siegels preisgeben kann, steht der Krönung
des rechtmäßigen Königs nichts mehr im Wege.

Zur Realisierung des Projekts mit
der ganzen Klasse und in kurzer
Zeit bedurfte es vieler Helfer, die
unserer Regisseurin Alexandra 
Vildosola hilfreich zur Seite stan-
den. Mit ihren tollen Ideen moti-
vierte sie die Jungschauspieler-
*innen immer wieder, mutig Neues
auszuprobieren. Sie und Fanny 
Baerwald, unsere Eurythmistin,
zeigten allen, wie sie sich für das
Bühnenlicht passend schminken

konnten. Schüler der 12. Klasse wiesen sehr engagiert
Achtklässlerinnen in die Beleuchtungskunst ein und
gaben bereitwillig ihre Erfahrungen weiter. 
Unsere Handarbeitslehrerin Babette Peters passte in
vielen zusätzlichen Arbeitsstunden Kostüme aus unse-
rem Fundus an und nähte einige neu. Die Werklehrer
José Tejada und Till Kolpatzik halfen der Klasse tatkräf-
tig beim Kulissen- und Requisitenbau. Unser Musikleh-
rer Volker Felgenhauer komponierte extra für die Klasse
wunderbar passende Musik mit wiederkehrenden 
Motiven für den Prinzen und den Betteljungen. Zusam-
men mit Melina Thal, Liara Tejada und Mira Wagner 
musizierte er die Eröffnungsmusik und den Krönungs-
marsch am Ende. Musikalisch begleitete Umbaupausen
sorgten für wunderbare Szenenübergänge. Die Eltern
der Klasse versorgten Gäste und Spieler*innen mit
reichhaltigen Buffets. Sie spendierten wunderschöne
Blumensträuße für die Erwachsenen und Erinnerungs-
präsente für die Schüler*innen.

Sabine Zäpfel   <

Versteckspiel mit vertauschten Rollen 

In der neuen Papp-Ausstellung gibt
es für Kinder viel zu entdecken 

Prinz und Betteljunge im Original 
© FWW, O. Horn

© FWW, O. Horn
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
Stadt Hilpoltstein - Amt für Kultur  und Tourismus

DATEV Challenge Roth Triathlon am 25. Juni 2023
Tour-de-France-Stimmung am Solarer Berg - am letzten Juni-Wochenende – dieses Jahr schon eine Woche früher – ist es wieder soweit und die
sonst so gemütliche Fahrradstadt Hilpoltstein wird zum Zentrum der Bikestrecke des DATEV Challenge Roth Triathlon. 

Bereits um 06:30 Uhr stürzen sich tausende Athletinnen und Athleten bei
Gänsehautstimmung in die Fluten des Main-Donau-Kanals und begeben
sich unter tosendem Applaus auf die 3,8 km lange Schwimmstrecke.

Danach geht es an der Lände Hilpoltstein auf die 180 km lange Radstre-
cke mit vielen bekannten Stimmungsnestern, die diese Langdistanz zu
dem Publikumsmagneten schlechthin unter den Triathlon-Wettkämpfen
weltweit machen. Der Solarer Berg ist mit seiner weltweit legendären
Tour-de-France-Stimmung einzigartig und pusht die Athleten den Berg
hinauf!

Highlight und Mittelpunkt ist zweifelsohne die Bühne, von wo aus 
Bürgermeister Markus Mahl zusammen mit Siggi Tretbar und der Mann-
schaft der Stadt Hilpoltstein die neuesten Daten von der Rennstrecke 
liefern. Unterstützt werden sie vom Bayern 3-Moderatoren André Siems.
Mit fetziger Musik und lautstarken Anfeuerungen heizen sie den Biker -
innen und Bikern ordentlich ein. Auch wieder dabei ist die Jugend der
Burgfesttrommler, die mit ihren Trommelwirbeln im Samba-Rhythmus
die Fans in Stimmung versetzen und die Athletinnen und Athleten den
„Berg hinauftragen“.

Am Rande der Strecke, auf dem Hilpoltsteiner Festplatz, befindet sich das
Pyraser Gärtla. Hier ist bestens für das leibliche Wohl gesorgt – verschie-
dene Essensstände, Kaffee und Kuchen oder ein kühles Getränk laden zu
einer willkommenen Stärkung ein. Ein großes Vergnügen für Kinder sind
die Hüpfburg der FF Hilpoltstein und Glitzertattoos vom Team des Kreis-
jugendrings. Verschiedene Infostände und sportliche Aussteller wie die
Fahrrad-Werkstatt Tobias Ullmann aus Hilpoltstein zeigen die neuesten
Trends aus den Themenfeldern der einzelnen Sportdisziplinen.

„HIP-Lounge“ an der Lände Main-Donau-Kanal
Am Samstag, den 24. Juli, von 12 bis 16:30 Uhr - während der Fahrradab-
gabe: In der HIP-Lounge erwartet Moderator Alex Höhn ihre Gäste. 
Darunter sind viele interessante Sportler der Triathlon-Szene, die ihre 
Erfahrungen teilen und Einblicke in die Perspektive der Athletinnen und

Athleten geben. Bei köstlichen Cocktails vom Café Grimm und in ent-
spannter Atmosphäre teilen sie hier die letzten wichtigen Infos vor dem
Start und fachsimpeln mit Sportlerinnen und Sportlern.

Night-Run: Das „Lauf-Event“ für Jedermann
Am Donnertag, den 22. Juni ab 18 Uhr auf dem Marktplatz Hilpoltstein:
Das Amt für Kultur und Tourismus der Stadt Hilpoltstein veranstaltet in
Kooperation mit dem La Carrera TriTeam Rothsee und dem TEAMCHAL-
LENGE dieses Sportevent für Klein und Groß.

Bambini-Lauf: Teilnehmen dürfen alle Kids im Alter von drei bis sechs
Jahren. Der Startschuss fällt um 18 Uhr – also vor dem Night-Run – am
Marktplatz in Hilpoltstein, wobei die Kleinen in zwei unterschiedlichen
Läufen (3-4-Jährige und 5-6-Jährige) an den Start gehen.
Die Strecke ist für beide Gruppen identisch, sie führt vom Marktplatz 
entlang der Marktstraße und ist etwa 150 Meter lang. Was das richtige
„Wettkampf-Feeling“ betrifft, müssen die Bambinis den „Großen“ in nichts
nachstehen: Am Start-/Zielbereich wird es einen eigenen Bambini-Lauf-
Bogen geben. Auch für Urkunden und ein kleines Geschenk ist gesorgt:
Am Bambini-Lauf können alle Kinder der genannten Altersgruppen 
kostenlos teilnehmen, eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.
Wichtig ist nur der Spaß am Laufen und an der Bewegung.

Im Anschluss starten um 20:15 Uhr beim Night-Run rund 250 Hobbyläu-
ferinnen und -läufer auf die rund 11,6 km lange Teilstrecke der Triathlon-
Laufstrecke, welche im Zielbereich in Roth endet.

i Informationen zu allen Veranstaltungen, dem genauen Strecken -
verlauf und weiteren Einstiegsmöglichkeiten, erhalten Sie beim Amt für
Kultur und Tourismus unter der Telefon-Nr. 09174/978-505, 
per Mail unter tourismus@hilpoltstein.de
oder auf unserer Homepage unter www.hilpoltstein.de/challenge . 
Weitere Informationen unter www.hilpoltstein.de .

Doreen Meister   <
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Praxis Flierl

Neueröffnung: Heilpraktiker Praxis für Psychotherapie
Margit E. Flierl, Heilpraktikerin für Psychotherapie, stellt sich und Ihr Angebot vor.

Ich war 20 Jahre als Führungskraft in der
deutschen Industrie in den Bereichen
Einkauf, Materialwirtschaft und Projekt-
management tätig. Seit über 20 Jahren
arbeite ich als Beraterin, Interkultureller
und Kommunikations-Trainer und Busi-
ness Coach. Mein Fokus war besonders
in Indien, Asien und USA. 

Zunächst als Führungskraft und später
als Beraterin stand immer auch der
Mensch im Mittelpunkt: Als Führungs-
kraft habe ich die Perspektiven der Mit-
arbeitenden erweitert, als Beraterin
und Trainer/Coach habe ich erweiterte
Handlungsoptionen für Mitarbeitende

und Organisationen erarbeitet und als Verhandlungsführerin außerge-
wöhnliche Lösungen gefunden.

Zusätzlich bin ich nun als Heilpraktikerin für Psychotherapie und kogni-
tive Verhaltenstherapeutin qualifiziert.

Was erwartet Sie in meiner Praxis ?
Psychotherapie nach dem HeilPG, kognitive Verhaltenstherapie nach
A. Ellis, Gesprächstherapie nach C. Rogers, psychologische Beratung und
Coaching mit Hilfe von NLP, systemischem Coaching und ZRM. 

Angenehmes Ambiente und eine empathische, gut ausgebildete 
Therapeutin.

Wie kann ich Sie unterstützen ?
Mit psychologischer Beratung / Coaching bei: Burnout, Überforderung,
Quarter-Life-Crisis, Midlife-Crisis, Empty Nest, Menopause, Beziehungs-
fragen, Verlust & Trauer und bei privaten und / oder beruflichen Verän-
derungen.

Durch psychotherapeutische Interventionen bei psychischen Belas-
tungen / Einschränkungen, wie Angst / Phobien, Zwang, Depression, 
Anpassungsstörungen, abnormen Trauerreaktionen, Panik, Burnout, 
somatoformen / psychosomatischen Störungen und ähnlichen Störungs-
bildern (wie bei allen psychotherapeutischen Interventionen ggf. unter-
stützend zur medikamentösen Behandlung!).

„Am Anfang jeden Weges steht der erste Schritt.“ – Laotse
Ich freue mich darauf, Sie auf Ihrem Weg zu begleiten! Sie finden meine
Praxis am Reichelsdorfer Keller. Termine nach Vereinbarung.

Margit E. Flierl, Praxis Flierl <

Margit E. Flierl
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DartKnights

2. Saison erfolgreich beendet
Auch nach der 2. Saison im Ligabetrieb gibt es einiges zu feiern...

Nachdem unsere Dart-Abteilung immer mehr Zulauf von Spielern erfahren
hat, die gewillt waren am Spielbetrieb teilzunehmen, hatten wir vor der jetzt
zu Ende gehenden Saison beschlossen zwei Manschaften zu melden. 
Als Spielleiter für die zweite Mannschaft fungiert Sebastian Reinke, der das
Amt hervorragend betreut und eine gute Organisation sicher stellt. Aufgrund
der Vielzahl an Spielern beim Training und an Competitions mussten wir uns
aus Platzmangel vergrößern. Wir bedanken uns in diesem Zug bei der ersten
Fußballmannschaft, die uns ihren Besprechungsraum zur Verfügung gestellt
hat. So konnten wir nochmals zwei Dartboards installieren, die uns eine 
deutliche Entlastung gebracht haben.

Die Saison: 
Dart Knights I: Unsere Erste Garde erwischte in der Bezirksklasse A fast schon
traditionell einen Einstand nach Maß. Wir lieferten uns hier packende Abende
und dürfen uns seit Anfang Mai Aufsteiger und letztendlich sogar Meister
nennen! Aufstieg und Meisterschaftsfeier im Orgelstübchen Kornburg war
Legendär!

Dart Knights II: Auch unserer zweiten Mannschaft, welche komplett aus 
Liganeulingen besteht, hat ihre erste Saison gemeistert. In der Bezirksklasse
C erreichte man einen beachtlichen 5. Tabellenplatz. 

Ausblick: Ab der kommenden Saison 23/24 haben wir geplant eine dritte
und vielleicht sogar vierte Mannschaft zu melden, damit jeder Spieler genü-
gend Einsatzzeiten bekommt. Inwieweit eine vierte Mannschaft realisierbar
ist, wird in den kommenden Wochen geklärt. Vielleicht will sich ja noch ein
Leser hier zum Ritter schlagen lassen und mit uns in die Matches begeben
… :-)

Neben dem „Board” ... werden wir auch weiterhin aktiv sein. So sind wieder
Sommerfest und Weihnachtsfeier fest geplant und vielleicht mal ein gemein-
samer Ausflug ... Habt Ihr auch Interesse bekommen? ... dann schaut vorbei
und wer weiß vielleicht seid Ihr beim nächsten Fest auch dabei. Training ist
dienstags, mittwochs und freitags je ab 19Uhr und mittwochs ab 18.30h
(wenn Competition ansteht). Wir freuen uns auf euch.

Stefan Görlich   <

FC Wendelstein 2017 e.V.

FC Wendelstein ist Toto-Pokalsieger 2023
Die erste Mannschaft des FC
Wendelstein holte sich am
01.05.2023 den Sieg im Toto-
Pokal im Kreis Neumarkt/Jura.

In einer bis zum Schluss spannen-
den Partie krönte sich der FC Wen-
delstein in buchstäblich letzter 
Minute verdient mit 2:1 gegen den
SV Alesheim zum Toto-Pokalsie-
ger. Herzlichen Glückwunsch an
die Mannschaft und das Trainer-/
Betreuerteam zum Erfolg. 

Damit besteht die Möglichkeit in
der nächsten Runde einen attrak-
tiven Gegner zugelost zu bekom-
men. 

Vielen Dank an die zahlreich mit-
gereisten Fans für die lautstarke
Unterstützung, auch im Namen
der Mannschaft.

Frischer Wind beim FC Wendelstein
Der FC Wendelstein konnte für die kommende Saison
Dominik Frey als (Spieler-)Trainer für seine U23 ver-
pflichten. Dominik spielte aktiv für den TSV Ochen-
bruck und den TSV Winkelhaid in der Kreisliga bzw.
Bezirksliga. Zur Zeit schnürt er für die EKSG Rummels-
berg in der A-Klasse Nord Ost die Fußballschuhe.
Seine bisherigen Trainerstationen waren die JFG
Reichswald als Trainer der A-Jugend (Kreisliga) und 

Spielertrainer bzw. Co-Trainer beim TSV Burgthann
(KK Ost). Desweiteren trainierte er die A-Jugend (Lan-
desliga) und die C- Jugend (Meister BOL und Pokal-
sieger) der JFG Wendelstein. Der FC Wendelstein
wünscht Dominik viel Erfolg bei seiner neuen sportli-
chen Herausforderung.

Thomas Peuntinger, 1.Vorstand FC Wendelstein   <
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ARSV Katzwang e.V.

Spitzenplätze bei der 
Badminton-Bezirksmeisterschaft
Insgesamt 92 Spieler/innen aus dem Bezirk Mittelfranken kamen am
13.05.2023 nach Wendelstein um den Bezirksmeister/in in den Alters-
klassen U9 bis U19 zu ermitteln.

Der ARSV Katzwang war durch Anja
Böhm (U17), Jonathan Waller (U17) und
Bastian Kaiser (U11) vertreten.

Los ging es mit der Mixed-Disziplin in
der Altersklasse U17. Anja hatte mit 
Florian Heyn (TSV 1846 Nürnberg) einen
jungen Partner an ihrer Seite. Mit
Kampfgeist und Erfahrung konnten sie
sich in das Mixed-Finale durchspielen.
Hier gewannen Sie gegen die Paarung
(Queisser/Mensching, TSC Neudettel-
sau/1. BC Nürnberg) mit 21:13 und
21:10. Für Anja und Florian der erste Titel
ihrer Sammlung am heutigen Tag.

In der Altersklasse Jungeneinzel U11 gab Basti Kaiser seinen Turnier-
Einstand. Sein erster Gegner war der an Nummer 1 gesetzte Spieler Linus 
De Oliveira Cantante De Matos (TSV Lauf ). Basti konnte gut mithalten, den-
noch war sein Gegenspieler „reifer“ in der Schlag- und Lauftechnik. Von der
Niederlage ließ sich Basti nicht beirren und startete, indem er alle seine 
restlichen Spiele gewann, einen unaufhaltsamen Lauf. Damit belegte er, bei
seinem ersten Turnier, den verdienten zweiten Platz.

Im Doppel U17 hatte Anja eine Spielpartnerin (Lemar Alhaj) vom TSV 1846
Nürnberg zugelost bekommen. Wir hatten Anja im Vorfeld in dieser Disziplin
frei gemeldet. Doch das neu zusammengewürfelte Paar sollte sich als sehr
erfolgreich erweisen.

Das Spiel gegen Ina Roelofs/Katja Siegle (TSV Lauf/ASV Niederndorf ) war
mit 21:9, 18:21, 21:16 eine wirklich knappe Kiste für unsere Mädels. Die 
Gegnerinnen haben es gut verstanden, das Ergebnis offen zu gestalten. Aber
auch hier setzte sich die Erfahrung und ein Stück Coolness durch und so
konnte Anja den Matchball sicher verwandeln. Für sie damit der zweite Titel
an diesem Tag.

Für Jonathan galt es in der Altersklasse Jungeneinzel U17 Erfahrung zu sam-
meln. Die Lauftechnik hat sich im Vergleich zum vorherigen Turnier deutlich
verbessert. Mit druckvollen Grundlinienschlägen konnte er seinen Gegen-
spieler Andreas Wolf (TV Gunzenhausen) im Jungeneinzel auf Distanz halten
und sicher punkten. In den nächsten Trainingseinheiten werden wir mehr
auf die Lauftechnik und dem Stellungsspiel am Netz achten, um uns zu 
verbessern.

Anja Böhm holte in der Altersklasse U17 das Triple (ME, MD, MX)
Im Mädcheneinzel konnte Anja den Erfolg für den ARSV Katzwang perfekt
machen, indem sie auch diese Disziplin gewann. Im Finale spielte sie 21:14
und 21:5 gegen ihre ehemalige Doppelpartnerin Katja Siegle (ASV Niedern-
dorf ). Für den Gewinn aller drei Disziplinen gab es für Anja als erfolgreichste
Spielerin einen schönen, großen Wanderpokal.

Insgesamt sind wir mit der Leitung unserer Schützlinge sehr zufrieden, das
gibt uns Auftrieb für die anstehenden Aufgaben im Training und im Turnier-
betrieb. Baustellen sind sicherlich die Court-Abdeckung, der ordentliche 
Umsprung und in gewisser Weise auch der Spielwitz.

Auf die gemeinsam anstehenden Aufgaben freuen wir uns!                                                       

Eduard Roth, Jugendwart   <

Anja Böhm als erfolgreichste
Spielerin mit dem Wanderpokal. 

© W. Janz

meier_juni23.qxp_Layout 1  23.05.23  17:36  Seite 25



26

Partnerschaftsfreunde im Heimatverein “Unteres Schwarzachtal e.V.”

„60 Jahre Elysée-Vertrag“
Partnerschaftsfreunde fahren 2023  zum zweiten Mal mit dem Rad nach Saint-Junien

Der Markt Wendelstein pflegt mit seinen Partnerkommunen Saint-Junien (Frankreich) seit 2001 eine sehr intensive freundschaftliche Beziehung.
Über 150 Veranstaltungen und Begegnungen, die seit der Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrags stattfanden, zeugen von dieser lebendigen
Partnerschaft. Im Jahr 2021 feierte diese Partnerschaft in Wendelstein ihren 20. Geburtstag mit einem ausgiebigen Jubiläumsprogramm. Aus und zu
diesem Anlass fand auch 2021 eine Fahrt von Frankreich nach Wendelstein mit über 20 Radfahrer statt.

„60 Jahre Elysée-Vertrag“ 

Am 22. Januar 1963, also genau vor sechs Jahrzehn-
ten, unterzeichneten Bundeskanzler Konrad 
Adenauer und der französische Staatspräsident
Charles de Gaulle ein Dokument, das 18 Jahre nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs die Partnerschaft
zwischen den beiden einst so verfeindeten Nachbar-
staaten besiegeln sollte und seither als Meilenstein
in der Geschichte der deutsch-französischen Bezie-
hungen gilt. Die PartnerschaftsRadler im Heimat -
verein „Unteres Schwarzachtal e.V.“ nehmen dies zum
Anlass, die Länderfreundschaft mit einer Fernradtour
nach Saint-Junien zu würdigen. 

Die 11 Etappen führen die Radler über Schwäbisch
Hall, Pforzheim, Freudenstadt und Neuenburg am
Rhein an die französische Grenze. In Frankreich führt sie die Tour zu den
Städten Montbéliard, Besancon, Chalon-sur-Saône, Paray-le-Monial,
Montluçon, Guéret bis nach Saint-Junien.

Die PartnerschaftsRadler werden gemeinsam mit den RadFreunden aus
Saint-Junien von Wendelstein aus ca.1.200 km auf 11 Etappen von 
Wendelstein nach Saint-Junien zurücklegen. Am 2. Juli 2023 startet die
Tour im Rathauspark Wendelstein, mit dem Ziel am 12. Juli 2023 vor dem
Rathaus in Saint-Junien anzukommen und um an den Feierlichkeiten zum
14. Juli teilnehmen zu können.

»Centre de la Mémoire 
Oradour-sur Glane village martyr«

Selbstverständlich ist ein Besuch
dieser Gedenkstätte  eingeplant. 
Sie wurde zum Gedenken an 642
Kinder, Frauen und Männer gewid-
met, die am 10. Juni 1944 von Ange-
hörigen der Waffen-SS in der Ge-
meinde Oradour ermordet wurden.
Das Erinnerungszentrum wurde
1999 durch den französischen
Staatspräsidenten Jacques Chirac 
eröffnet. Die Ruinen des zerstörten
Dorfes sind in die Gedenkstätte mit
einbezogen. 

Diese Tour wird vom deutsch-französischen-Bürgerfonds unterstützt. 
Eine große Unterstützung erfahren wir von der Gemeinde Wendelstein
und von vielen Sponsoren. Wir sind sehr dankbar dafür, denn die finan-
ziellenAnstrengungen für so eine Tour sind nicht unerheblich,  so Doris
Neugebauer.

Freiheit – Gleichheit – Brüderlichkeit – 
14. Juli französischer Nationalfeiertag
Zwar ist der 14. Juli der Jahrestag der Stürmung der Bastille in Frankreich,
aber nicht die Erstürmung wird gefeiert, sondern die Revolution als 
Solche verbunden mit dem neuen Wahlrecht und dass am Jahrestag der
Revolution die neue Verfassung in Kraft gesetzt wurde. Die Devise 
„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ der französischen Revolution – sind
heute im französischen Kulturgut verankert, werden weltweit bis heute
immer wieder zitiert.

Freundschaft für die Zukunft Europas
20 Jahre Partnerschaft bildet die Basis der deutsch-französischen Freund-
schaft. Wir werden weiterhin auf diesen gewachsenen Strukturen die 
Zukunft unserer Städtepartnerschaft, die Zukunft der deutsch-fran zö si -
schen Beziehungen zum Wohle Europas mitgestalten“, so Doris 
Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein.

Doris Neugebauer   <

Gedenkstätte Oradour-sur Glane 

Am Kanal entlang Richtung Frankreich 2016 Ankunft in Saint-Junien 2016 

© Didier Roy
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Zweite Gürtelprüfung 
der Taekwondoabteilung beim TSV Kleinschwarzenlohe

Die zweite Taekwondo-Gürtelprüfung beim TSV Kleinschwarzenlohe fand
statt. In der Rangauhalle waren 13 Sportler angetreten, um ihr Können unter
Beweis zu stellen. Herzlichen Glückwunsch nochmal auf diesem Wege an alle
erfolgreichen Prüflinge. Vielen Dank auch an die Beisitzer Ulrike Pelikan, Thilo
Horlbeck und Michael Schmitt.
8. Kup (gelb): Lisa Kopseel
7. Kup (gelb-grün): Rahoz Nuri, Isabella Pietz
6. Kup (grün): David Stiller, Giuliano Bochmann, Melina Schulz, 
Forrest Gottwald, Elisa Gabler, Lillyana Bergold
5. Kup (grün-blau): Simon Schmidt, Max Konrad, Adrian Steger, David Stocker

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   <

Gruppenfoto: Prüflinge, Beisitzer und Trainer

Schützenverein 1954 Schwand e.V.

Sportlerehrung 
in Schwanstetten
Schützen des Schützenverein 1954 Schwand e.V. eingeladen

Zu der Sportlerehrung der Marktgemeinde Schwanstetten für die sport-
lichen Erfolge, die vor und nach den Auszeiten wegen der Coronapan-
demie errungen werden konnten, waren auch wieder die Schützen des
Schützenvereines 1954 Schwand e.V. eingeladen. Dadurch wurde auch
des Engagement des Vereines sowohl im Bereich der Herren- und 
Damendisziplinen als auch im Bereich der Senioren und Behinderten 
gewürdigt. 

Der Schützenverein ist dafür bekannt dass er im Bereich des Behinder-
tensportes sehr aktiv ist und auch schwerbehinderten die Möglichkeit
der Teilnahme am Sportschießen ermöglicht. So wurde z.B. eine Koope-
ration mit der Blindenanstalt Nürnberg eingegangen. Die technischen
Voraussetzungen, damit blinde und sehr stark sehbehinderte Personen
am Schießsport teilhaben können, sind hier vorhanden. Beim Schießen
mit dem Luftgewehr wird das Ziel ähnlich einem Laserpointer erfasst
und über einen Kopfhörer ein akustisches Signal an den Schützen gege-
ben. Auf Grund der Tonlage kann der Schütze feststellen wann er optimal
im Ziel ist und er den Schuss abgeben kann. Dadurch konnte der SV
Schwand in dieser Disziplin schon mehrfach Bayerische und Deutsche
Meister stellen. 

Auch in den Disziplinen Luftpistole und Sportpistole Kleinkaliber kann
der Verein sportliche Erfolge vorweisen. So konnte der Teilnehmer an 
diesen Disziplinen als Schwerbehinderter mehrfach Gau- und Bezirks-
meister werden und die Voraussetzungen, die zur Teilnahme an den
Bayerischen und Deutschen Meisterschaften, die in der Olympia Schieß-
anlage in München-Hochbrück stattfinden, erfüllen. 

Mit den Glückwünschen zu den errungenen Erfolgen verbunden mit
dem Wunsch, dass dieses Engagement des Schützenvereines auch in 
Zukunft weitergeführt wird, wurden die Schützen entlasssen.

Gerd Pfaffinger, Pressewart   <

JFG Wendelstein

G-Jugend Sommer Cup
Am Sonntag, 18. Juni (10 bis 17 Uhr)
veranstaltet die JFG Wendelstein
auf dem Gelände des TSV Röthen-
bach ihr erstes G-Jugend Sommer-
Turnier mit einem tollen Rahmen-
programm für Groß und Klein. 

Zwölf Teams aus der Region treten
auf dem Kleinfeld gegeneinander an,
um den Sommer Cup zu gewinnen.
Neben spannenden Fußballspielen
erwartet die Besucher ein vielfältiges
Rahmenprogramm: Eine spektaku-
läre Drohnen-Flugshow wird die 
Zuschauer begeistern. Zudem findet
ein Spendenlauf für die Malteser und
die Mannschaftskasse statt, an dem
alle Kinder teilnehmen können. Als
besonderes Highlight wartet zudem
eine große Tombola mit attraktiven Preisen. Selbstverständlich ist für das 
leibliche Wohl mit Leckerem vom Grill, Kuchen und Eis bestens gesorgt. 

Der Turniertag beginnt um 10 Uhr in der Alten Salzstraße 24, Röthenbach b.
St. Wolfgang. Kommt vorbei und erlebt einen Tag voller Fußballbegeisterung
und Unterhaltung für die habe Familie!

Kathrin Baum   <

4
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Wandern 
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Fränkischer Albverein Schwabach e.V.

Nette Menschen in Franken unterwegs
Wandern, Kultur und Kulinarik mit dem Fränkischen Albverein Schwabach

Di. 30.05. um 18:30 Uhr  |   Wander Treff Termin  
Für „Wander – Interessierte“ im Restaurant 
„Das Laumer“, Kappadocia 1, 91126 Schwabach
Gäste sind willkommen.

Do. 01.06.  |  Rund um Schwabach
l.G., Gehzeit: ca. 3 Std. / 10 km mit Einkehr
TP: 10:00 Uhr Schwabach Bf. WF: S. Galitzki 

Sa. 03.06.  |  Urdonautal 
TW: Dollnstein – Wellheim – Naturfreundehaus Konstein
– Dollnstein. BT, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std. / 19 km
TP: 09:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 9:49 RB 16) ohne umst
n. Dollnstein, Autofahrer Dollnstein Bf. 10:50 Uhr
WF: Ralf Bresa steigt in Treuchtlingen um 10:30 Uhr zu,
Bitte Anmelden unter  0152-33 82 08 44

So. 11.6.  |  Ins Herz der Fränkischen mit Natur pur an
Aufseß und Wiesent
TW: Burg Rabeneck – Pulvermühle – Breitenlesau – 
Kuchenmühle – Burg Rabeneck (mit Mittags(E))
l.u.s.G., Gz. ca. 6h/22km.
TP1: 09:00 Uhr Schwabach Bf.
TP2: 10:00 Uhr Wanderparkplatz Burg Rabeneck 
WF: Silvia Mößner/Bernd Schreiner, 0176-92457152,
bernd-schreiner@freenet.de
Anmelden bis 8.6. Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative.
Mitfahrmöglichkeit u. ggf. weitere TP bei WF erfragen. 
Tel. 0176-92457152((PKW-Fahrgemeinschaften € 3,- p.P.)
(Fahrzeit ~ 60 Min) 

Do. 15.06.   |  Wilder Westen mitten in Franken
TW: Buckenhof – Indianerschlucht und Lupinenwiese –
Buckenhof (Schlusseinkehr)  
Es geht von Buckenhof immer an der Schwabach entlang
(die Schwabach mündet in Erlangen in die Regnitz) durch
prächtige Wiesen mit Mohn- und Kornblumen, am Bann-
waldgedenkstein, Fuchsstein, an der Heilquelle Gesund-
brunnen und an Bäumen vorbei die wie Gespenster aus-
sehen. Vorher kommen wir durch die Indianerschlucht
des Muckenbaches (die Schlucht ist 150 m lang und bis
zu 10 m tief ). Als botanischer Höhepunkt zum Abschluss
wandern wir durch die beeindruckende Lupinenwiese.
TTplus 7, l.u.s.G., Gz. ca. 3h/10km
TP: 08:00 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2) umst.
Nbg. Hbf. (Abf. 08:51 Uhr S1 Gleis 1) umst. Erl. Bus 208
Autofahrer Hst. Buckenhof 9:30 Uhr
WF: Lisa Rikirsch, Anmeldung bis 13.06., Tel. 09122/ 72261
max. 20 Personen

So. 28.05.  |  Wanderung entlang der „Schiefen Ebene“
wegen ihres 175 jährigen Bestehens 
TW: Marktschorgast – entlang der „Schiefen Ebene“– Neu-
enmarkt-Wirsberg Besuch des Dampflokmuseums (wer
möchte) – Marktschorgast
BT, l.u.s.G., Gz. ca. 3,5h/10km 
TP1: 08.00 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 8:19 S2 Gl. 6) umst.
Nbg. Hbf. (Abf. 09:05 Gl.19 RE32) 
TP2: 08:40 Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 09:05 Gl.19 RE32)
WF: Roland Beck erwartet die Gruppe in Nürnberg am
Bahnsteig Gl.19. 
Anmeldung bis 19.06., Tel. 0157-36626710 ab ca.18 Uhr.
Max. 14 Teilnehmer, Rucksackverpflegung! Keine Einkehr-
möglichkeit

So. 18.06.  |  Schöpfräder - einmalige Kulturdenkmäler
TW: Bubenreuth – Möhrendorf – Oberndorf – Schleuse
Erlangen – Bubenreuth
TTplus 7, l.G., Gz. ca. 4h/16km
TP: 9:05 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 9:19 Uhr S2) umst. Nbg.
Hbf. (Abf. 9:49 Uhr S1 Gl. 2)
WF: Siegfried Bauer erwartet die Gruppe Nbg. Hbf. Gleis
3. Autofahrer 10:16 Uhr Bf. Bubenreuth
Anmeldung bis Montag, 12.06., Tel. 0911/454290

So. 25.06.  |  Auf den Spuren der Hohenzollern durch
den Rangau 
TW: Cadolzburg – „Bleistift“ – Steinbach – Ammerndorf –
Roßtal mit Einkehr
TTplus 7, l.u.s.G., Gz. ca. 3,5 h/14km 
TP1: 08.00 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Gl.6 S2) 
umst. Nbg. Hbf. ( Abf. 08:49 S1 Gl. 2) 
TP2: 08:40 Uhr Nbg Hbf. (Abf. 08:49 S1 Gl. 2) 
umst. Fürth Hbf. (Abf. 09:03 Gl.7 RB11) 
TP3: 08:56 Uhr Fürth (Bay) Hbf. (Abf. 09:03 Gl.7 RB11) 
WF: Roland Beck erwartet die Gruppe in Nbg. Hbf. Gl. 2
Anmeldung bis 21.06., 0157-36626710 ab ca.18 Uhr

Di. 27.06.  |  18:00 Uhr Wander Treff Termin
Für „Wander – Interessierte im Restaurant „Das Laumer“,
Kappadocia 1, 91126 Schwabach 
Gäste sind willkommen

iWandergäste sind immer willkommen, 
näheres unter www.fav-schwabach.de

Walter Müller, Medien und Pressewart   <
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Wochenwanderungen unter
www.meier-magazin.de/link/293
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Sa. 03.06. | Stadtführung in Altdorf mit 
kleiner Wanderung und Einkehr
TT  7 plus, TP1: 9:15 Uhr Bf. Reichelsd. (Abf. 9:28 Uhr)
TP2: Hbf. Nbg. Gl 3 Abf. 9:44 Uhr mit S3
TP3: Bf. Altdorf Ankunft 10:15 Uhr 
WF: Jürgen Krebs (Anmeldung Tel. 0911-6492643) 

Mi. 07.06. |  Kurzwanderung
Nicht nur für Senioren
Gäste sind herzlich willkommen. 
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km
TP: 10:30 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-8656355)

Sa. 17.06.  |  Rundwanderung
Wicklesgreuth-Sachsen-Wicklesgreuth mit EK „Gast-
haus Landisch“, TT 7 plus, 10,5 km.
TP1: 9:15 Uhr Bf. Reichelsdorf (Abf. 9:28 Uhr S2 – (8
Min. Zeit) zu Gl. 22, Abf. 9:46  Uhr)
TP2: Hbf. Nbg. (S 4 Abf. 9:46 Uhr Gl. 22)
TP3: Wicklesgreuth 10:10 Uhr für PKW-Fahrer (Mit-
fahrgelegenheit 7,00 €/p. P.)
WF: Gudrun u. Erhard Wenk, Anmeldung 0911- 663682

Di. 20.06. |  Vereinsnachmittag
Ab 15 Uhr Sportgaststätte SVR Schlössleinsgasse 9

Do. 22.06. |  Kurzwanderung
Nicht nur für Senioren
Gäste sind herzlich willkommen. 
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km
TP: 10:30 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-8656355)

4 4

4

FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine im Juni

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks Fahrplan-
änderung, Glatteis, usw. Ziel der Kurzwanderungen
wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Bei Fahrten
mit Privat-PKW zahlen Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 €
- bis 25 km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

4

4
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten

Höhlenwanderung der DAV Ortsgruppe Schwanstetten im April
Unsere, wegen der großen Nachfrage, auf 14 Teilnehmer erweiterte
Gruppe traf sich am 23.4.2023, um 9.00 Uhr, auf dem Wanderparkplatz
Doos im Wisenttal.

Zunächst ging es auf einem idyllischen Wanderweg, entlang des Flusses,
in Richtung Süden bis zur Versturzhöhle Riesenburg. Hier genossen wir
den wunderbaren Ausblick auf die, unter uns liegende, Wiesent und stie-
gen dann weiter steil empor bis Engelhardsberg. Von dort ging es weiter
zum Aussichtsfelsen Adlerstein und anschließend zum Quackenschloss. 

Von hier hatten wir einen wunderbaren Rundumblick
auf die umliegenden Erhebungen und ließen uns, bei
zunehmend besser werdendem Wetter, eine erste Brot-
zeit schmecken. Durch den Schluchtwald wanderten wir
dann wieder hinunter zur Wiesent, um anschließend
steil, zum fast schon alpinen Mehlbeerensteig, empor zu
steigen. Auf diesem querten wir unterhalb, mit Efeu be-
wachsene Felsen und kamen schließlich zur Oswald-
höhle.

Direkt dahinter lag unsere erste „richtige“ Höhle – die
Wundershöhle. Der Vorraum war hier noch relativ harm-
los, aber der Zugang zur eigentlichen Höhle war nur
kriechend zu erreichen. In der Höhle selbst mussten wir
zwei äußerst rutschige
Kletterpassagen meis-
tern, kamen aber alle
wieder wohlbehalten im
Vorraum an. Zur Beloh-
nung gab es leckeren Ku-
chen von unserer Silvia.

Auf kurzem Weg erreich-
ten wir anschließend die
Witzenhöhle, in welcher
ein kleiner, nur rutschend
und kriechend zu bewältigender, Rundweg für Begeisterung bei Groß
und Klein sorgte.

Den Abschluss unserer Höhlenbesichtigungen bildete die etwa 50 m
lange Doktorshöhle mit ihren sehr schönen Tropfsteinen und Sinter -
becken. Diese liegt direkt unterhalb des Aussichtspunktes Hohes Kreuz.
Da die Zeit aber schon sehr weit fortgeschritten war, ließen wir diesen
links liegen und gingen direkt weiter zur Steinernen Brille, um von hier

aus auf steilem Weg zurück zur
Wiesent und schlussendlich zu
unseren Autos zu kommen.

Zur Belohnung kehrten wir zum
Abschluss noch in der Kuchen-
mühle im Aufseßtal ein und 
ließen den schönen Tag bei 
leckerem Essen und Getränken
ausklingen.

Jens Klöcker, 
stellv. Leiter der Ortsgruppe   <

Auf dem Weg zur Höhle 
Einstieg zur Höhle 
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Landratsamt Roth

Aktionstag zum Thema „Fit und gesund im Alter daheim“
So lange wie möglich selbständig zu Hause leben. Das wünscht sich der größte Teil der Gesellschaft. Dieses Ziel erreicht man
leichter, wenn ein paar Punkte beachtet werden. Um welche es sich dabei handelt, können Sie sich am Dienstag, 13.06. in Greding
und 20.06. in Roth jeweils von 10 bis 16 Uhr anschauen.

Persönlicher Gesundheitscheck
Ist ihr Blutdruck in Ordnung? Wie geht es ihrem Herz? Was macht ihr 
Hörvermögen? Haben Sie Sorgen und fühlen sich gestresst? Sind Sie 
Einsam? Informationen und Unterstützungsangebote zu diesen Themen
sowie eine gesundheitliche Risikoeinschätzung erhalten Sie von den 
Mitarbeitenden des Gesundheitsamtes Roth und der Gesundheitsregion
plus.

Rollatortest
Laufen Sie Ihren Rollator hinterher? Ist er gut auf Sie eingestellt? Wie kom-
men Sie damit über einen Bordstein? Alle diese Fragen beantworten
Ihnen Sanitätshäuser vor Ort. In Greding ist das das Sanitätshaus Draxler,
in Roth das Sanitätshaus Dechet. Zudem können Sie die Tipps gleich auf
dem Rollatorparcours praktisch üben.

Kommen Sie in Ihrer Wohnung zurecht?
Schaffen Sie es, jeden Schraubverschluss zu öffnen oder Ihre Tabletten
zu spalten? Wenn nicht, können Sie sich bei einer Wohnraumberaterin
des Landratsamtes über pfiffige Alltagshelfer aus der barrierefreien 
Musterwohnung TABEA informieren.  In Roth kann die Wohnung ange-
schaut werden, in Greding gibt es einen Rundgang durch die Wohnung
im Internet.
Fragen rund um die Pflege beantwortet ein Mitarbeiter des Pflegestütz-
punktes.

Höranlage vorhanden
Verstehen Sie Ihre Angehörigen oder Freunde manchmal nicht so gut?
Gehen Sie deshalb oft lieber nicht mit zu einem Treffen? So schränken
Sie sich in Ihrem täglichen Leben unnötig ein. Es gibt einfache Wege, vor
allem bei Veranstaltungen besser zu verstehen. 
Das Seniorenbüro Büchenbach lädt Sie ein, die induktive Höranlage vor
Ort zu testen. Ob mit T-Spule um den Hals, wenn Sie ein Hörgerät haben,
oder mit Kopfhörern auf dem Kopf. Probieren Sie es aus!

Kurzvorträge
Abgerundet werden die Informationsstände durch Kurzvorträge und
praktische Übungen einer Physiotherapeutin. Diese finden um 13 Uhr
und 14:30 Uhr statt.

Termine und Ort:
13.06.2023 Greding: Gredonia Veranstaltungssaal, Am Hallenbad 6

20.06.2023 Roth:    Hans-Roser-Haus Innenhof oder / und Saal 
und barrierefreie Musterwohnung TABEA, Gartenstraße 30a

Carmen Fuhrmann, Seniorenamt und Soziales   <

4

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Frauenfrühstück »Sehen und hören«
Di. 20.06.  |  9 bis 11 Uhr
Das Team der Frauenfrühstücke bietet wie-
der ein liebevoll vorbereitetes, regionales
Frühstück an. Kinder sind herzlich willkom-
men. Das Frauenfrühstück ist kostenlos!
Das Frauenfrühstück im Evangelischen
Haus am Dienstag, 20. Juni von 9.00-11.00
Uhr steht ganz im Zeichen des guten 
Sehens und Hörens. Marjana Meck (Hörakustik-Meisterin) und Corinna
Prossel (Augenoptik-Meisterin) zeigen in ihrem Vortrag, worauf es 
ankommt und beantworten gerne die Fragen unserer Gäste. Das Team
der Frauenfrühstücke im Evangelischen Haus bietet wieder ein liebevoll
vorbereitetes, regionales Frühstück an. Kinder sind herzlich willkommen.
Der Eine-Welt-Laden ist im Anschluss geöffnet.
i Wo: Evangelisches Haus, Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach
Die Veranstaltung ist kostenlos. Um Spenden wird gebeten. 

Melanie Müller   <
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Draxler Sanitätshaus e.K. PR-Anzeige

2. Schwabacher Lymph- und Phlebologie Tag am 17. Juni 2023
„Meine Beine kommen mir so dick vor…“ –
Mit diesen Worten wird häufig das Beratungs-
gespräch durch besorgte Patientinnen und
Patienten beim Arzt begonnen. Auch wenn
der Befund zuweilen offensichtlich erscheint,
so kann die Ursache dafür vielfältig sein. 

Im Rahmen eines Informationstages zum
Thema Lymphologie und Phlebologie widmet
sich das Draxler Sanitätshaus e.K. am Samstag,
17. Juni, ab 9.30 Uhr den Krankheitsbefunden
und Möglichkeiten ihrer Behandlung. 

Freuen Sie sich auf einen Vormittag mit interes-
santen Informationen und praktischen Demons-
trationen:

Innerhalb eines Fachvortrags um 10.15 Uhr
wird sich Herr Dr. Christian Möllenhoff, leiten-
der Gefäßchirurg im MVZ Gelenk- und Gefäß-
zentrum Mittelfranken, mit den möglichen 
Ursachen für die unangenehmen Beschwerden
des dicken Beines beschäftigen. Er wird dabei
auf die unterschiedlichen Ausprägungen ein-

gehen und Untersuchungswege sowie 
Behandlungsmöglichkeiten vor stellen, die 
bisweilen das abgestimmte Zusammenspiel
von Therapeuten mit dem betroffenen Patien-
ten benötigen.

Außerdem informieren an diesem Tag Fach-
leute und Therapeuten aus der Region im 
individuellen Gespräch über verschiedene 
Behandlungs- und Versorgungsoptionen:  

Die Firma medi präsentiert medizinische Kom-
pressionsstrümpfe und CircAid, eine neue
Möglichkeit in der Kompressionstherapie. Die
Physiotherapeutin Yvonne Rother informiert
bzgl. der Versorgungsmöglichkeiten mit manu-
eller Lymphdrainage & Entstauungstherapie.
FMT Hydropress führt die Therapie mittels 
apparativ intermittierender Kompression vor.
Interessierte haben die Möglichkeit, sich bei
einem Probehüpfen auf verschiedenen Tram-
polinen von Sara Kirchner (MoveCenter
Schwabach) Übungen zeigen zu lassen, die 
förderlich bei Lip-/Lymphödemen sind.

Alle Behandelnden möchten den Betroffenen
auf diesem Weg Hoffnung machen, dass in 
vielen Fällen eine Besserung der Beschwerden
möglich, und die Scheu vor dem Gang zum Arzt
und Therapeuten unberechtigt ist!

Samstag, 17.06.23, Beginn 9.30 Uhr  
Fachvortrag um 10.15 Uhr
Um Voranmeldung wird gebeten:
info@sh-draxler.de
oder Tel. 09122 / 87 554-0
Draxler Sanitätshaus e.K., 
Nürnberger Straße 37b, Schwabach   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden*
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)  

      Vortrag: „Umgang mit Arzneimitteln – Praktische Tipps“
am Montag, den 26.6.2023, um 14:30 Uhr durch die St. Marien Apotheke
Katzwang, Frau Lampe. Im AWO Bürgertreff Katzwang (Johannes-
Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg) Wir treffen uns bereits um 14 Uhr, um bei
einer Tasse Kaffee in den Austausch zu kommen. Wie gelingt ein guter
Umgang mit Arzneimitteln und welche praktischen Tipps gibt es hierfür? 
Der Vortrag ist kostenlos. Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an. 

      Kennenlern-Café unter dem Motto „Freizeit-Freunde finden 60+“
am Mittwoch, den 5.7.2023, um 14:00 Uhr Im AWO Bürgertreff Katzwang
(Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg). Möchten Sie auch gerne in-
teressanten Menschen in Ihrem Alter begegnen, um dann Ihre Freizeit
miteinander zu gestalten? Hier geht es nicht um die große Liebe, sondern
um das Kennenlernen von Menschen, mit denen Sie künftig gerne Ihre
freie Zeit verbringen. Egal ob beim Spazierengehen, Fahrradfahren, Wan-
dern, Kaffeetrinken, Reisen oder bei kulturellen Aktivitäten. Sie sollen
beim „Freizeit-Freunde finden 60+“ zunächst einmal aufeinandertreffen.
Wie das funktioniert? Bei einer Tasse Kaffee oder Tee nehmen Sie an
einem Zweier-Tisch platz und lernen Ihr Gegenüber in jeweils ca. sieben
bis acht Minuten kurz kennen. Sie haben die Gelegenheit, sich abwech-
selnd über Ihre Interessen, Hobbys und Freizeitvorlieben auszutauschen.
Nach Ablauf der Zeit ertönt ein Gong als Zeichen, den Tisch zu wechseln.
Dies wird so lange wiederholt, bis jede*r mit jedem einmal gesprochen
hat. Nach den Kennenlern-Runden entscheiden Sie dann, ob und mit
wem Sie sich erneut verabreden möchten. Möglicherweise wird das der
Anfang neuer Bekanntschaften und Freundschaften sein sowie Ihr Leben
bunter und fröhlicher machen. Habe ich Ihr Interesse geweckt? Dann
melden Sie sich gerne bei mir an.

      Erste Schritte mit Smartphone/Tablet 
      im 1:1 Tandem für Einsteiger*innen
Sie haben bis jetzt (fast) noch keine Erfahrung mit Smartphone, Laptop
oder Tablet? Wagen Sie erste Schritte in die digitale Welt! Für einen mög-
lichst leichten Einstieg treffen Sie sich mit einem Digitallotsen wöchent-
lich im 1:1-Tandem. Gemeinsam üben Sie dabei die grundlegende Be-
dienung vom jeweiligen Gerät. Zudem gibt es die Möglichkeit, zum un-
verbindlichen Ausprobieren ein Smartphone oder Tablet kostenfrei über
das Projekt „Wege in die digitale Welt für Ältere“ des Seniorenamtes aus-
zuleihen. Haben Sie Interesse am Angebot „Erste Schritte mit
Smartphone / Tablet im 1:1-Tandem“? Melden Sie sich gerne bei der Ko-
ordinatorin des Seniorennetzwerkes. Ein Angebot des Seniorennetz-
werks im Nürnberger Süden im Rahmen des Projektes „Wege in die digi-
tale Welt für Ältere“ des Seniorenamtes der Stadt Nürnberg.

      Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg 
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen Men-
schen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In Koopera-
tion mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes Lamm“ in
Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und
ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen. Treffpunkt ist immer
um 12 Uhr.
Nächste Termine:
28.6.2023    Gasthof Weißes Lamm Kornburg (Flockenstraße 2, Nürnberg)
19.7.2023    Gasthof Grüner Baum Kornburg (Venatoriusstr. 7, Nürnberg) 
Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an. 

      Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in 
Katzwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen. Treffpunkt ist immer
um 12 Uhr. Nächste Termine in der Gaststätte  „Zum Rednitzgrund“ 
(Ellwanger Str. 7, 90453 Nürnberg): 20.6.2023 und 25.7.2023
Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an.

      Ehrenamtliches Engagement
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, “Zeit schenken” und sich für
mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit einsetzen? Dann sind Sie im
Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden genau richtig. Egal ob im häus-
lichen Besuchsdienst, als Spaziergehbegleitung, „Digitallots*in“, durch Ihr
offenes Ohr am Telefon oder bei persönlichen Gesprächen können Sie
sich einbringen. Haben Sie Interesse? Dann nehmen Sie gerne Kontakt
zu mir auf und ich informiere Sie hierzu.

i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Ange-
bote bei der Koordinatorin Frau Ines Schilling an: 
Mittwoch 9-12, Freitag 13-16 Uhr und nach Absprache
Tel. 09122-1885481 
oder i.schilling@awo-mfrs.de

Die gemeinsame Modellverantwortung haben: AWO
Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Konzert in der Stadtkirche Schwabach 
am Johannistag, Sa. 24.06.  |  19 bis 20 Uhr
unter der Leitung von Zoltán Suhó-Wittenberg
„Gott ist gegenwärtig“ von Heinrich von Herzogenberg; Stein-Kantate
von László Attila Kovács
Herzliche Einladung zum Konzert am Johannistag! Solisten, Kammeror-
chester und die Schwabacher Kantorei unter der Leitung von Zoltán
Suhó-Wittenberg freuen sich auf Ihren Besuch! 
iWo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 Schwabach,
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten. 

Melanie Müller   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser, 
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

nachfolgend möchten wir Sie über die vorgesehenen Veranstaltungen
unseres Ortsverbandes in der nächsten Zeit informieren:

Am Samstag, dem 13. Mai 2023 versammelten sich die Mitglieder und
Gäste im Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg, um die alljährliche VdK
Muttertagsfeier zu begehen. Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen
der Anerkennung und Wertschätzung von langjährigen Mitgliedern
sowie der Feier der Bedeutung der Mütter in unserer Gesellschaft. 

Die VDK-Muttertagsfeier begann mit einer herzlichen Begrüßung durch
den Vorsitzenden des Ortsvereins, Herrn Matthias Olbert. In seiner kurzen
Ansprache betonte er die wichtige Rolle, die Mütter in unserer Gesell-
schaft spielen und würdigte ihre bedingungslose Liebe, Unterstützung
und Opferbereitschaft. Er hob hervor, wie Mütter oft im Hintergrund 
wirken und dennoch einen immensen Einfluss auf das Leben ihrer Kinder
und Familien haben.

Im Anschluss daran wurden langjährige Mitglieder unseres Ortsver -
bandes für ihre Treue und ihr Engagement geehrt. 

Herr Olbert überreichte im Namen des gesamten Vorstandes den ver-
dienten Mitgliedern Urkunden und kleine Präsente als Ausdruck des Dan-
kes und der Anerkennung des Vereins für ihre langjährige Mitgliedschaft. 

Unter den geehrten Mitgliedern
befand sich Frau Monika
Ströhla, die seit beeindrucken-
den 30 Jahren unseren Ortsver-
band ehrenamtlich unterstützt.
Sie ist seit dieser Zeit als Be-
treuerin u.a. für die VdK Mitglie-
der in Pillenreuth unermüdlich
und aufopferungsvoll im Ein-
satz. Wir bedanken uns ganz
herzlich für diesen Einsatz. Ihr
Einsatz und ihre Hingabe wur-
den mit großem Applaus und
einer besonderen Auszeich-
nung gewürdigt. 
Im Namen des Kreis verbandes übernahm Frau Erika Groß diese Ehrung
und übergab die Urkunde an die Jubilarin.

Unser Monatstreffen im Juni findet am Mittwoch, den 07. Juni 2023
ab 14 Uhr im Gasthof „Orgelstübchen“ in Kornburg statt. Alle Mitglieder
und Interessenten sind herzlich eingeladen.

Am Mittwoch, dem 12. Juli findet ab 14 Uhr unser Monatstreffen im
Gasthof „Weißes Lamm“ in Kornburg statt. Alle Mitglieder und Interes-
senten sind herzlich eingeladen.

Zu Ihrer besseren Übersicht erhalten Sie einen kurzen Überblick über
die vorgesehenen Ausflüge bzw. Urlaubsfahrten im weiteren Jahr:

15. Juni                 Tagesfahrt ins „Oberpfälzer Seenland“
27. Juni                 Tagesfahrt Haibach mit Besuch des Modehaus „Adler”
10.09. - 15.09.    Urlaub im Schwarzwald und Elsass
05. Oktober        Weinfahrt
19.11. – 26.11.   Traditioneller Badeurlaub in Slowenien

Wir bitten alle Mitglieder, die sich verbindlich zu einer Tagesfahrt anmel-
den möchten, sich bei Ihrer jeweiligen Betreuerin zu melden. 
Für Nichtmitglieder besteht die Möglichkeit nähere Information bei Frau
Fuchs unter Tel. 0911-882044 zu erhalten. Interessenten für die Fahrt nach
Slowenien im November werden gebeten, sich mit Frau Schmidt unter
09129-8222 in Verbindung zu setzen. 
Wir freuen uns bereits jetzt auf abwechslungsreiche und interessante
Tages- und Urlaubsfahrten mit Ihnen.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Juni gratulieren wir bereits an dieser
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit 
für das zukünftige Lebensjahr.

Herzliche Grüße Ihr Matthias Olbert

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de

Matthias Olbert, 1. Vorstand   <

Die Jubilarin Monika Ströhla (Mitte)
blickt auf 30 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit zurück
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Markt Wendelstein

Wendelsteiner 
Sportgeschichte

Erlebnisführung mit Dr. Jörg Ruthrof

Im Rahmen der Ortsführungen lädt der Markt
Wendelstein ein am Samstag, 17. Juni zur Erleb-
nisführung „Wendelsteiner Sportgeschichte“.
Treffpunkt ist um 15 Uhr am Wendenbrunnen. 

Die Wendelsteiner Sportlandschaft ist vielfältig
und breit aufgestellt. Der erste Sportverein ent-
stand als „Männer Turn- und Rettungsverein“
1862. Es folgten weitere Vereine wie der Radler-
club 1912 und der FV Wendelstein 1923. In den
Anfängen trafen sich die Sportler in Gaststätten
im Altort, doch mit wachsender Mitgliedszahl
wurden neue Räumlichkeiten benötigt.

Begeben Sie sich bei der Führung auf die Spur
nach den Anfängen der Wendelsteiner Sportge-
schichte. Bereichert wird der Rundgang durch hu-
morvolle Einlagen der Kunigunde-Creutzer-Thea-
tergruppe.

iDie Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro, für Schü-
ler 2 Euro. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl
ist eine Anmeldung beim Markt Wendelstein, Tel.
09129/401-0 oder per Mail an info@wendelstein.de
erforderlich. Der Flyer „Wendelstein entdecken -
Führungen und Sehenswürdigkeiten 2023“ liegt
in den Rathäusern, Gemeindewerken und der Bü-
cherei kostenlos aus.

Katharina Polster   <
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Stabwechsel bei den Bürgerstub’n –
Schwanstetten sagt dankbar Servus
35 Jahre lang war Pächter Klaus Zimmer mit seiner Familie eine Institution in den „Bürgers-
tub’n“. Seit 1988 boten sie ihren zahlreichen Gästen „feine fränkische Küche“ an. Doch nun
ist die Schaffenszeit vorüber, die Zimmers gehen wohlverdient in Rente.

Damit die Schwanstettener auch künftig nicht ohne ihre geliebte 
„Bürgerstub’n“ auskommen müssen, hat sich Klaus Zimmer ganz selbstver-
ständlich um Nachfolger gekümmert. Das Ehepaar Wang Hu übernimmt ab
voraussichtlich Mitte Juli den Betrieb und erweitert das fränkische Speisen-
angebot um asiatische Köstlichkeiten und Spezialitäten vom Lava Grill.

Trotzdem gibt es weiterhin Braten und Kniedla!
Dazu haben die Wangs im Vorfeld bei Familie Zimmer ein intensives, 8-tägiges
Praktikum genossen. Herr Wang selbst ist gelernter Koch und hat sich gerne
in die Geheimnisse der fränkischen Küche einweihen lassen. Dankbar blicken
die Zimmers auf die vergangen Jahre zurück. Herr Zimmer schwärmt von der
extrem guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde, dem Zusammenhalt, den
vielen liebgewonnenen Stammgästen und der Unterstützung, die ihm und 
seiner Familie gerade in den zurückliegenden Corona-Jahren widerfahren ist.

Mit einem Paukenschlag hat es 
begonnen und auch geendet.
Klaus Zimmer und seine Frau wissen of-
fenbar gut, was einen eindrucksvollen
Auftritt ausmacht. Ihr Debüt im Jahr 1988
bestritten sie damals mit einem 2000-
Mann-Fest zur Eröffnung der benachbar-
ten Halle. Damals waren ihre Kinder noch
klein, die ältere Tochter hatte gerade 
Konfirmation. Nun sind die beiden schon
Urgroßeltern und hatten mit dem Feuer-
wehrfest Mitte Mai 2023 einen perfekten Abschluss ihrer Tätigkeiten auf dem Weg in den Ruhestand.

Erstmal sind die „Bürgerstub’n“ wenige Wochen geschlossen,
aber nur so lange, bis die Gemeinde, ein paar kleinere Schönheitsreparaturen erledigt hat. Voraus-
sichtlich Mitte Juli wird dann schon wieder für die Gäste gekocht. Neben dem Fränkischen, gibt es
chinesische Speisen, mit einem Schwerpunkt auch auf veganen und vegetarischen Gerichten und
frischen Salaten. Dazu genießen Gäste Spezialitäten vom Lavagrill. Herr und Frau Wang Hu bringen
viel Gastronomie-Erfahrung mit. Schon seit sie 7 Jahre alt ist, schnuppert Frau Hu Restaurantluft.
Ihre Familie kam 1997 von China nach Deutschland und betrieb zunächst in Wertheim ein Restau-
rant. Danach zog die Familie nach Schwabach und man kennt sie als ehemalige Betreiber des 
Restaurants „Asia“.

Danach studierte Frau Hu in China „Wirtschaft und Handel“
und eröffnete mit ihrem Vater nach ihrem Bachelor-Abschluss und der Rückkehr nach Deutschland
im Jahre 2015 das „Asia Haus“ in Schwabach. Die Schwanstettener sind mit ihren „Bürgerstub’n“ also
in erfahrener Hand und dürfen sich auf ein erweitertes, kulinarisches Angebot freuen. Mittlerweile
sind am Teich im Biergarten auch schon die ersten neuen Bewohner eingezogen. Einige putzige
Schildkröten paddeln im Wasser und freuen sich auf neue Gäste.

i Neue Öffnungszeiten ab Mitte Juli: Di-So, 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 bis 22.00 Uhr (warme Küche
bis 20 Uhr), Montag Ruhetag. Reservierungen unter 0157/57 98 05 29
Aktuell werden Aushilfen fürs Wochenende auf Minijobbasis und Teilzeit gesucht. Bewerbungen
gerne per Telefon an Frau Hu oder per Mail: xiao@hotmail.de

Anja Albrecht, meier Redaktion <

Verabschiedung Klaus Zimmer

Die neuen Pächter, 
Familie Wang Hu
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Herpersdorfer Theaterblousn

Die Herpersdorfer Theaterblousn hört auf
Es hat sich seit einiger Zeit schon abgezeichnet, und nun ist es traurige
Gewissheit geworden: Die im Nürnberger Süden und darüber hinaus
so beliebte Herpersdorfer Theaterblousn stellt ihren Spielbetrieb nach
33 erfolgreichen Jahren ein. Wenn auch von allen Seiten großes 
Bedauern geäußert wird, so gibt es doch verschiedene Gründe für das
Ende der Truppe, die so sehr in den Stadtteilen verankert war.

Auch die Pandemie hat natürlich durch viele ungünstige Umstände dazu ge-
holfen, dass ein normaler Probe- und Spielbetrieb nicht mehr möglich war.
Aber das hat ja alle Vereine, Gruppen usw. getroffen und war somit nicht nur,
aber auch unangenehme und unberechenbare Begleiterscheinung. Viele
Vereine haben Nachwuchssorgen, und so war es auch für die Theaterleute
immer schwerer, junge Menschen für das Theaterspielen zu begeistern. Der
Hang von Jugendlichen zum Vereinsleben ist überschaubar geworden, über-
haupt wenn er – wie in der Theaterszene – mit Zeitaufwand, Texte lernen,
proben und dgl. verbunden ist. Hauptgrund für die Auflösung der traditions-
reichen Herpersdorfer Schauspielerfamilie aber ist die nun fehlende Spiel-
stätte. 

Objektiv muss man zunächst den prosperierenden, also den sich stark ent-
wickelnden Nürnberger Südwesten betrachten. Die Ortsteile Worzeldorf,
Herpersdorf, Weiherhaus, Gaulnhofen, Eichenlöhlein, Roter Bühl, aber auch
Kornburg haben sich einwohnermäßig stark entwickelt, nicht aber die sozia-
len Einrichtungen. Seit über 20 Jahren fehlt hier ein Veranstaltungssaal für
die Bevölkerung, für die Gesellschaftsvereine, für die Bürgervereine und 
andere Institutionen. Auch die Theaterblousn bemängelte dies seit langem
bei den Verantwortlichen der Stadtverwaltung. Subjektiv betrachtet kommt
man automatisch zum eigentlichen aktuellen Problem. Die traditionell 
angestammte „Heimat-Lokalität“ für die Theaterblousn, die Gaststätte 
Meßthaler in Weiherhaus mit ihrem Saal, wurde umgebaut, und zwar so, dass
ein Spielbetrieb für das Theater nicht mehr möglich war. Trotz vieler 
Gesprächstermine, Absprachen und Versprechen seitens des Wirtes wurden
vollendete Tatsachen geschaffen, die einen reibungslosen Spielbetrieb 
konsequent verhinderten. Das ist wirklich schade. Die Enttäuschung von
HTB-Vorstand und den Aktiven war auch dementsprechend groß. Anstelle
von flexibel zu bewegenden Raumteilern wurden fest fundamentierte 
Mauern und Säulen im Saal verankert, die Bühne wurde unbespielbar ver-
kleinert und vorher vorhandene Räume für Garderobe und Aufenthalt hinter
der Bühne für die Akteure sind nicht mehr nutzbar. So musste nach Fertig-
stellung des Umbaues leider festgestellt werden: Ein ordentlicher, gewohnter
Spielbetrieb ist unter diesen Umständen nicht mehr möglich, wenn das auch
absolut bedauerlich ist.

Die nun gestartete, wirklich intensive Suche nach Ersatz blieb leider ohne
Erfolg. Natürlich sollten ein paar Kriterien erfüllt werden, die wichtig sind.
Das sind die Fragen nach dem Raum, also dem Saal, nach Künstlergardero-
ben, nach Gastro-Betrieb, nach Parkplätzen, nach Probemöglichkeiten über
das Jahr, nach Requisitenaufbewahrung usw. Ergebnis: Unsere Suche war
leider erfolglos. Es gibt in unseren Ortsteilen keinerlei Möglichkeit mehr,
Theater zu spielen. Das ist traurig, aber es ist wahr. Bei der kürzlich stattge-
fundenen Jahreshauptversammlung der HTB blieb also dem ersten Vorstand
Heiner Schmidt zusammen mit seinen beiden Vorstandskollegen Thomas
Weihberger und Harald Rößner nur noch die traurige Pflicht, die HTB aufzu-
lösen. Aus rationalen Gründen die einzige Möglichkeit. Die emotionale Seite
wurde dann aber doch noch ein bisschen aufgefangen. Langjährige gewach-

sene Freundschaften, dazu der Wunsch nach trotzdem zukünftigen gemein-
samen Treffen, aber auch ein paar Nostalgie-Gedanken haben einen zukünf-
tigen Plan entstehen lassen. Um die Gemeinschaft trotz allem am Leben zu
erhalten, wurde gleich noch die Idee eines „Theaterblousn-Stammtisch“ ohne
Spielbetrieb entworfen. Mal sehen, was daraus wird.

Heiner Schmidt, dem ersten Vorstand und Chef der Truppe, mitsamt allen
Akteuren vor und hinter der Bühne, ist es nun wirklich wichtig, sich bei Ihnen,
dem Publikum, zu bedanken. Und zwar bei den Menschen, die ab und zu in
den Vorstellungen gesessen waren, gelacht und applaudiert haben. Vor
allem aber bei den Stammgästen, die der HTB nicht nur Jahre, sondern z. T.
Jahrzehnte die Treue gehalten haben. Für Sie und für Euch alle haben wir
gerne gelernt, geprobt, gespielt und unser Publikum unterhalten und immer
wieder zum Lachen gebracht. Wenn uns das gelungen ist, dann war der
Zweck unserer Arbeit erfüllt. Und: Natürlich hat es uns auch Spaß gemacht.
Viel Spaß sogar!

Jetzt bleibt uns nur noch zu sagen: DANKE, danke für alles, bleiben Sie 
gesund, passen’s auf sich auf und denken Sie ab und zu mit Humor im Sinn
an Ihre HERPERSDORFFER THEATERBLOUSN.

Jürgen Leuchauer   <
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
TÜV SÜD

TÜV SÜD stellt Akku-Rasenmäher
auf den Prüfstand

Tipps zu Kauf und Gebrauch 

Leise, unkompliziert, umweltfreundlich: Mit diesen Schlagworten bewerben Hersteller akkubetrie-
bene Rasenmäher als perfekte Lösung für kleine und mittelgroße Gärten. Aber halten die Geräte, was
sie versprechen? TÜV SÜD-Produktexperte Christian Lex gibt einen Überblick über die wichtigsten
Funktionen und erklärt, worauf beim Kauf zu achten ist.

Immer mehr Werkzeuge und
Haushaltsgeräte sind inzwischen
auch in einer akkubetriebenen
Version erhältlich. Dabei hat sich
in Preis und Qualität in den letz-
ten Jahren einiges getan, wie
Christian Lex erläutert: „Noch vor
wenigen Jahren waren vorwie-
gend Kleingeräte mit wenig
Power am Markt vertreten. Inzwi-
schen sind auch Gartengeräte mit
stärkerer Akku-Leistung zu attrak-
tiven Preisen erhältlich, so dass
jeder Gartenbesitzer, der sich eine
Neuanschaffung überlegt, eine
große Auswahl vorfindet.“

Ausgereifte Technik bei Akku-Rasenmähern
Wer einen parkähnlichen Garten pflegt, wird um einen großen 
Aufsitzer-Rasenmäher nicht herum kommen. Für die meisten Hausbesitzer
in Städten und Vororten reicht jedoch ein Akku-Gerät völlig aus: Je nach
Modell sind Reichweiten bis zu 360 Quadratmetern üblich, einige Modelle
schaffen sogar deutlich mehr mit einer Akkuladung. Hier gilt jedoch nicht
je mehr, desto besser: Der größte Kostenfaktor an dieser Art von Elektro-
gerät ist der verbaute Akku. Deshalb kann der Verbraucher Geld sparen,
wenn er auf Reichweite verzichtet. Außerdem macht sich ein kleinerer
Akku positiv beim Gewicht bemerkbar. 
Grundsätzlich unterscheiden sich Akku-Mäher nicht von ihren kabel -
gebundenen Kollegen: Die meisten Modelle zählen zu den Sichelmähern,
bei denen im unten offenen Gehäuse ein schnell rotierender Messerbalken
die Grashalme abschlägt. Durch den Luftstrom werden diese in einem 
Auffangbehälter gesammelt. Alternativ können die Halme als Dünger im
Gras liegen bleiben. Je nach Modell ist dafür eine sogenannte Mulch-Funk-
tion integrierbar. Wer einen englischen Rasen anstrebt, ist mit einem 
Spindelmäher besser bedient. Hier schneiden rotierende Messerspindeln
mit gebogenen Klingen das Gras präzise ab. Mit hohem Gras kommen
Spindelmäher allerdings nicht gut zurecht; sie sind eher für die regelmä-
ßige Pflege eines kurzen Zierrasens geeignet.

VORÜBERLEGUNGEN ZUM KAUF

• Akku-Leistung und Schnittbreite: Wie groß ist der Rasen? Will ich eine
große Fläche mähen oder habe ich viele Ecken und schmale Streifen?
Eine realistische Einschätzung spart Geld und Ärger. Kompakte Geräte
haben eine Schnittbreite von 33 Zentimetern. Sie sind deutlich leichter und
wendiger und eignen sich besonders für Vorgärten oder sehr unregelmä-
ßige Flächen, etwa um Bäume oder Beete. Mittelgroße Rasenmäher liegen
bei bis zu 43 Zentimetern. Mit zunehmender Größe werden die Geräte
schwerer und lassen sich weniger leicht schieben. Extragroße Modelle mit
Schnittgrößen über 43 Zentimetern sind meist mit einem elektrischen Rad-
antrieb ausgestattet, der die Arbeit erleichtert, aber zusätzlich Akkuleistung
verbraucht und außerdem den Preis spürbar erhöht.

• Kabel oder Akku: Reicht mir ein Akku?
Die begrenzte Reichweite eines Akku-Mähers ist nur auf den ersten Blick
ein Gegenargument: Moderne Geräte sind leistungsfähiger als viele 
Verbraucher denken. Wenn ein großer Akku bei der Gartenpflege nicht
ausreicht, wird bei kabelgebundenen Mähern ein extralanges Stromkabel
benötigt. Eine elegante Lösung, um die Akkuleistung zu verlängern: V
iele Hersteller bieten einen Zusatzakku an, der während der Gartenarbeit
an der Steckdose geladen und dann einfach getauscht wird.
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Hersteller: Einzellösung oder Produktfamilie 
Wer schon ein Akku-Gerät im Einsatz hat, sollte prüfen, ob der Akku 
herausnehmbar und auch in anderen Geräten zu verwenden ist. Namhafte
Markenhersteller stellen sicher, dass der Lithium-Ionen-Akku auch in 
andere Geräte passt. Dann lohnt es sich auch, in einen leistungsfähigeren
Akku zu investieren. Im Idealfall ist im Haushalt bereits eine Heckenschere
oder eine Motorsäge mit geeignetem Akku vorhanden und der Rasen -
mäher kann auch ohne Akku erworben werden – hier liegt großes Spar-
potenzial.

• Leistungsumfang: Pflicht oder Kür?
Die Schnitthöhe sollte unbedingt eingestellt werden können. Andere 
Features hängen aber von den eigenen Anforderungen ab; es lohnt sich
der Vergleich der Produktdatenblätter der verschiedenen Modelle. 
Benötigt man beispielsweise wirklich eine Füllstandsanzeige beim Gras-
korb oder eine Mulchfunktion? Ist es entscheidend, wie lange der Akku
zum Aufladen benötigt? Bei der Sicherheit dagegen sollten Käufer keine
Kompromisse eingehen und auf jeden Fall auf das GS-Zeichen für Geprüfte
Sicherheit sowie auf das Oktagon von TÜV SÜD achten.

PRODUKTTESTS SORGEN FÜR ZUVERLÄSSIGKEIT UND SICHERHEIT

„Wie viel ein Akku-Rasenmäher kostet, sagt nur wenig über seine Verarbei-
tungsqualität aus“, erklärt Christian Lex. „Während der Kunde aber Herstel-
lerangaben wie Gewicht oder Schnittbreite leicht überprüfen kann, sollte
er sich bei anderen Aspekten auf unabhängige Tests verlassen.“ 
Die Produktprüfer von TÜV SÜD checken nicht nur die elektrische und 
mechanische Sicherheit der Geräte, sondern auch, wie sich mögliche 
Anwenderfehler auswirken: Kann der Mäher leicht versehentlich einge-
schaltet werden? Ist die Bedienung beim Aufladen oder Akkutausch 
nutzerfreundlich? Kippt er bei einer leichten Neigung um? Zudem wird die
chemische Unbedenklichkeit geprüft, etwa hinsichtlich möglicher
Schadstoffbe lastung der Handgriffe.

Darüber hinaus überprüft TÜV SÜD die Angaben der Hersteller. Dazu zählt
beispielsweise auch die Geräuschentwicklung im laufenden Betrieb. Hier
müssen nicht nur die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden, sondern
natürlich auch die Angaben in der Gebrauchsanleitung mit der Realität
übereinstimmen. „Bei jedem Kauf eines Haushalts- oder Gartengeräts lohnt
es sich, einen Blick in die Gebrauchsanweisung zu werfen“, so Christian Lex.
„Auch der Laie kann gut erkennen, ob die Beschreibung gut verständlich
geschrieben ist und vollständig wirkt, ob Sicherheitshinweise vorhanden
sind, Reparaturen bei Fachhändlern möglich sind oder wie lange eine 
Garantie gegeben wird.“ Bei Akku-Rasenmähern läuft die Garantie auf das
Gerät selbst übrigens oft länger als die Garantie für den Akku. Bei einer
deutlich kürzeren Garantiezeit haben die Akku-Zellen übrigens vermutlich
keine gute Qualität – hier sollte der Verbraucher vorsichtig sein.

TIPPS ZUM SCHONENDEN UMGANG MIT DEM AKKU

Wie lange ein Akku hält, ist neben der Qualität der Akku-Zelle auch vom
Ladeverhalten oder der richtigen Einstellung im Batteriemanagement -
system, die eine Überladung, eine Tiefenentladung oder einen Kurzschluss
verhindert, abhängig. Moderne Akkus können in jedem Füllzustand 
geladen werden, es gibt keinen Memory-Effekt mehr. Allerdings sollten
Gartenfreunde vermeiden, den Akku beim Arbeiten häufig vollständig zu
entladen – auch, wenn die Geräte heute über einen Tiefentladeschutz 
verfügen. Ebenso erkennen moderne Stromspeicher, wann sie voll sind
und brechen den Ladevorgang ab, obwohl sich das Gerät noch länger in
der Ladestation befindet. 

Zur Lagerung – gerade im Winter – ist zu beachten, dass Akkus den Bereich
zwischen 10 und 25 Grad bevorzugen. Temperaturen über 40 Grad 
schaden dem Stromspeicher.

LEISE, UNKOMPLIZIERT, UMWELTFREUNDLICH?

Christian Lex betrachtet abschließend noch die Versprechen der Hersteller:
„Alle elektrischen Rasenmäher sind leiser und umweltfreundlicher als 
benzinbetriebene Geräte. Zudem sind sie unkomplizierter, da weniger
Pflege- und Wartungsaufwand entsteht. Beim Vergleich von Akku-Geräten
mit kabelgebundenen Mähern wird es schon schwieriger: Die Akku-Mäher
sind manchmal deutlich schwerer. Andererseits können sie wesentlich 
flexibler eingesetzt werden und auch das Stromkabel stellt keine Gefah-
renquelle dar. 

Im Hinblick auf Umweltfreundlichkeit ist der verbaute Akku ausschlagge-
bend. Leider stellt die ressourcenschonende Produktion von Akkus nach
wie vor ein Problem dar. Daher ist es umso wichtiger, sich beim Kauf für
ein hochwertiges, langlebiges Produkt zu entscheiden – idealerweise für
einen Akku, der in mehreren Geräten zum Einsatz kommt. Wenn das Gerät
schließlich doch eines Tages ausgemustert wird, ist selbstverständlich eine
professionelle Entsorgung des Akkus vorgeschrieben.“

TÜV SÜD <
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Die meier Redaktion spricht mit Dieter Tausch von der ENA, der unab-
hängigen EnergieBeratungsAgentur des Landkreises Roth. „Leider lassen
die Beschlüsse der Regierung auf sich warten”, bestätigt uns der Inge-
nieur. Bislang gibt es keine gravierenden Neuigkeiten hinsichtlich der 
Erhöhung der Fördersätze zu vermelden, auch wenn die Hoffnung da ist,
dass sich bald etwas tut. 

Die Unsicherheit in der Bevölkerung ist groß

denn die Meldungen in den Nachrichten über die Effizienz von Wärme-
pumpen, Energieknappheit, die Pflicht zum Austausch von alten Heizun-
gen, hohem Verbrauch und der Einsatz von Photovoltaik sind allgegen-
wärtig.

Herr Tausch rät dazu, Ruhe zu bewahren und die Zeit bis zum Eintreffen
neuer Beschlüsse sinnvoll zu nutzen. Für ihn ist immer das Gesamtobjekt
zu betrachten, denn bei der Maßnahmenplanung muss jedes Gebäude
individuell in Augenschein genommen werden. Nicht immer kommt eine
Wärmepumpe infrage. Ein Hinderungsgrund beispielsweise ist die 
Schall-Emission beim Einsatz von Luft-Wasser-Wärmepumpen und die
nötigen Abstandsflächen zu anderen Wohngebäuden. Die effiziente 
Nutzung von Erdwärme hängt wiederum von Bodenbeschaffenheit und
Bedarf ab. Sinn macht die Erstellung eines individuellen Sanierungspla-
nes, der unter anderem die oben genannten Argumente berücksichtigt
und auch die Gebäudehülle betrachtet, also Fenster, Fassade und Dach.

Ein Beratungsgespräch mit der ENA 
ist für Bürger des Landkreises in jedem Fall ratsam.

Wer die Entwicklungen bei den Fördersätzen im Auge behalten möchte,
kann dies über hilfreiche Webseiten tun. Zudem weist Herr Tausch darauf
hin, dass ab sofort auch die Zuschüsse aus dem Härtefallfonds beantragt
werden können.

Die meier Redaktion bleibt beim Thema Förderungen für die Leser am
Ball und berichtet, wenn es Neuigkeiten gibt.

Zuschüsse für den Austausch von Heizsystemen und Sanierung
der Gebäudehülle: www.bafa.de/beg

Zuschuss für eine Energieberatung für Wohngebäude 
(1300,- € bei Ein- und Zweifamiliengebäude): www.bafa.de
direkter meier Kurzlink www.meier-magazin.de/link/313

Härtefallfond – Beantragung in Bayern: 
www.stmas.bayern.de/energiekrise/index.php

landratsamt-roth.de/themen/bauen-wohnen/ena

Anja Albrecht, meier Redaktion <

meier® Magazin / Redaktion

Höhere Förderungen 
lassen auf sich warten
Schon lange sind höhere Förderungsanreize beim Aus-
tausch von Heizungen im Gespräch, um die Bürger auf
dem Entscheidungsprozess, weg von fossilen Brennstof-
fen, hin zu neuen effizienten Geräten und der Nutzung
von erneuerbaren Energien finanziell zu entlasten. Luft Wärmepumpe
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Nürnberg - Süd

Wie heizt Nürnberg 
morgen CO2-frei ?
Podiumsdiskussion 
Di. 13.06. Beginn: 18 Uhr

Kaum ein Thema bewegt die
Gesellschaft aktuell mehr als
die Frage, wie künftig 
Wohnung oder Haus beheizt
werden sollen. Öl- und Gas-
Heizungen sind für 40% der
CO2-Emissionen verantwort-
lich, dazu ist der Preis enorm
gestiegen.

Wir wollen mit Maik Render, Sprecher des Vorstands der N-ERGIE
AG, Britta Walthelm, Umweltreferentin der Stadt Nürnberg, 
Siegfried Dengler, Leiter des Stadtplanungsamtes, 
und Prof. Volker Stockinger, TH Nürnberg diskutieren:

- Wie schnell geht es mit dem Ausbau der Fernwärme? 

- Welche Optionen hat Nürnberg für fossilfreie 
Nah- und Fernwärme? 

- Wird ein Wärmeplan der Stadt dabei helfen? 

- Wie viel können Geothermie oder Wärmepumpen beitragen? 

- Wie sieht der konkrete Plan der N-ERGIE aus? 

- Wann können die Bürgerinnen und Bürger in welchen Stadtteilen
Nah- oder Fernwärme beziehen und was ist Standard in Neubau-
gebieten?

i Wo: Podiumsdiskussion Dienstag, 13.06.2023, 18 Uhr
Haus Eckstein, Saal E.01, Burgstr. 1-3, Nürnberg 

Carola Watzl, Bündnis 90/Die Grünen KV Nürnberg   <
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Bienenkäfer und Biene auf Brombeerblüten
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG)

Zum Tag der biologischen Vielfalt am 22.05.: Gebäudegrün für 
zukunftsfähige Städte
Wenige Tierarten und heiß – wenig einladend sind die Sommer in 
unseren Städten mittlerweile viel zu häufig. Die derzeitige Stadtent-
wicklung ist geprägt von starker Bebauung und Versieglung, 
der immer mehr Grünflächen zum Opfer fallen. Dieser Verlust an 
städtischem Grün stellt viele Tierarten vor eine große Herausforde-
rung, da Lebensraum und Nahrungsgrundlage immer knapper 
werden. Außerdem bilden sich im Sommer Hitzeinseln, weil die dicht
stehenden Gebäude tagsüber Wärme speichern und diese nachts 
wieder an die Umgebung abgeben – das allgemeine Wohlbefinden 
leidet.

Fassaden bepflanzen
Um die Zukunft der Städte lebendig und lebenswert zu gestalten,
braucht es wieder mehr naturnahe Grünflächen. Diese bieten vielen 
Tierarten neuen Lebensraum und können so einen wichtigen Beitrag
gegen das weltweite Artensterben leisten. Allerdings fehlt für Parks und
Gärten oftmals die Fläche und der unversiegelte Boden. 
Eine vielversprechende Möglichkeit: die Begrünung von Gebäuden. 
Fassaden sind meist ungenutzt und übersteigen die Bodenflächen um
ein Vielfaches. Die positiven Effekte der Wandbegrünung liegen auf der
Hand: Die Kühlung der Umgebung steigert die Aufenthaltsqualität, die
Dämmung der Gebäude sorgt für einen verringerten Energiebedarf, die
Bindung von Feinstaub und Stickoxiden verbessert die Luftqualität. 
So tragen begrünte Fassaden zur Förderung der Artenvielfalt und zu
einer klimaresilienten Stadtentwicklung bei.

Wandbegrünungen für Artenreichtum und Mikroklima
Der Aufbau und die Bepflanzung von Wandbegrünungen haben einen
starken Einfluss auf deren positive Wirkungen. So kann beispielsweise
mit der richtigen Pflanzenauswahl und geeigneten Nisthilfen ein natur-
naher Lebensraum nachgebildet werden, um heimische Bestäuber zu
fördern. Genau das ist das Ziel des Projektes „Klima-Forschungs-Station:
Artenreiche grüne Gebäudehüllen“, in dem die Bayerische Landesanstalt
für Weinbau und Gartenbau (LWG) in Veitshöchheim in Kooperation mit
dem Center for Applied Energy Research in Würzburg geeignete Wand-
begrünungskonzepte entwickelt. Zentrale Punkte sind das Erarbeiten
von bienenfreundlichen Pflanzenlisten und die Entwicklung von Nisthil-
fen für Wildbienen und Co., die sich in die Wandbegrünungen integrieren
lassen. Die mehrjährigen Blühpflanzen müssen nicht nur am Extrem-
standort Fassade gedeihen, sie sollen auch verschiedenste Blütenformen
bilden und übers gesamte Jahr verteilte Blühphasen haben.

Vielversprechende erste Ergebnisse
Die ersten Projektjahre (2021-2022) der „Artenreichen grünen Gebäude-
hüllen“ geben Anlass zur Hoffnung. Bienenfreundliche Stauden bergen
ein großes Potential für die Wandbegrünung und auch Nisthilfen werden
dankend angenommen. Es wurden viele Wildbienen und andere Bestäu-
ber beim Nahrungssammeln und Nisten in den Fassaden beobachtet, 
darunter auch einige gefährdete Arten. Messungen zeigen außerdem
eine deutliche Reduktion der Temperatur an den begrünten Fassaden.
Unser vorläufiges Fazit zum Gebäudegrün: artenreicher Lebensraum, 
natürliche Klimaanlage oder einfach nur die grüne Wohlfühloase im
Großstadtdschungel; in jedem Fall eine wertvolle Bereicherung für 
unsere Städte.

Internationaler Tag der biologischen Vielfalt am 22. Mai 2023
Schon seit 2001 gibt es den Internationalen Tag der biologischen Vielfalt.
Er erinnert an den 22. Mai 1992, an dem der Text des Übereinkommens
über die biologische Vielfalt offiziell angenommen wurde. Ziele sind die
Erhaltung der biologischen Vielfalt, die nachhaltige Nutzung sowie die
ausgewogene und gerechte Aufteilung der Vorteile, die sich aus der 
Nutzung der genetischen Ressourcen ergeben.

www.lwg.bayern.de   <
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Markt Wendelstein

Tag der Umwelt oder Weltumwelttag am 05. Juni 
Wie wird man aktive Umweltschützerin 
oder Umweltschützer?

Am Eröffnungstag des ersten Umweltgipfels am 5. Juni 1972 wurde der
Weltumwelttag zum ersten Mal vom „Umweltprogramm der Vereinten
Nationen“ (UNEP)  ausgerufen. Globalisierung und Umweltschutz sind
untertrennbar miteinander verbunden, denn Umweltprobleme machen
nicht an Staatsgrenzen halt und können nur miteinander bewältigt 
werden.

Eine der größten Herausforderung des 21. Jahrhundert sind nicht nur der
Klimawandel alleine, sondern der dadurch entstehende Verlust der 
Artenvielfalt. Förderprogramme wie das CO2-Minderungsprogramm sind
ein gutes Mittel, um in Sachen Klimaschutz Anreize zu Veränderungen
zu schaffen. Dies haben nicht nur Energieversorger, sondern auch Länder,
Kommunen und Gemeinden erkannt und entsprechende Programme
aufgelegt.

Das CO2-Minderungsprogramm der Marktge-
meinde Wendelstein und ihren Gemeindewerken
bietet eine Fülle von Fördermöglichkeiten bei vielen
Maßnahmen. Energieberatung zu Wärme und Hei-
zung, Förderung beim Kauf von energieeffizienten
Elektrogeräten, Förderungen zu Erhalt der Arten-
vielfalt, Förderung zur Speicherung von Regenwas-
ser, bei der Fassaden- und Dachflächenbegrünung
und Mobilität, um nur einige zu nennen.

Die Broschüre des CO2-Minderungsprogramms finden Sie auf der Web-
seite der Marktgemeinde zum herunterladen: CO2-Minderungspro-
gramm 2020 ( www.wendelstein.de)  oder liegt als Print-Broschüre in
den Rathäusern auf. Nutzen Sie die Gelegenheit und werden Sie durch
das CO2-Minderungsprogramm zur Umweltschützerin oder Umwelt-
schützer!

Elvira Kühnlein, Umweltbeauftragte der Marktgemeinde Wendelstein <

Begrüntes Garagen-
dach, gefördert durch
das CO2 Minderungs-
programm 

© Elvira Kühnlein

© meier Magazin
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Landratsamt Roth

Tag der offenen Gartentür 
in Kammerstein
Am Sonntag den 25.06.2023 findet der bay-
ernweite „Tag der offenen Gartentür“ statt.
Im Landkreis Roth öffnen in diesem Jahr in
Kammerstein fünf ausgewählte Privatgärten
zwischen 10 und 17 Uhr ihre Pforten für in-
teressierte Besucher:innen.

Der ausgeschilderte Rundgang lädt zum Entdecken des schönen
Örtchens ein. Startpunkt Bürgerhaus. Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Der Gartenbauverein Kammerstein bietet am Bürgerhaus
Bratwürste sowie Kaffee und Kuchen an.

iWeitere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie bei 
Johannes Schneider, Kreisfachberater für Gartenkultur & Landes-
pflege. Telefon 09171 81-1411, 
E-Mail kreisfachberater@Landratsamt-Roth.de
oder www.landratsamt-roth.de/gartenbau.

Johannes Schneider, 
Kreisfachberater für Gartenkultur & Landespflege   <
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Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V.

Tag der offenen Tür beim 
Imkerverein Kloster Pillenreuth
Der Zeidlerverein Kloster
Pillenreuth lädt wieder ein
zum Tag der offenen Tür
am Sonntag 25.06.2023
von 10 bis 16 Uhr in die
Barlachstraße 130 in Nürn-
berg Herpersdorf.

Es gibt Informationen rund
um die Imkerei, Führungen
durch den Lehrbienen-
stand und sie können unser
Programm „Imkern auf
Probe“ kennenlernen. Wir verkaufen Honig von Imkern aus ihrer Region
und verschiedene Honigprodukte. Sie können Ihren frisch geschleuderten
Honig direkt aus der Schleuder kosten, abfüllen und mit nach Hause 
nehmen. Wir erklären Ihnen auch gerne den Unterschied zwischen 
heimischem Imkerhonig und Billighonig vom Discounter. Stärken Sie sich
mit Steaks und Würstchen vom Grill, mit Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen. Kinder können im Schaukasten die Königin suchen oder beim
Honigbillard ihr Glück versuchen.
i Wo: Barlachstraße 130 in Nürnberg Herpersdorf

Roland Fritz, 1.Vostand Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V.   <
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Bioland-Baumschulen Klaus Mathwig

Pflanze des Monats:
Männlicher Zwergsanddorn
Hippophae rhamnoides Hikul  

Heimat: in Europa heimisch.

Wuchs: Kleinstrauch mit straff aufrecht wachsenden Trieben,
später kompakt kugelig.

Blätter: silbergrau, lanzettlich.

Blüte: zweihäusig, gelb-grün, März-April.
Es werden immer männliche und weibliche Pflanzen benötigt,
damit Früchte hervorgebracht werden können.

Frucht: kugelig, oval, orange, Reifezeit ab August bis Oktober.
Essbare Früchte für Marmelade, Gelee, getrocknet im Müsli.
Früchte bilden nur weibliche Pflanzen aus.

Standort: Völlig anspruchslos, volle Sonne, wächst auch auf
ärmsten Sandböden. Schattige Lagen und feuchte, schwere
Böden sind weniger gut geeignet.

Verwendung: Einzeln oder in Gruppen, sehr gut für Böschungen
und Hänge, als Pioniergehölz, sehr gut schnittverträglich, extrem
winterhart, trockenheitsrobust, für Hecken, Einfassungen, 
verträgt auch streusalzbelastete Böden. 
Vögel nutzen das stachelige Gehölz gern als Nistplatz, Fasane
und Rebhühner fressen die Beeren, einige Spinnerraupen ernäh-
ren sich von den Blättern.

Klaus Mathwig, Bioland-Baumschulen Klaus Mathwig   <

Ein prächtiger C-Falter sonnt sich 
auf einem Sanddornast

3 Die metallisch glänzenden Blüten-
knospen des männlichen Sanddorns

Das kleine weiße „C” auf der Unter-
seite seiner Flügel gab dem C-Falter
seinen Namen.
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Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90   
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Balubo (7 J./mittelgroß/kastr.)  
Balubo ist ein freundlicher, aufge-
schlossener Hund , der es liebt im Mit-
telpunkt zu stehen und Aufmerksam-
keit zu bekommen. Lieb, gesellig, ver-
schmust, sehr menschenbezogen, so
könnte man seine Charaktereigen-
schaften beschreiben.

Unser Hundebub benötigt Menschen,
die mit ihm die Freude an der Natur 
teilen, lange Spaziergänge lieben und
ab und an sein kluges Köpfchen for-
dern. Dann ist er glücklich und zufrie-
den – ein richtiger „Happy-Dog“.

Das neue Zuhause sollte in ländlicher Gegend und unbedingt einen einge-
zäunten Garten haben. Bisher lebte Balubo im Rudel. Wir sind jedoch der 
Meinung, dass er sich auf einem Einzelplatz wohler fühlen würde. Der hübsche
Hundemann kann eine angemessene Zeit alleine bleiben und ist im Auto ein
super Beifahrer.

Sanita (1/2 Jahre)  
Sanita ist eine entzückende
junge Hündin und vom Wesen
her noch ein richtiges Baby,
das mit großen Augen vorsich-
tig die Welt erkunden möchte.
Leider hat ihr diese bisher
noch keiner so richtig gezeigt!

Im Moment lebt der kleine
Sonnenschein bei seiner 
Pflegemama noch nach dem
Motto „my Home is my Castle”. 

Zu Spaziergängen lässt sie sich
nur in Begleitung der anderen
Hunde, die im Haushalt leben,
überreden. Die Hundegesell-
schaft tut ihr gut und gibt ihr auch
die nötige Sicherheit. 
Unser bezauberndes Hunde -
mädel muss altersgemäß noch
viel (fast alles) lernen, benötigt
Zuneigung und eine Hand, die 
sie zärtlich liebkost. 

Sanita sucht Menschen mit ein wenig Hundeverstand, die sie langsam 
ankommen lassen.

Moha   (8 J./kastr.) 
Moha ist ein sehr braver, ausgegli-
chener Rüde, der seinen Menschen
über alles liebt und gerne mit ihm
„spricht“. Sein treuer, intensiver
Blick zeigt eine Ehrlichkeit, die man
nicht vergisst.

Unser Hundebub hat das Wesen
eines herzensguten Freundes, mit
dem man am liebsten ständig 
zusammen wäre. Also ein idealer
Wegbegleiter.

Moha ist am liebsten immer bei Fuß mit seinem Menschen – er ist anhänglich,
verschmust, folgsam, unaufdringlich, kann eine angemessene Zeit alleine bleiben
und ist gut leinenführig. Im Moment übt sein Pflegefrauchen mit ihm noch ein
wenig Hunde-ABC. Am allerbesten gefällt dem kleinen Charmeur „Pfötchen
geben“ – was er auch bei jeder Gelegenheit präsentiert. Unser Hübscher ist ein
richtiger Bilderbuch-Hund, nach der ersten Seite ist man in den „Inhalt“ verliebt.

Moha wünscht sich ein Zuhause bei netten Menschen, die Zeit für ihn haben
und idealerweise im Grünen wohnen. Kinder im Schulalter kennt er und weder
Artgenossen, noch sonstige Vierbeiner bringen seine liebe Seele aus der Ruhe.

Quito (4 J./kastr.) 

Quito ist ein lieber, freundlicher
Geselle – lustig, clever, immer
fröhlich und ein Schmuser „vor
dem Herrn“.  Der kleine Wuschel
liebt es beschäftigt zu werden,
sowohl körperlich, als auch
geistig.

Im Haus ist er ein super Haus -
genosse, der seinen Menschen
über alles „vergöttert“ und am
liebsten immer an seiner Seite wäre. Genauso gut kann er aber auch mal brav
alleine bleiben, er ist folgsam und die Grundkommandos sitzen.

Kaum zügeln kann er sein Temperament, wenn`s nach draußen geht. Hier muss
der interessierte kleine Mann alles unter die Lupe nehmen. Voller Eifer wird
jeder Grashalm inspiziert und richtig spannend wird es bei Hase und Co. 
Da flitzt man schon mal gerne hinterher bis die Ohren fliegen. Diese Lebens-
freude ist ansteckend.

Tierhilfe Franken e.V. 

Tierhilfe Franken e.V. kommt nach Altdorf
Sa., 17.06.2023, 9.30 bis 12.30 Uhr, vor dem Kulturrathaus

Zum ersten Mal besucht die Tierhilfe
Franken e.V, mit ihrem Eventbus die
Tierfreunde in Altdorf. Der ehrenamt-
lich tätige Verein, der aktuell sehr
überlastet ist, hofft auf Unterstützung
in jeglicher Art und Weise.

Pflegefamilien und Helfer, die hin
und wieder eine Aufgabe überneh-

men, werden gebraucht.

Tierbedarf für ihren Liebling, Nützli-
ches und Köstliches können Besucher
gegen Spende erhalten. 

Übrigens: Zwingerhaltung gibt es bei der Tierhilfe Franken e.V. nicht.
Bitte kommen Sie auf einen kleinen Plausch vorbei.

Carmen Baur    <

Arturo, das Engelchen wie ihn seine Pflegefamilie
liebevoll nannte, ist zu seinen Menschen umgezo-
gen. Der etwas schüchterne Rüde, der im neuen 
Zuhause bereits vorhanden war, lernt nun von ihm,
dass das Leben auch unbeschwert sein kann.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

n n
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Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei Joo
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Löwenkopfmix-
Kaninchen Romy

Löwenkopfmix-Zwergkaninchen Romy
kam aus einem Zuhause mit vielen an-
deren Kaninchen und praktisch ohne
Kontakt zu Menschen ins Tierheim, wo
für sie alles unbekannt war und bedroh-
lich wirkte. Doch Romy ist ein junges
Mädchen von einem halben Jahr und
kann (und will!) noch ganz viel lernen.
Fast täglich wird sie etwas entspannter.
Romys Pelz ist stahlblau mit einem 
kleinen weißen Kragen und einer weißen Pfote. Im neuen Zuhause sollten ihre 
Menschen der süßen Maus etwas Zeit geben und sie nicht bedrängen, damit sie 
Vertrauen aufbauen kann. Dabei wird ihr auch ein Kaninchenpartner helfen, der dort
hoffentlich schon sehnsüchtig auf sie wartet. Nach einiger Zeit wird Romy bestimmt
vollends auftauen. Dann werden ihre Menschen ganz verliebt dabei zuschauen, wie sie
und ihr Märchenprinz jeden Tag durch die Wohnung düsen und ihrer Lebensfreude
freien Lauf lassen.

Wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Mia
Wenn man Mia zum ersten Mal sieht, denkt
man, sie ist noch im Wachstum. Mia ist sehr
klein und von zierlicher Gestalt, aber wach-
sen wird sie mit ihren zwölf Jahren ganz be-
stimmt nicht mehr. Mia ist überzeugt, ein
Mensch zu sein – und zwar einer, der keine
Katzen mag. Sie verzichtet liebend gern auf
andere Katzen, aber Menschen liebt sie
über alles. Da für sie also nur Einzelhaltung in Frage kommt und Mia Wohnungshaltung
gewöhnt ist, sollten ihre Menschen nicht ganztags berufstätig sein – dann müsste sie ja 
allein und traurig den ganzen Tag warten! Mia ist sehr verschmust und extrem menschen-
bezogen, fast aufdringlich. Hat man sie auf dem Schoß, ist an Aufstehen erst einmal nicht
mehr zu denken. Sie braucht die Zuwendung ihrer Menschen wie die Luft zum Atmen und
spielt auch sehr gerne. Mia kennt Hunde und kommt mit größeren Kindern gut klar.

Französische 
Bulldogge Buddy   

Hoppla, hier kommt Buddy! Der dreijäh-
rige, quirlige französische-Bulldoggen-
Rüde ist rassetypisch ein kerniges Kraft-
paket. Buddy ist ein gutes Beispiel dafür,
dass man kleine Hunde nicht unterschät-
zen sollte. Er ist mit einem gesegneten
Selbstbewusstsein ausgestattet und fin-
det andere Rüden richtig blöd. Bei Hün-
dinnen entscheidet die Sympathie. Stress-
freie Hundebegegnungen sollten deshalb
unbedingt auf Buddys Übungsplan stehen. Buddy verteidigt auch gerne seine Ressour-
cen, woran man ebenfalls liebevoll mit ihm arbeiten sollte. Sie sehen schon: Ohne 
Hundeerfahrung geht es nicht bei Buddy, und für kleine Kinder ist er nicht der ideale
Gefährte. Aber wenn man sich von ihm nicht die Butter vom Brot nehmen lässt, kann
man mit dem kleinen Mann eine ganze Menge Spaß haben. Denn bei vertrauten 
Menschen ist Buddy aufgeschlossen, anhänglich und verschmust.

Zuhause gefunden:
Katzenbrüder Robin
und Ron 

Die beiden jungen
Kater Robin und Ron
aus dem letzten meier
durften kürzlich in ihr
neues Zuhause umziehen. Ihre neuen Menschen haben jetzt jeden
Tag etwas zum Schmunzeln, denn im Blödsinn-Ausdenken sind die
beiden übermütigen Jungs ganz groß.  <

Tierheim Feucht

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n

Robin und Ron
sagen

Danke!

n

Tierheim Feucht

45
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Frauen Union Worzeldorf

„Begegnungsmenü“
und „Ein-Dollar-Brille“
Kooperation der sozial-ökologischen,
nachhaltigen Projekte 

Bei ihrem zweiten Begegnungsmenü in der
Osterkirche hat die Frauen-Union  Worzel-
dorf (FU) den Optikermeister Roland Schuck
eingeladen und die Spenden der Besucher
in Höhe von 120 Euro für Schucks Brillen-
Projekt gesammelt.

Ein-Dollar-Brillen für die Menschen in Uganda
Der Optikermeister aus Katzwang hat dabei seine Arbeit in Uganda vorgestellt.
Vor etwa einem Jahr hat er dort begonnen, mit der Organisation für „Ein-Dol-
lar-Brillen“ zusammenzuarbeiten und die Augengesundheit der Bevölkerung
in dem afrikanischen Staat zu verbessern. Nun will er mit fünf Kollegen aus
Süddeutschland einen eigenen Verein gründen, um noch besser helfen zu
können. Roland Schuck war erst kürzlich erneut in Uganda, um dort konkret
zu helfen. „Bis zu 130 Augenbestimmungen pro Tag“, hat er dort abgearbeitet.
„Wir unterstützen das Projekt sehr gerne und freuen uns, wenn wir durch 
unseren Beitrag die Lebenssituation der Menschen in Uganda verbessern 
können“, sagt die Vorsitzende der FU Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein.

Kostenfreies Begegnungsmenü aus geretteten Lebensmitteln
Das „Begegnungsmenü“ ist eine Idee der Worzeldorfer Frauen-Union, die
damit an ihre wöchentliche Aktion des Lebensmittelrettens inkl. Begegnung-
scafe in der Corpus-Christi-Kirche anknüpft. Das rund alle acht Wochen statt-
findende „Begegnungsmenü“ in der Herpersdorfer Osterkirche wird aus ge-
retteten Lebensmitteln hergestellt. Jeder, der sich für die Aktion spätestens
eine Woche vorher anmeldet, darf in der Osterkirche mitessen. Beim zwei-
ten Kocheinsatz der Projektgruppe kamen Semmelknödel mit Champignons
und Salat auf den Tisch. Vanilleeis mit Erdbeermus wurde als Dessert serviert.
Gut 35 angemeldete Frauen und Männer aus der Umgebung ließen es sich
schmecken. Gerlinde Mathes, Vorsitzende des FU-Kreisverbands Nürnberg-
Süd, war ebenfalls zu Gast. „Wir wollen damit ein Zeichen gegen Lebensmit-
telverschwendung und für kreative Nachhaltigkeit setzen“, sagt Monika
Simon-Deinlein. Nächster Termin für das Begegnungsmenü in der Oster-
kirche ist Freitag, 14.07.2023 von 13 bis 14.30 Uhr. Voranmeldungen 
können unter monikadeinlein@yahoo.com bis spätestens 07.07.2023 erfolgen.

Vor der Vernichtung gerettete Lebensmittel werden unter Federführung der
CSU/FU Worzeldorf seit vier Jahren wöchentlich immer am Donnerstag von
17.30 – 18.30 Uhr in der Pfarrei Corpus Christi in Herpersdorf an die Bewohner
der südlichen Stadtteile ausgegeben. Im angeschlossenen Begegnungscafe
können die Besucher während der Ausgabezeit kostenfrei Gebäck und
warme Getränke genießen und dabei soziale Kontakte pflegen.

Fahrer gesucht Für die Abholung der geretteten Lebensmittel werden 
dringend Fahrer mit einem Bus oder einem Pkw mit Anhänger gesucht. 
Wer sich im Projekt engagieren möchte, nimmt bitte Kontakt auf mit 
monikadeinlein@yahoo.com.

Monika Simon-Deinlein   <

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Nürnberg - Süd

Reichelsdorfer Keller – Radrennbahn
Kein Platz für Erinnerungskultur?

Im Ausschuss für Wissenschaft und
Kunst im Bay. Landtag hat die ab-
schließende Behandlung der Petition
zur Radrennbahn in Reichelsdorf statt-
gefunden. Bei Enthaltung der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen gab es grünes
Licht für den Abriss fast der gesamten
Bahn. „Damit verlieren wir ein europa-
weit einzigartiges Sport- und Archi-
tekturdenkmal, nämlich die älteste in
Europa erhaltene 400m-Rad- und Motorradrennbahn“, bedauert Dr. Sabine
Weigand, denkmalpolitische Sprecherin der Grünen Landtagsfraktion.

Mit der Petition habe man zwar die Überprüfung der Radrennbahn und die
Zuerkennung des Denkmalstatus erreicht, aber die Bahn nicht retten können.
Leider habe es keine Aussicht auf eine zukünftige Nutzung mehr gegeben.
„Im Verfahren hat die Stadt Nürnberg teilweise wenig vertrauenerweckend
agiert“, meint Weigand, so bei der völlig unangebrachten und schlecht 
recherchierten Anzweiflung der Denkmaleigenschaft oder mit dem Vorzie-
hen des Beschlusses des Bebauungsplans im Stadtplanungsausschuss noch
vor Entscheid über die Petition. 

In der Sitzung wurde, wie vom Ausschuss gefordert, der Inhalt des städte-
baulichen Vertrags mit dem Investor offengelegt. Denn um die Zustimmung
des Ausschusses zum Abriss der Bahn zu erhalten, hatte OB König zugesagt,
dass mindestens 30 m der Bahn erhalten bleiben und darüber hinaus ein 
Erinnerungsort im „Landmark-Gebäude“ geschaffen werden sollte. Im Vertrag
findet sich bei letzterem aber eine Klausel, die es der Stadt problemlos erlau-
ben würde, dies nicht zu verwirklichen. 

„Dass man jetzt doch wieder im Vagen bleibt, passt zum bisherigen Agieren
der Stadt und ist nicht akzeptabel. Wir möchten uns darauf verlassen können,
dass hier ein Erinnerungsort entsteht, und zwar ohne Wenn und Aber. Das ist
die zugesagte Kompensation der Stadt für den Verlust des Denkmals, die
Möglichkeit für die Bürgerschaft von Reichelsdorf, wenigstens noch ein Stück-
chen Erinnerung an die Identität des Stadtteils bei sich zu finden.“ Dass sich
die Stadt hier nicht nur ein Hintertürchen, sondern ein ganzes Scheunentor
offenhalten wolle, sei nicht hinnehmbar. Deshalb konnten die Grüne dem 
abschließenden Beschluss nicht voll zustimmen. „Wir lassen uns nicht veräp-
peln“, so Weigand. 

Der Ausschuss gibt seine Zustimmung zum Abriss allerdings nur unter der
Maßgabe, dass der Erinnerungsort auch tatsächlich kommt. „Wir hoffen, dass
die Stadt Nürnberg so fair ist, sich an diese Maßgabe zu halten“, meint grüne
MdL Verena Osgyan, ebenfalls Ausschussmitglied. „Mit dem Museum Indus-
triekultur haben wir die beste Expertise zur Gestaltung des Konzepts für einen
Erinnerungsort. Damit könnte auch ein wichtiger Teil der Nürnberger Indus-
triegeschichte gezeigt werden.“

Dr. Sabine Weigand MdL und Verena Osgyan MDL, Bündnis 90/Die Grünen   <

Gerlinde Mathes, Monika
Simon-Deinlein, Robert Schuck 
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Fliegervereinigung Schwabach e.V.

Luftbeobachter rüsten sich für den Sommer
Brände entdecken und Feuerwehreinsatz koordinieren – Fortbildung in Gauchsdorf

Eine Fortbildung der besonde-
ren Art fand am 21.04. 2023 am
Flugplatz Gauchsdorf statt. 19
Luftbeobachter der Flugret-
tungsstaffel Mittelfranken trai-
nierten zusammen mit Piloten
der Fliegervereinigung Schwa-
bach und weiterer Flugvereine
der Region, darunter Gunzen-
hausen und Ansbach, ihre Fähig-
keiten in Navigation, Funkkom-
munikation und Koordination.

Die Luftrettungsstaffel Bayern wurde bereits 1968 gegründet und hat
einen ihrer Stützpunkte am Flugplatz Gauchsdorf. Einmal im Jahr 
trainieren die Luftbeobachter, wie man von einem Flugzeug aus Brände
lokalisiert, die entsprechenden Informationen über eigene Funksysteme
kommuniziert und die Mannschaft am Boden dorthin dirigiert. 

Den Piloten der Fliegervereinigung Schwabach fällt die verantwortungs-
volle Aufgabe zu, die speziell geschulten Luftbeobachter zu den Gefah-
renstellen zu fliegen und bei der Erkennung von Waldbränden zu unter-
stützen.

Nach einem ausführlichen Briefing wurden an die Teams verschiedene
Aufgaben verteilt: pro Flugzeug befinden sich neben dem Piloten je ein
Mitglied der Feuerwehr und der Forstbehörde. Jene müssen die gestellte
Aufgabe, zum Beispiel einen fiktiven Brandherd zu finden und die 
vorgeschriebenen Maßnahmen zu ergreifen, lösen.  So sollen die Piloten
zu der Gefahrenstelle gelotst werden, ebenso müssen die Löschtrupps
am Boden durch Übermittlung von Koordinaten und Beschreiben von
möglichen Rettungswegen zu dem Waldbrand dirigiert werden.  

Hierbei sind eine schnelle und korrekte Kommunikation über spezielle
Funkverbindungen ebenso unverzichtbar wie gute Ortskenntnis und 
Fähigkeiten in der Navigation mit Kompass, Karte und GPS.

Die Flugrettungsstaffel ist fester Teil des Katastrophenschutzes. Hierbei
arbeiten alle Beteiligten ehrenamtlich: insgesamt stehen bayernweit ca.
150 Flugzeuge und etwa 300 Piloten bereit, darunter viele Berufspiloten
und Fluglehrer, die in ihrer Freizeit die Beobachtungsflüge durchführen.
Ein wertvoller Beitrag der Vereine, der damit die Kostenstruktur des 
Katastrophenschutzes entlastet, da dem Freistaat somit keine eigenen
Vorhaltekosten für Flugzeuge und Personal entstehen. 

In den vergangenen heißen Sommern stiegen die Luftbeobachter immer
häufiger auf. Ein Grund dafür ist auch der Klimawandel, der überdurch-
schnittlich oft heiße Tage mit Temperaturen jenseits der 35-Grad-Marke
hervorbringt. Anspruchsvolle Voraussetzungen für Menschen und 
Flugzeuge, um so wichtiger ist das regelmäßige Training.

Am Ende des erfolgreichen und anspruchsvollen Tages zeigten sich die
Verantwortlichen sehr zufrieden mit den Ergebnissen und dankten allen
Beteiligten für Ihren wertvollen ehrenamtlichen Einsatz für den Katastro-
phenschutz.

i Fliegervereinigung Schwabach, Flugplatzstr. 17, 91186 Büchenbach
Tel.: 09178 1787, www.flugplatz-schwabach.de
info@Flugplatz-Schwabach.de

Luna Mittig   <

Eine Robin DR-400 , eines der Einsatzflugzeuge der Vereine.

Auch der Leiter der Flugbereitschaft Mittelfranken ist ein Mitglied der 
Fliegervereinigung Schwabach: Wernher Geistmann (Mitte), erfahrener Pilot
und Mitglied der Feuerwehr Neuendettelsau hat seit diesem Jahr die Ver -
antwortung für die Einsätze der Luftbeobachter im Bezirk Mittelfranken 
übernommen. Im Zuge dessen wurde der langjährige Flugbereitschaftsleiter
Fritz Frenzel in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Jochen Heider (links), CRI in Schwabach, ist Stützpunktleiter des Landkreises
und übernimmt die Ausarbeitung der Aufgaben sowie die Koordination der
Piloten, Flugzeuge und deren Besatzungen. 
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Wichtige Fragen zu Wendelsteins Umweltthemen
Der Bund Naturschutz (BN) Ortsgruppe Wen-
delstein und die „Initiative Bürger gestalten
Wendelstein“ (IBgW) luden zum Parteienge-
spräch ein.

Am 16.05. luden die IBgW und die Ortsgruppe
Wendelstein die ortsansässigen Parteien zu
einer Podiumsdiskussion ein, innerhalb der die
Kommunalpolitiker:innen Stellung zu den
wichtigen Umweltthemen in und um Wendel-
stein nehmen sollten.

Bündnis 90/Die Grünen, SPD und FDP schickten
engagierte Vertreter. Leider glänzte die Regie-
rungsspitze aus dem Wendelsteiner Rathaus
mit CSU und Freien Wählern durch Abwesen-
heit, sehr zum Bedauern des rund 25-köpfigen,
interessierten Publikums.

Trassenführung der Juraleitung, Flächenver-
siegelung, Baugebot für leerstehende Gewer-
beflächen, Einberufung eines Umweltbeirats,
Trinkwasserbedrohung,  Baumschutzverord-
nung und Ausgleichsflächen, das waren die
Kernthemen, die an diesem Dienstagabend im
Konferenzraum vom Hotel & Restaurant Küb-
lerhof in Röthenbach auf den Tisch kamen. Die
Parteienvertreter gaben Auskunft zum aktuel-
len Stand der Dinge, zu bereits laufenden Maß-
nahmen, leisteten zu einigen Fragen Aufklä-
rungsarbeit und äußerten sich konkret zur Hal-
tung ihrer Partei zu den damit einhergehenden
Forderungen des „Bund Naturschutz“.

Trassenführung der Juraleitung 
durch TENNET

Auch wenn der Bau des ICE Werkes kürzlich er-
folgreich abgewendet werden konnte, steht
dem Bannwald der nächste Eingriff bevor. Der
Ausbau der Juraleitungs-Trasse im Rahmen des
Bundesnetzplanes wird unausweichlich reali-
siert werden. Trotz der Vorgaben, einer „auto-
bahnnahen Trassenführung“, sind teilweise – in
erster Linie aus Angabe von Kostengründen –
weiträumige Abweichungen der Streckenfüh-
rung quer durch den Nürnberger Reichswald
vorgesehen, eine riesige Baustelle mitten im
Bannwaldgebiet. Ein unnötiger Waldverlust
und eine Nichteinhaltung der erforderlichen
Abstandsverordnungen zu Wohngebieten
droht. Dem möchte der Bund Naturschutz Ein-
halt gebieten.

Die FDP stellt die Betrachtung der Baukosten in
den Vordergrund und zeigt Tendenz zur 
Kostenminimierung. Dagegen fordert die SPD
klar, dass Masten ins Autobahnkreuz gestellt

werden sollen, trotz höherer Kosten, da 
Umweltschutz Vorrang genießt. Der Grünen-
Vertreter schließt sich an und erinnert daran,
dass der Wert eines Baumes eine Gewichtung
gegen die alleinige Ermittlung der Baukosten-
seite darstellen muss.

Die Flächenversiegelung schreitet mit 
erschreckenden Schritten voran

Der Bau von Veranstaltungshallen, Gewerbeflä-
chen oder neuen Wohngebieten wächst und so
schreitet die Flächenversiegelung voran. Natur-
gebiete, Wiesen, Grün- und Ackerflächen müs-
sen weichen und damit auch unsere Grundlage
für Anpflanzungen, Anbau und Landwirtschaft.
Die Siedlungs- und Verkehrsfläche alleine in
Wendelstein hat zwischen 2014 und 2021 –
nach Angaben des Bayerischen Landesamtes
für Statistik – um 26,18 ha zugenommen. Der
durchschnittliche Jahresverbrauch ist also mit
3,74 ha 2,5-mal so hoch, wie er gemäß den
selbst gesteckten Zielen der Staatsregierung ei-
gentlich sein sollte. Gerade Waldhallenprojekte
und Skaterpark stehen hier im Brennpunkt der
Diskussionen. 

Stefan Pieger vom Bund Naturschutz fragt
nach, wie die Regierungsverantwortlichen die
in Bayern gesteckten Ziele erreichen wollen, ob
Streichungen von noch nicht realisierten Bau-
projekten denkbar sind, um die Flächenbilanz
von 2019 aufrechtzuerhalten.

Martin Mändl, Vertreter der Grünen fordert ver-
bindliche Regeln für den Flächenverbrauch
und klare Aussagen über geplante Kompensa-
tionslösungen. Sein SPD-Kollege Maximilian
Lindner ist gleicher Meinung und macht deut-
lich, dass es um den immensen Flächenver-
brauch von rund 37,5 Fußballfeldern geht, die
über die Vorgaben hinaus verbraucht werden.
Alleine 0,8 ha davon in Sorg plus die beiden
Waldhallen mit 2,5 ha. Auch der FDP-Vertreter
Alexander Hahn stimmt seinen Politikkollegen
zu, fordert aber, dass mögliche Streichungen in
der Planung keine negativen Auswirkungen auf
die Gemeindeentwicklung haben dürfen.

Was ist mit dem Leerstand von 12.500 m² 
im Wendelsteiner Gewerbegebiet?

Der Bund Naturschutz und die IBgW prangern
Geldanlage und Spekulationsabsichten an und
fordern ein nachträgliches Baugebot auf leer-
stehende Gewerbeflächen. 
Diese Forderungen unterstützen die drei 
Parteivertreter nicht. SPD-Mann Lindner 

erkennt keine primäre Spekulationsabsicht,
sondern bittet um Verständnis für wirtschaft -
liche Entscheidungen und unternehmerischen
Weitblick. Firmen wollen sich benachbarte 
Flächen sichern, um auch in Zukunft wett -
bewerbsfähig zu bleiben und expandieren zu
können. Jurist Martin Mändl erinnert auch an
die Problematik, dass die Gemeinde bei solch
einem Baugebot das Grundstück zum Markt-
wert zurücknehmen müsste, falls die Nutzung
nicht in Anspruch genommen wird. Damit
kämen unkalkulierbare finanzielle Risiken auf
die Gemeinde zu. 
Außerdem befürchtet er eine Abwanderungs-
tendenz ortsansässiger Betriebe, wenn sie am
Standort ihre Ziele nicht mehr erreichen 
können. Und auch FDP „Youngster“ Alexander
Hahn hält expansionswillige Unternehmer eher
für „schlau“ und schließt sich in der Argumen-
tation seinen Vorrednern an.

Grundwasserverseuchung durch die 
Hausmülldeponie am Fischleinsberg?

Mit Nachdruck beginnt Stefan Pieger das
nächste Thema. Schon seit 2014 machte die
Ortsgruppe die Gemeinde, das Landratsamt
und auch das Wasserwirtschaftsamt auf die
drohende Grundwasserverschmutzung durch
die Hausmülldeponie aufmerksam. Trotz eines
endlich im Jahre 2022 anberaumten Treffens
und der Vereinbarung, eine Grundwassermess-
stelle einzurichten, nach deren Ergebnissen
eine Sanierung erfolgen sollte, ist bislang nichts
geschehen. Das Publikum lauschte sehr auf-
merksam, die Gefahr, dass das Trinkwasser der
Haushalte darunter leiden könnte, ist offenbar
nicht jedem bewusst.

FDP, SPD und Grüne sind sich im Grunde einige.
Verantwortlich sind die Kommunen und Behör-
den vor Ort. Alle drei fordern deutlich mehr
Transparenz von der Rathausspitze und sind
sich der Notwendigkeit bewusst, von allen 
Seiten mehr Druck aufbauen zu müssen. SPD
Vertreter Lindner berichtet, dass seine Partei 
regelmäßig den Stand abfragt. Ihm ist bereits 
bekannt, dass ein Beschluss zur Bohrung 
gefasst wurde, damit das Grundwasser unter-
sucht werden kann. Die Bohrung wird aktuell
vorbereitet. Die daran anschließende Sanie-
rung wird an die Ergebnisse der Bohrung ge-
knüpft. 
Grünen-Vertreter Mändl erzählt, dass seine 
Partei vor Ort war und mit Helfern Müll gesam-
melt hat, um aufzuzeigen, was am Fischleins-
berg so alles liegt.

48

Stellen sich den Fragen von Stefan Pieger (BN):: 
Martin Mändl Bündnis 90/Die Grünen, 
Maximilian Lindner, SPD, Alexander Hahn, FDP
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Die nächste Frage zielt auf die Einberufung eines Umweltbeirates ab.

Vorbild ist dem Bund Naturschutz die Nachbargemeinde Feucht. Hier
sorgt bereits seit vielen Jahren ein Umweltbeirat für lebendige Bürger-
beteiligung und mehr Transparenz. Stefan Pieger stellt den Diskussions-
teilnehmern in der Runde die Frage, ob die Einberufung eines Umwelt-
beirates – auch im Hinblick auf die allgemeine Politikverdrossenheit –
unterstützt wird.

Grünen-Politiker Mändl hakt gleich ein. Die Grünen haben diesen Antrag
bereits vor einiger Zeit gestellt, sind aber an der Mehrheit gescheitert.
Momentan gibt es nur eine Mitarbeiterin in diesem Ressort: Umweltbe-
auftragte Elvira Kühnlein. Aber trotz aller Bemühungen der engagierten
Dame, fehlt die Vielfalt an Sachverstand der Bürger in der Diskussion. Dies
könne nicht über eine einzige Person abgebildet werden. Maximilian
Lindner bemerkt, dass es mit der Umweltbeauftragten zumindest die
Möglichkeit gäbe, einen Umweltbeirat einzuberufen. Und auch FDP Ver-
treter Hahn stimmt in den Wunsch mit ein, ein vielfältiges Meinungsbild
aus einer bunten Besetzung von verständigen Bürgern zu schaffen.

Dass ein Umweltbeirat aber ein vielversprechendes Instrumentarium für
eine schwindende Politikverdrossenheit sei, bezweifelt Maximilian Lind-
ner unter einvernehmlichen Nicken seiner Kollegen.

Das vorletzte Thema erhitzt die Gemüter es geht um eine Baumschutz-
verordnung. Anders als bei den voran gegangenen Themen gehen hier
die Meinungen auseinander. Der Bund Naturschutz fordert den Erlass
einer Baumschutzverordnung und besänftigt, dass hierbei nicht an einen
seitenlangen, komplizierten Erlass gedacht ist. Die Grünen sprechen sich
eindeutig für eine Baumschutzverordnung aus. Für SPD-Mann Lindner
ist wichtig, dass mit einer Baumschutzverordnung eine Ausgleichsforde-
rung geltend gemacht werden kann. Die FDP dagegen möchte keine Ver-
ordnung, sondern lieber eine finanzielle Unterstützung zur Pflanzung
vom Bäumen. Die Bürger sollen selbst entscheiden, was sie pflanzen oder
nicht pflanzen wollen, wendet Alexander Hahn ein.

Dass die Baumschutzvorordnung ein zentrales Thema des Abends ist,
zeigt sich in der anschließenden Diskussionen mit dem Publikum. Hier
machen Einzelfälle die Runde und das Auditorium wird munter. Mit einer
Baumschutzverordnung könnten wertvoller Baumbestand erhalten wer-
den, der auf Grundstücksgrenzen steht und eigentlich entfernt werden
müsste. Andererseits kursiert die Angst, dass bei Androhung einer Baum-
schutz-Verordnung eventuell noch einige unliebsame Bäume heimlich,
unnötig und vorbeugend gefällt werden könnten. Andere sind sich si-
cher: Der Großteil der Wendelsteiner Bürger handelt von Haus aus ver-
nünftig und pflanzt automatisch nach, wenn ein Baum entfernt werden
muss, schon alleine, um die Schönheit des eigenen Gartens, zumindest
bei den älteren Grundstücken zu erhalten.

Letzte Frage des Abends ist ein Meinungsbild zum Thema „Umsetzung
und Kontrolle von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.“

Denn obwohl im Rahmen der Bauleitplanung eine Notwendigkeit der
Schaffung von Ausgleichs- und Ersatzflächen besteht, scheitert die 
Umsetzung häufig an den fehlenden Kontrollen, Eintragungen ins Öko-
flächenkataster und mangelnde Bewertung der Ausgleichsmaßnahmen.
Es werden Lebensräume von Tierarten vernichtet, die Ausgleichsalterna-
tiven müssen aber durchgesetzt und dauerhaft gepflegt werden.

Für die FDP ist hier Dokumentation, Überwachung und nötigenfalls 
Bestrafung die Lösung. Die Grünen beanstanden, dass es so gut wie keine

Kontrollen gibt. Für Martin Mändl gibt es hier keine Diskussion: „Wir müs-
sen perspektivisch mit weniger Flächennutzung auskommen. Die nöti-
gen Ausgleichsflächen sind zwingend durchzusetzen und einzufordern.“
SPD Kollege Lindner kritisiert das Defizit in der Bearbeitung der Einträge
ins Ökoflächenkataster. Er fordert eine höhere Transparenz und betont,
dass Kontrolle und Pflege der Ausgleichsflächen enorm wichtig sind.

Man möchte nicht „für dumm verkauft“ werden.

Nach der ausführlichen Beantwortung der Fragen darf das Publikum mit
in die Diskussion einsteigen. Viele der Fragen werden noch einmal auf-
gegriffen und mit Beispielen untermauert. Den Sprechenden ist anzu-
merken, dass sie vieles in ihrem direkten Umfeld sehr bewegt. Sei es der
mangelhafte Lärmschutzwall, Schock über die mögliche, negative Aus-
wirkungen der Hausmülldeponie auf das Trinkwasser, das zögerliche
Handeln der Behörden, Schandflecken im Gewerbegebiet, zu wenig In-
formation über die Tennet Trasse, das Ausbleiben einer versprochenen
Infoveranstaltung zur Muna. Und immer wieder kommen die Parteien-
vertreter und Bürger auf das Thema „fehlende Transparenz“ zurück. Man
bedauert, dass bei solch wichtigen Themen Vertreter der Rathausspitze
fern bleiben. Allzu gerne hätte man von dort klare Aussagen gehört und
die Entscheider mit ins Gespräch eingebunden. Die anwesenden Bürge-
rinnen und Bürger geben zu verstehen, dass man bei wichtigen Themen
„im Dunkeln tappen würde“. 

Auch die Vertreter von SPD und Grünen bestätigen das Fehlen des nöti-
gen Kommunikationsflusses. Mangelnde Transparenz könne leider nur
durch persönliche Initiative einzelner ausgeglichen werden. Am Ende ist
man sich einig: Nur durch den Aufbau von Druck, der von Bürgerseite
kommt und dem kontinuierlichen Nachfragen wird sich etwas bewegen.
Ein probates Mittel sind engagierte, interessierte Bürger:innen, die sich
mit den Themen auseinandersetzen, Informationen kritisch hinterfragen
und durch Bürgeranträge und Unterschriftenlisten Bewegung in den Rat
hinein bringen.

Anja Albrecht, meier Redaktion <
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

viele genießen das sommerliche Wetter für Spaziergänge in der Natur. Bitte beachten Sie, dass in der Nutzzeit, dies ist der
Zeitraum von der Saat/Bestellung bis zur Ernte (in der Regel vom 1. April bis 1. Oktober), landwirtschaftliche Flächen (Äcker
und Wiesen) nicht betreten werden dürfen. Daran müssen sich auch die „Gassigeher“ halten!

Bürgerversammlung 2023
Nachdem wir in den vergangenen zwei Jahren 
Corona bedingt für die Gesamtgemeinde nur eine
Bürgerversammlung als sommerliche Open-Air-
Veranstaltung anbieten konnten, fanden vor kurzem

wieder sieben Bürgerversammlungen in den Ortsteilen statt. Das Interesse
war groß. Es fand ein reger Austausch mit den interessierten Bürgerinnen
und Bürgern statt. Dafür bedanke ich mich sehr herzlich. Für ihre konstruk-
tiven Hinweise und ehrlichen Anregungen bin ich stets dankbar.

Marktgemeinderäte sind für Sie da!
Noch eine Bitte: Lassen Sie sich nicht von selbsternannten Experten und Mei-
nungsbildnern verrückt machen. Diese versuchen Probleme herbeizureden,
die es bei genauerer Betrachtung nicht gibt. Die von Ihnen gewählten Mit-
glieder des Marktgemeinderates sind die demokratisch legitimen Vertreter
ihrer Interessen. Der Marktgemeinderat muss immer das „große Ganze“ im
Blick haben. Diese Aufgabe nehmen unsere 24 ehrenamtlichen Marktgemein-
derätinnen und Marktgemeinderäte sehr ernst. Falls Sie ein Anliegen oder
Fragen zu gemeindlichen Belangen haben, müssen Sie nicht bis zur nächsten
Bürgerversammlung warten. Meine Mitarbeiter/innen im Rathaus helfen
Ihnen gerne weiter. Auch ich stehe für ein persönliches Gespräch gerne zur
Verfügung.

Kirchweihen
Für die Ausrichter der Kirchweihen in den einzelnen Orten wird es zum Teil
immer schwieriger, diese Aufgabe zu stemmen. Insbesondere die personellen
Engpässe zwingen sie dazu, manche gewohnte Traditionen einzustellen. Die
ist bedauerlich, aber angesichts der Situation leider unvermeidbar. So wird
es dieses Jahr in Sorg und in Raubersried keinen Kirchweihbetrieb geben.

Freuen dürfen wir uns im Juni auf die Kirchweihfeste in Großschwarzenlohe
(9. bis 12. Juni) und in Wendelstein (23. bis 26. Juni). 
In Wendelstein wird es einige Änderungen geben. Die Vereine FV und TSV
Wendelstein können den Betrieb in der Mühlstraße nicht mehr stemmen. 
Wegen erheblicher sicherheitsrechtlicher Bedenken der verantwortlichen
Stellen muss zudem ein Ortswechsel vorgenommen werden. Der Standort
wird deshalb zum Verkehrsübungsplatz in die Röthenbacher Straße verlegt.
Den Betrieb wird die Familie Steinbauer übernehmen. Es gibt ein Festzelt, in
dem auch die bekannt gute musikalische Unterhaltung geboten wird.

Alle Kärwa-Veranstalter und Organisatoren freuen sich, wenn Sie vorbei-
schauen und die Brauchtumsfeste mit ihrer Anwesenheit bereichern.

Bürgerservice am Samstag
Am Samstag, 3. Juni hat unser Bürger-Servicebüro im Alten Rathaus wie-
der von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

FDP - Kreisverband Roth

Europafest in Wendelstein!
Europafest in Wendelstein, wir waren dabei!

Süße Grüße aus Wendelstein! Wir freuen uns sehr, dass wir beim Europ-
fest dabei sein durften und unsere leckere Zuckerwatte verteilen konn-
ten. Europa ist uns als FDP besonders wichtig, denn nur durch eine starke
Zusammenarbeit und offene Grenzen können wir eine erfolgreiche 
Zukunft gestalten. Ein herzliches Dankeschön an die SPD Wendelstein
für die tolle Organisation! Wir hoffen, dass wir auch weiterhin gemeinsam
für ein starkes Europa einstehen können. 

Alexander Hahn, Landtagskandidat   <

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

IBgW-„Ideenküche“ 
offenes Sprechergruppentreffen
Do. 15.06.,19 Uhr

Ortsinitiative lädt zum offenen Sprechergruppentreffen ein. 
IBgW-„Ideenküche“ tagt am 15. Juni – Bürger herzlich eingeladen.

Es ist so etwas wie die „Ideenküche“ der IBgW – bei den monatlichen
Sprechergruppen-Sitzungen erörtert die Wendelsteiner Ortsinitiative re-
gelmäßig aktuelle Probleme und entwickelt neue Ideen, wie man Wen-
delstein lebenswerter machen kann. Aber auch geplante Veranstaltun-
gen und Aktionen kommen in dem Sechser-Kreis auf den Prüfstand.

Zweimal im Jahr sind die Sitzungen künftig öffentlich – das nächste Mal
am Donnerstag, den 15. Juni, um 19.00 Uhr in der Alten Diakonie, 
Kirchenstraße 3, links im ersten Stock (ein Schild wird den Weg weisen).
Alle interessierten Bürger sind dazu herzlich eingeladen. Denn, so betont
die Ortsinitiative: „Die Transparenz und Offenheit, die wir von der 
örtlichen Politik fordern, nehmen wir selbstverständlich auch für die 
Arbeit der IBgW in Anspruch. Die IBgW, das sei noch mal deutlich gesagt,
ist weder ein elitärer Zirkel noch eine Geheimloge, sondern eine für alle
Bürger offene Ortsinitiative.“ Beim Treffen am 15. Juni geht es unter an-
derem um die für den Herbst geplanten Veranstaltungen und Aktionen.
„Nutzen sie das offene Sprechergruppentreffen, aktiv Ihre Anliegen und
Ideen einzubringen“, macht die IBgW deutlich.
i Wo: Kirchenstraße 3, Wendelstein, www.ibgw.info

Klaus Tscharnke, IBgW: Öffentlichkeitsarbeit <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat
Am 27. April 2023 tagte der Marktgemeinderat.
Zunächst versammelten sich die Marktgemeinderäte im Flaschner Anwesen
gegenüber des Wendelsteiner Brunnens zur Ortsbesichtigung. Nachdem die
Räume freigeräumt sind und die Baukonstruktion an etlichen Stellen sichtbar
wurde, erhielten die Räte neue Einblicke in die Bausubstanz. Während der 
Besichtigung wurde weiter kontrovers und konstruktiv über die künftige 
Nutzung debattiert.

Im Rathaus danach drehte sich die Sitzung im öffentlichen Teil um die Frage,
wie die Röthenbacher besser vor dem Lärm der A 73 geschützt werden 
können. Der auf 5 Jahre befristete 
Modellversuch mit Tempo 100 km/h
nachts und 120 km/h tagsüber wird
bald enden. Die Wendelsteiner Grünen
setzen sich aktiv dafür ein, dass alles
getan wird, um die Röthenbacher 
Bürger vor der zunehmenden Lärmbe-
lästigung zu schützen. Daher hatten sie
das Thema mittels eines Antrags auf die
Tagesordnung gebracht. Der nächste
Schritt ist eine Neuberechnung des
Lärms durch den Autobahnbetreiber –
dies hatte die Verwaltung, die das
Thema immer wieder bearbeitet, be-
reits kurz nach Eingang des Grünen-
Antrags beantragt. Entsprechend
waren sich alle Beteiligten einig, dass
die Gemeinde Wendelstein hier alles
Notwendige unternehmen soll, um den
Lärm möglichst weit zu reduzieren. 

Schließlich berichtete der Bürgermeister auf Nachfrage von MGR Carolin 
Töllner, dass noch keine neueren Ergebnisse des Verkehrskonzeptes und der
zugehörigen Workshops vorlägen. Auch das Verkehrskonzept für die „neue
Mitte“ in Großschwarzenlohe, das nach zwei abgelehnten Anträgen der 
Grünen doch endlich beschlossen worden war, solle zeitnah beauftragt wer-
den.

Am 11. Mai tagte der Bau-, Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsausschuss.

Auf der Tagesordnung standen keine
spektakulären Themen. Vor allem be-
fasste sich der Ausschuss mit verschie-
denen Bauvoranfragen zur Nach -
verdichtung. Viele Grundstücke in der
Gemeinde Wendelstein sind sehr groß
und mit einem einzigen Haus bebaut.
So besteht die Möglichkeit, durch einen
weiteren Hausbau „im Garten“ zusätzli-
chen Wohnraum zu schaffen. Für die
drei in der Sitzung einzeln behandelten
Vorhaben wurde jeweils einstimmig
das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt.

Weil wir hier leben

Martin Mändl, Fraktionssprecher 
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im 

Marktgemeinderat Wendelstein   <
Die grünen Marktgemeinderäte vor Ort; 
hinter der Kamera: die Umweltbeauftragte E. Kühnlein

SPD im Markt Wendelstein

Das Wendelsteiner Europafest: Geselligkeit und eine klare Botschaft
Freude, Geselligkeit und Tanz – dafür steht seit über 30 Jahren das
Wendelsteiner Europafest im Park am neuen Rathaus. Die Veranstal-
tung will aber auch ein klares Zeichen setzen: Gegen Rechtsradikalis-
mus und fremdenfeindliche Ressentiments für ein demokratisches
und solidarisches Europa. Schließlich rief die SPD das Europafest im
Jahr 1989 als eine Reaktion auf den Einzug der rechtsradikalen Repu-
blikaner ins EU-Parlament ins Leben.

Eine Geschichte, an die der SPD-Fraktionsvorsitzende im Marktgemein-
derat, Maximilian Lindner, ebenso erinnerte wie an die Tatsache, dass es
mit der AfD inzwischen wieder eine Rechtsaußen-Partei gibt, die mit 
populistischen Parolen durchs Land zieht. Darüber hinaus bedroht der
russische Krieg in der Ukraine die Sicherheit und Stabilität Europas.
„Umso mehr freue ich mich, dass so viele Besucher gekommen sind, um
ein klares Zeichen gegen rechte Hetze zu setzen und Weltoffenheit zu
demonstrieren“, betonte Lindner. Ganz ähnlich beurteilte dies der stell-
vertretende Landesvorsitzende der SPD, Matthias Dornhuber. In seinem
Grußwort warb er für ein friedliches, demokratisches und rechtsstaatli-
ches Europa. Im Zentrum des Europafests standen aber natürlich auch in
diesem Jahr zahlreiche Tanzgruppen, die mit ihren Darbietungen die 
kulturelle Vielfalt des Kontinents illustrierten. Tanzgruppe Romanima,
Siona Irish Dance, Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein, 
Tanzgruppe Trikala, Tanzgruppe Andalucia Viva, Ballettschule Dobsa,
Volkstanzgruppe Golden Girls Anatolia, Tanzgruppe Tarantella – sie alle
halfen dabei, dem Fest seinen einzigartigen Charakter zu verleihen. 
Die gut 800 Gäste, die sich bei angenehm mildem Frühlingswetter im
Rathauspark eingefunden hatten, spendeten eifrig Applaus.

Doch nicht nur das bunte Bühnenprogramm, darunter ein Gespräch mit
der Wendelsteiner Partnerschaftsbeauftragten Doris Neugebauer, sorgte
für zufriedene Gesichter. Schließlich war auch kulinarisch einiges gebo-
ten. Fränkische Bratwürste vom Grill, eine reichhaltige Kuchenauswahl,
Popcorn und frisch frittierte Quarkbällchen gab es an den Buden zu 
kaufen. Der FDP-Ortsverband Wendelstein, der sich dem Fest in diesem
Jahr angeschlossen hat, verwöhnte das Publikum darüber hinaus mit 
Zuckerwatte. Natürlich sollte es auch den Kleinsten nicht langweilig 
werden: Sie durften Blumentöpfe bemalen und bepflanzen, sich auf einer
Kastenrutsche austoben und Heliumballons mit nach Hause nehmen.

Die Organisatoren des Europafests der
SPD, um Maximilian Linder, konnten
demnach ein rundum positives Fazit
ziehen. Auch im kommenden Jahr soll
die Veranstaltung wieder stattfinden. 

Vielen Dank an die vielen Helferinnen und Helfer, die das Europafest
möglich machen. Ein besonderer Dank geht an die Gemeindewerke, die
das Europafest großzügig unterstützt haben. Das gilt auch für die invol-
vierten Mitarbeiter der Marktgemeinde Wendelstein, die mit Tatkraft und
Engagement zum Gelingen der Feier beigetragen haben.

Tobias Fuhrmann, stellv. SPD-Ortsvereinsvorsitzender   <

Maximilian Lindner (SPD Co- Ortsvereinsvorsitzender) mit der Tanzgruppe Romanima
des Deutsch-Rumänischen Kulturvereins
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SPD Co-Ortsvereinsvorsitzender Maximilian
Lindner (re) mit dem stellv. SPD-Landesvorsit-
zenden Matthias Dornhuber (li) auf dem 
Europafest
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Rennmühlbrücke und Juraleitung - die aktuellen Planungen
Die Stadt Nürnberg ist aktuell
dabei, viele Brücken zu sanie-
ren. Dazu gehören die Hafen-
brücken, aber auch die Brücke
an der Rennmühlstraße in 
Katzwang

Das bauzeitliche Verkehrskon-
zept für die „Rennmühlbrücke“
hat ergeben, dass die Maß-
nahme um ein Jahr verschoben
werden muss. Grund dafür ist die gleichzeitig laufende Maßnahme im
Bereich des Entsorgungszentrum Schwabach, welche die Nutzung der
geplanten Umleitungsstrecke über die Hirschenholzstraße beeinträch-
tigt. Geplant ist nun, dass die Umweltuntersuchungen demnächst ab -
geschlossen werden. Im Jahr 2024 wird es eine Bürgerinformations -
veranstaltung geben. Die Bauarbeiten mit Abbruch der alten Brücke und 
Ersatzneubau sollen ab Frühjahr 2025 durchgeführt werden. Die Bauzeit
wird mit 18 Monaten veranschlagt und endet im Dezember 2026. In 
diesem Zeitraum wird die Rennmühlstraße im Bereich der Brücke voll-
ständig gesperrt sein.

Aktuelles zur Juraleitung

Im April 2021 hat der Stadtrat seine ablehnende Haltung zum Neubau der
Juraleitung auf Nürnberger Grund deutlich gemacht. Im Resolutionstext
heißt es: „Der Nürnberger Stadtrat spricht sich gegen einen Ersatzneubau
der Juraleitung P53 auf der Bestandstrasse durch Katzwang und entlang
Kornburg sowie gegen eine neue Trassenführung südlich entlang Moo-
renbrunn aus. Der Netzbetreiber Tennet wird aufgefordert, seine dahinge-
henden Planungen aufzugeben und den Planungsprozess mit alternativen
Trassenführungen fortzusetzen. Die Bayerische Staatsregierung wird 
aufgefordert, im Landesentwicklungsprogramm verbindliche Mindestab-
stände zu Wohnbebauung für oberirdischen Stromleitungen sowie 
Erdverkabelung festzuschreiben.“

Weder hat der Netzbetreiber TenneT im Rahmen des Raumordnungs -
verfahrens alternative Trassenführungen geprüft, noch hat die Bayerische
Staatsregierung zu den Mindestabständen eine gesetzgeberische Initiative
gestartet. Beides ist sehr bedauerlich. In vielen Stellungnahmen zum
Raumordnungsverfahren P53 im Jahr 2021 wurden zudem Bedenken von
Bürgern, aber auch von Vereinen und Parteien der Regierung von Mittel-
franken mitgeteilt. Dieses Verfahren endete in einer landesplanerischen
Beurteilung, in der verschiedene Maßgaben beschrieben wurden, u.a.:

• Im Bereich Kornburg ist die Erdkabeloption vertieft zu prüfen.
• Zum Schutz der Wohnumfeldqualität im Südwesten von Kornburg und

zur Vermeidung von Waldverlusten ist zu prüfen, die Leitungsachse be-
reits früher an die BAB 6 heranzuführen und den Wald nicht diagonal zu
zerschneiden.

• Im Erdkabelabschnitt bei Katzwang müssen mögliche Beeinträchtigun-
gen in der Bewirtschaftung und kulturhistorischen Wertigkeit der Wäs-
serwiesen zuverlässig ausgeschlossen sein. Dies gilt auch für erforderli-
che Zugänge zum Kabelschacht, etwaige Nebenanlagen und Zufahrts-
wege.

• Bei Erdverkabelung in offener Bauweise ist durch geeignete Maßnahmen
zu gewährleisten, dass signifikante Störungen der vegetationsführenden
Bodenschichten zuverlässig vermieden werden.

• Zur Erhaltung der Erzeugungsbedingungen für Sonderkulturen ist im
Zuge der Detailplanung eine Inanspruchnahme der bewässerten Land-
wirtschaftsflächen zwischen dem Main-Donau-Kanal und dem Ritterholz
(Stadt Nürnberg) möglichst zu vermeiden.

• Eingriffe in naturschutzfachlich hochwertige Bereiche – neben Schutz-
gebieten etwa geschützte Biotope, Naturdenkmäler und Landschafts-
bestandteile sowie Habitate geschützter Arten – sind im Rahmen der
Feintrassierung zu vermeiden. Bei unvermeidbaren Eingriffen in Schutz-
gebiete und Lebensräume geschützter Arten ist nachzuweisen, dass die
Möglichkeiten zur Vermeidung und Verminderung des Eingriffs er-
schöpft sind, die Funktionsfähigkeit von Biotopen und des Biotopver-
bunds gewahrt bleibt und der Erhaltungszustand geschützter Arten
nicht gefährdet wird.

• Soweit die Trasse in Parallellage zu anderen linienhaften Infrastrukturen
geführt werden kann und keine anderen erheblichen Belange entge-
genstehen, ist auf eine möglichst enge räumliche Bündelung mit den
bestehenden Infrastrukturen hinzuwirken.

• Im gesamten Streckenverlauf ist sicherzustellen, dass durch geländean-
gepasste Positionierung und Ausführung der Masten sowie entspre-
chender Konfiguration der Leiterseile Beeinträchtigungen der Belange
von Natur und Landschaft minimiert werden. Insbesondere ist die Lei-
tungstrasse möglichst von Hangkanten abzurücken. Masten sollen nach
Möglichkeit nicht in exponierter Lage errichtet werden.

• Im Bereich von Wasserschutzgebieten und Überschwemmungsgebieten
sind die Maststandorte im Einvernehmen mit der Wasserwirtschaftsver-
waltung so festzulegen, dass keine wesentlichen Beeinträchtigungen
wasserwirtschaftlicher Belange zu befürchten sind.

• In den Erdkabelabschnitten ist sicherzustellen, dass es zu keinen Verän-
derungen von Grundwasserströmen in ihrer mengenmäßigen Zusam-
mensetzung und Fließrichtung kommt.

• Im Erdkabelabschnitt von östlich Wolkersdorf (Stadt Schwabach) bis
westlich Kornburg sind der Baugrund und die hydrologischen Verhält-
nisse gutachtlich zu untersuchen und auf ihre Eignung zu prüfen. Es ist
eine Verlegeart zu wählen, die Schäden durch die tiefbauliche Maß-
nahme oder Folgewirkungen zuverlässig ausschließt. Die Verlegetiefe ist
in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Nürnberg so festzulegen,
dass keine Schichten durchteuft werden, die mehrere Grundwasser-
stockwerke trennen.

• Sollten abweichend vom heutigen Planungsstand Zugangsschächte
zum Erdkabel im Rednitztal erforderlich werden, sind bauliche Anlagen
in hochwasserangepasster Bauweise zu errichten.

• Der Main-Donau-Kanal muss deutlich unter dem Niveau der Kanalsohle
unterfahren werden. Ein tiefbauliches Risiko für die Dammkonstruktion
muss ausgeschlossen sein.

Vor diesem Hintergrund habe ich über die SPD-Stadtratsfraktion zur 
Behandlung im Stadtrat den Antrag gestellt, dass die Verwaltung über
den Zwischenstand des Verfahrens berichtet und das aktive Gespräch
mit TenneT sucht, um zumindest im weiteren Fortgang des Verfahrens
eine Berücksichtigung der von der Regierung von Mittelfranken festge-
stellten Maßgaben sicherstellt.

Kärwa in Kornburg 2023
Am 30. Juni 2023 soll die Kärwa durch zwei Bieranstiche von Bürgermeister
Christian Vogel und den Kärwaboum eröffnet werden. Das Programm
folgt.

Ihr Harald Dix
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

Rennmühlbrücke in Katzwang
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SPD Ortsverein Worzeldorf / SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet

Energiewende macht Hühner glücklich
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

das nenne ich Pioniergeist: Die Bürger-Agri-Photovoltaikanlage Siedel-
bach in der Nähe von Markt Erlbach: Hunderte von Freilandhühner leben
hier unter einem Photovltaik-Dach. Die Hühner fühlen sich laut den Bauern
sehr wohl. Denn das Solardach bietet Schutz vor Greifvögeln und Schatten
in der Mittagshitze. 

Gleichzeitig wird
grüner, klima-
freundlicher Strom
für fast 4.000 Haus-
halte erzeugt - das
ist super. Der Strom
wird von unserem
regionalen Energieversorger N-ERGIE gekauft und für unsere Nürnberger
Stadtbevölkerung verwendet. An dieser Stelle großen Dank an die mutige
Familie Zeilinger, die vielen Helfer und unsere N-ERGIE für ihren monatelan-
gen Einsatz. Es war mir eine Freude, als Nürnberger Stadtrat, ein Grußwort zu
sprechen: Wünsche weiterhin viel Erfolg und viele Eier.

Nürnberg und Mittelfranken bleiben sicher 
Der Sicherheitsbericht 2022 der Polizei Mittelfranken hat es wieder aufge-
zeigt: Unsere Bürgerinnen und Bürger in Mittelfranken leben weiterhin sicher
in Mittelfranken und Nürnberg. In Mittelfranken werden rund 1,77 Millionen
Einwohner von der Polizei betreut. Zwar sind die Straftaten um rund 10 % auf
circa 82.000 gestiegen und die Aufklärungsrate leicht zurückgegangen, 
jedoch sind die Verkehrsunfälle mit rund 48.000 weitgehend gleich geblie-
ben. Aufgepasst heißt es bei zwei Themen: Gestiegen sind wieder die 
Wohnungseinbrüche, aber vor allem auch Trickbetrügereien am Telefon und
durch Emails. Besonders betroffen sind hier Senioren. Die Kriminalpolizei rät:
Immer erst mit Familienmitgliedern und Freunden reden, wenn Sie durch
Emails oder Anrufe unter Druck gesetzt werden. Niemals spontan Hilfe 
versprechen oder Geld zahlen.

Stadt Nürnberg stellt Sozialticket auf das Deutschlandticket um
Nürnberg stellt sein bisheriges Sozialticket auf das Deutschlandticket um.
Damit können Bürger mit dem Sozialpass künftig für 19 Euro bundesweit Bus
und Bahn fahren. Der Stadtrat einigte sich auf diese Regelung. Das günstige
Ticket können etwa Menschen nutzen, die Sozialleistungen wie Wohngeld,
Bürgergeld oder Kita-Zuschläge erhalten. Das bisherige Sozialticket nutzten
durchschnittlich 15.000 Menschen. Ich freue mich über diesen besonderen
Service für Bürgerinnen und Bürger, die weniger Geld zur Verfügung haben.

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Mai. Genießen Sie die warmen
Tage und bleiben Sie gesund,

Ihr Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg <
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Bürgerbegehren „Nürnberg – grün und lebenswert”
Große Zustimmung zum neuen Bürgerbegehren bei der Unterschriftensammlung am „Tag der direkten Demokratie“ in Kornburg

Am „Tag der direkten Demokratie“ in
Kornburg sind viele gekommen, um
die ausliegenden Volksbegehren, 
Bürgerbegehren und Petitionen zu
unterstützen. Wir konnten für die fünf
Aktionen mehrere Hundert Unter-
schriften sammeln. Wir bedanken uns
ganz herzlich bei allen, die mitge-
macht haben.

Besonders das neue Bürgerbegehren
„Nürnberg – grün und lebenswert“ 
erhielt viel Unterstützung. Das Begeh-
ren will unter anderem erreichen, dass
die Stadt Nürnberg nicht mehr den einfachen Weg geht und weiterhin Acker-
land, Grünland und Wald als günstige Verfügungsmasse für Gewerbeflächen,
Wohnbebauung und Verkehrsflächen nutzt. Ebenso wird die Schaffung neuer
Freiflächen angestrebt und es soll ernsthaft versucht werden, die Vernichtung
von Böden zu stoppen. Versiegelte Flächen haben wir mehr als genug und
sie schaden uns nachweislich.

Das Begehren will eine fundamentale
Änderung des Umgangs mit Flächen
erzielen und die Stadtplanung endlich
an die Klimaänderungen anpassen,
die wir in den nächsten Jahren laut
wissenschaftlichen Erkenntnissen zu
erwarten haben. Es ist überfällig, die
aktuell noch betriebene Flächenpoli-
tik aus dem letzten Jahrhundert zu be-
enden. Eine zukunftsfähige Stadtpla-
nung setzt auf Grün und Bäume statt
auf Grau und Asphalt.

Wenden Sie sich gerne an uns, wenn Sie das Begeh-
ren unterstützen wollen. 
www.oedp-nuernberg.de/ortsverbaende/kornburg

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Tag der direkten Demokratie 

SG Kornburg e.V.

Bürgerschießen in Kornburg
Auch in diesem Jahr laden die Kornburger Schützen 
zum Bürgerschießen ein.

Die Schießtermine für die Kornburger Bürger und Bürgerinnen, sind
Fr. 16.06. 19 - 21.30 Uhr  |  Do. 22.06. 19 - 21.30 Uhr  |  Fr. 23.06. 19 - 21.30
Uhr  |  Sa. 24.06. 15 - 18 Uhr  |  So. 25.06. 15 - 18 Uhr  |  Mi. 28.06. 19 -
21.30 Uhr und Do. 29.06. 19 - 21.30 Uhr
Es können hier Bürgerinnen und Bürger teilnehmen, die nicht aktiv den
Schießsport ausführen. Jugendliche dürfen ab 12 Jahren daran teilnehmen.
Für Jugendliche unter 12 Jahren steht ein Lichtgewehr zur Verfügung. Firmen
und Vereine können auch einen anderen Termin bei unserem 1. Schützen-
meister Helmut Ruhl Tel. 0172 8949064 auswählen. Am Kirchweihsonntag
den 02. Juli 23 findet dann die Siegerehrung ab 10 Uhr vor dem Kornburger
Schützenheim statt. Als Preise gibt es Gutscheine der Kornburger Gastrono-
mie, Fresskörbe und weitere 35 Preise. Zu Ehren des neuen Bürgerkönigs, der
auf unserer Ehrentafel verewigt wird, geben die Böllerschützen einige Salven
ab. Am Kirchweih-Montag findet wieder der Frühschoppen ab 10 Uhr bei den
Kornburger Schützen statt.

Bogenschießen: Auf unserem Bogenplatz fand die Gaumeisterschaft des Gau
SH-RH-HIP statt. Hier konnten 3 unserer Schützen einen 1. Platz und Gaumeis-
ter werden. Erster wurde in seiner Klasse Roland Griesbeck, bei den Damen 1.
Platz Sonja Hirt Weber. Einen 3. Platz erreichte Jörg Rosenbauer. Am Nachmit-
tag fand dann die Gaumeisterschaft vom Gau Nürnberg statt. Die Kornburger
Böllerschützen eröffneten mit 3 Schuss aus der Kanone die Veranstaltung.

Blasrohrschießen: Beim
Turnier in Pyrbaum, bei
der 150 Schützen am Start
waren, gab es erfreuliche
Ergebnisse für die Korn-
burger. Bei Schül. wurde
Felipe Russo Erster. Schül. 3.
Platz Manuel Stöhr. 
Bei der Jugend wurde Tim
Homburg Erster, Valentine
Russo belegte den 3. Platz.
Bei den Herren wurde
Armin Homburg Vierter.
Für die erfolgreichste Mannschaft Kornburg gab es einen Fresskorb. Beim Tur-
nier in Tapfheim am 6. Mai. belegte bei der Jugend Tim Homburg den 1. Platz.
Zweiter wurde Marcel Stöhr. Herren 4. Platz Armin Homburg, bei den Damen
Sabine Homburg 5. Platz. Auch hier konnten die Kornburger die Mannschafts-
wertung gewinnen.

Musikantentreffen: 
Nachdem hier bereits wieder Musikanten zugesagt haben, findet dies am
Sonntag, den 04. Juni ab 15 Uhr je nach Wetter vor oder im Schützenheim
statt. Endlich wieder nach den Corona-Jahren. Wenn möglich vorher Plätze
reservieren.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Kornburger Blasrohrschützen in Pyrbaum

4
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Kirchen

ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt 
(er ist nicht mehr in
unserer Pfarrei)

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & 
Pfarrkurat Bernhard Kroll
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

So, 28.05.       08.30 Uhr     Festgottesdienst, Pfarrkirche Rednitzhembach
                         10.00 Uhr     Festgottesdienst, Kath. Kirche Schwanstetten

Mo, 29.05.     09.00 Uhr     Eucharistiefeier, Pfarrkirche Rednitzhembach

Di, 06.06.       16.30 Uhr     Heilige Messe im Sägerhof Schwand

Do, 08.06       09.00 Uhr     Festgottesdienst mit Prozession, anschl. 
                                                Weißwurstfrühstück (Kolpingsfamilie), Kath. 
                                                Kirchenzentrum Schwanstetten

Di, 13.06.       14.00 Uhr     Gottesdienst, anschl. Seniorennachmittag mit 
                                                Sepp Beck, Pfarrzentrum Rednitzhembach
                         19.30 Uhr     Treffen des Ökumenekreises „Die Brücke“ im 
                                                Jugendheim Rednitzhembach

Do, 15.06.      19.30 Uhr     Meditative Kreistänze, Kursawe, Pfarrsaal Red.

Fr, 16.06.        18.00 Uhr     Festgottesdienst anlässl. 10 Jahre DPSG 
                                                Schwanstetten-Rednitzhembach, anschl. Feier 
                                                mit vielen Aktivitäten, Kath. Kirchenzentrum 
                                                Schwanstetten

Sa, 17.06.       14.00 Uhr     Gottesdienst zum Heimattreffen der 
                                                Banater-Schwaben, Pfarrkirche Rednitzhembach

Di, 20.06.       09.00 Uhr     Heilige Messe, anschl. Anbetungstag, 
                                                Pfarrkirche Rednitzhembach
                         20.00 Uhr     Sitzung des Liturgiekreises, Kath. Kirchen-
                                                zentrum Schwanstetten

Do, 22.06.      20.00 Uhr     Sitzung des Pfarrgemeinderates (öffentlich), 
                                                Pfarrsaal Rednitzhembach

So, 25.06.       10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier mit Kinderkirche, 
                                                anschl. Kirchencafé, Kath. Kirchenzentrum 
                                                Schwanstetten

iWeitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So, 04.06.   10.15 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So., 11.06.  10.15 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt
Sa, 17.06.   16.00 Uhr     Beicht- und Abendmahls-Gottesdienst zur 
                                            Konfirmation – Pfarrer Vogt
So, 18.06.      9.30 Uhr     Festgottesdienst zur Konfirmation 
                                            Gruppe 1 – Pfarrer Vogt
                     11.00 Uhr     Festgottesdienst zur Konfirmation 
                                            Gruppe 2 – Pfarrer Vogt
So, 25.06.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster
So, 02.07.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Herpich
Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de

4

Seniorenkreis

Seniorennachmittag mit Grillfest
am Do. 15.06.2023 von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
im Gemeindehaus-Garten, Hauptstr. 4, Leerstetten 

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma
Sekretärin: Anette Steines
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr,
montags geschlossen

So. 28.05.     09.30 Uhr     Gottesdienst mit Hl. Abendmahl – Pfarrer Thoma
Mo. 29.05.   09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektorin Scharpff
So. 04.06.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So. 11.06.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So. 18.06.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
Di. 20.06.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma
So. 25.06.     10.00 Uhr     Familiengottesdienst mit Hort und Kita Regenbogen 
                                               zum Gemeinde- und Sommerfest in der Kita – 
                                               Pfarrer Thoma + Team

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Gottesdienste
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Gottesdienste & Veranstaltungen

Sa. 27.05.    19.15 Uhr    Übergabe des Milleniumsstabes von 
                                             St. Nikolaus, Wendelstein nach St. Wolfgang, 
                                             Röthenbach, anschließend Imbiss im 
                                             Ev. Gemeindehaus Röthenbach
So. 28.05.   10.00 Uhr    Gottesdienst zum Pfingstfest, Vikarin Baginski
Mo. 29.05.  10.00 Uhr    regionaler Sing-Gottesdienst, Pfr. Braun, 
                                             St. Nikolaus, Kornburg
So. 04.06.   10.00 Uhr    Gottesdienst, Vikarin Baginski
So. 11.06.   10.00 Uhr    Kirchweih-Gottesdienst im Stodl Groß’lohe, 
                                             Pfrin. Büttner
                      10.00 Uhr    Übertragung des Abschluss-Gottesdienstes 
                                             vom Kirchentag, Gemeindehaus Kornburg mit 
                                             Kirchenkaffee
So. 18.06.   10.00 Uhr    Gottesdienst im Freien zum Gemeindefest
Fr. 23.06.     16.00 Uhr    ökum. Andacht zur Wendelsteiner Kärwa, 
                                             Badhausplatz
So. 25.06.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin C. Bärschneider 

Erwachsenenbildung:
Im Gemeindehaus am Montag, 12.06., 19.30 Uhr mit Professor Dr.
Wolfgang Schoberth. Heute von Gott reden – die Aufgabe von Theo-
logie und Kirche in unserer Gegenwart.

Gemeindefest nach dem Gottesdienst um 10 Uhr – bei trockenem
Wetter im Freien – gibt es Mittagessen vom Grill, Salate, Kaffee und
Kuchen und den EineWelt-Verkauf. 
Gerne können Sie uns mit Kuchen- und Salatspenden unterstützen.
Kuchen: Fr. Otte 2945971, Salat: Fr. Mehl 9312

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann, 
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So, 28.05.      8:45 Uhr     Morgenandacht Gemeindehaus mit K. Kolditz
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Kristina Kolditz
Mo, 29.05.     9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Matthias Lindner
So, 04.06.      8:45 Uhr     Morgenandacht Gemeindehaus 
                                               mit Pfrin. Schindelbauer aus Dietersdorf
                         9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst, Kirche mit Pfrin. 
                                               Schindelbauer aus Dietersdorf
So, 11.06.      8:45 Uhr     Morgenandacht Gemeindehaus mit Pfr. Lindner
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
Fr, 16.06.     19:00 Uhr     Friedensgebet im Gemeindehaus
So, 18.06.    10:10 Uhr     10 nach 10 Gottesdienst, Gemeindeh., Pfr. Lindner
                       10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus
So, 25.06.      8:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindehaus mit Pfr. Lindner
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
                       11:00 Uhr     Kirche für Kleine in der Kirche
                       17:00 Uhr     Kirchweihandacht in der Kirche mit Pfrin Lindner

Kirchencafè Kreuz & Quer am 16.06. ab 14:30 Uhr im Gemeindehaus
Seniorenkreis: Am 06.06. um 14 Uhr im Gemeindehaus und besucht dann
das Kinomuseum in Rednitzhembach

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in 
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de

Ev. Kirchengemeinde Röthenbach St.W. 
in Kooperation mit der Stiftung der ev. Kirchengemeinde Röthenbach St.W.

Heute von Gott reden 
Im Rahmen der Röthenbacher Vorträge
Vortrag am Montag 12.06. von 19.30 bis 21.30 Uhr 
Die Aufgabe von Theologie und Kirche in unserer Gegenwart. Herr Professor
Dr. Wolfgang Schoberth zeigt auf, wie Glaube und Kirche in der heutigen Zeit
einzuordnen bzw. zu begreifen sind.
i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4, Wendelstein,
Eintritt ist frei, über eine kleine, freiwillige Spende würden wir uns freuen.

Dieter Klatt, Organisator der Röthenbacher Vorträge   <
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Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Kultur im Kreuzgang
Fr. 23.06. bis So. 25.06.
Kino, Theater und Musik
Seit dem Jahr 2000 ist die „Kultur
im Kreuzgang“ mittlerweile fes-
ter Bestandteil im Veranstal-
tungskalender der Stadt Heils-
bronn und der geschichtsträch-
tige Münsterplatz wird drei Tage
lang zum Schauplatz kultureller Darbietungen.
Freitagabend kommen alle Filmliebhaber auf ihre Kosten. Bei kühlen Geträn-
ken und frischem Popcorn genießen Sie die Open-Air-Kinovorstellung. 
Samstagvormittag überrascht uns die Puppenbühne Lippelpie mit einer
Auswahl an Märchengeschichten für Klein und Groß.  
Am Abend können Sie ein Freiluft-Theater erleben. 
Sonntags stehen zum Abschluss der mehrtägigen Veranstaltung die Heils-
bronner Chorvereine und -verbände für Sie auf der Bühne und präsentieren
ihr aktuelles Programm. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Genießen Sie an dem Sommerabend vor der
Kulisse des 880 Jahre alten Münsters (Hohenzollerngrablege 1297-1625) die
künstlerischen Darbietungen. 
i Wo: Münsterplatz, 91560 Heilsbronn 
Infos: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus, Tel.: 09872- 806 51 

Fiona Schäfer   <

© Fiona Schäfer
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Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Kornburg

Bekanntmachung 
der Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde Kornburg

Es wird bekannt gemacht, dass die
Friedhofsordnung samt Anlagen, d.i.:
Grabpflegeordnung, Grabmal- und
Pflanzordnung, Friedhofsgebühren-
ordnung, der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchengemeinde Kornburg für
den evangelischen Friedhof Klein-
schwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
mit Wirkung vom 1. Juni 2023 in Kraft
tritt. Die Neufassung wurde mit Schrei-
ben der Evang.-Luth. Landes -
kirchenstelle Ansbach vom 8. Februar
2023, Az. 68/20 kirchenaufsichtlich ge-
nehmigt. Sie liegt ab 1. Juni für die
Dauer von 4 Wochen zur Einsicht-
nahme im Pfarramt auf.

Thomas Braun, 
Geschäftsführender Pfarrer <
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Kirchen

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So, 04.06. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Annette Gerstner
Mi, 14.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So, 18.06. 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin Alexandra Büttner
Mi, 28.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So, 04.06. 10.15 Uhr Gottesdienst, Annette Gerstner
Mi, 07.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So, 18.06. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin A. Büttner
Mi, 21.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So, 25.06. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Prädikant Kilian Brandenburg

Andere Orte
Di, 06.06. 15.30 Uhr Andacht im AWO Seniorenheim, Pfr. Kneißl

16.00 Uhr Andacht im Haus der Diakonie Haus der Diakonie
Vikarin Milena Baginski

18.30 Uhr Andacht Alter Bahnhof Seniorenwohnanlage 
„Am alten Bahnhof”, Pfr. Michael Kneißl

Mi, 07.06. Sternpilgern zum Kirchentag, St. Georgsk. Wst.
So, 11.06. 10.00 Uhr Kirchweih Gottesdienst im Stodl Stodl 

Großschwarzenlohe, Pfrin Alexandra Büttner
Di, 13.06. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie Haus der Diakonie –

Seniorenbegegnungsstätte, Pfrin J. Graeff
Di, 20.06. 15.30 Uhr Andacht in der AWO Seniorenheim, 

Pfrin Alexandra Büttner
16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie Haus der Diakonie –

Seniorenbegegnungsstätte, Pfr. Michael Kneißl
18.30 Uhr Andacht Alter Bahnhof Seniorenwohnanlage 

„Am alten Bahnhof”, Pfrin Alexandra Büttner
Fr, 23.06. 16.00 Uhr ökum. Andacht zur Wendelsteiner Kärwa Bad-

hausplatz, Pfrin J. Graeff und Pfr M. Kneißl
So, 25.06. 9.00 Uhr Kirchweih Gottesdienst m. anschl. Frühschoppen,

St. Georgskirche Wendelstein, Pfrin J. Graeff
Di, 27.06. 15.00 Uhr Andacht im Haus der Diakonie/ Tagespflege 

Seniorenbegegnungsstätte, Vikarin M. Baginski
16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie Haus der Diakonie - 

Seniorenbegegnungsstätte, Vikarin M. Baginski

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de4

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Jetzt ist die Zeit 
Das Dekanat Schwabach 
auf dem Kirchentag 
in Nürnberg

am Mittwoch 07. Juni 2023
von 18.30 bis 22.30 Uhr

Jetzt ist die Zeit, das sagten sich einige Verantwortliche aus dem Dekanat
Schwabach, als bekannt wurde, dass der nächste Kirchentag in Nürnberg
stattfinden soll. Und so wird seit fast zwei Jahren geplant, verworfen und 
wieder geplant. Wie wollen wir das große Dekanat Schwabach auf dem 
Kirchentag präsentieren? Wie bekommen wir viele Kirchengemeinden und
Menschen mit ins Boot? Herausgekommen ist ein großer Stand am Abend
der Begegnung. Sie finden ihn beim Katharinen Kloster und wird nicht zu
übersehen sein.

Der Stand ist in vier Teile untergliedert und hat das Motto
– Geh-Zeit – Goldene Zeit – Brot-Zeit – Ruhe Zeit –

Was verbindet unser großes Dekanat? Da gibt es seit einiger Zeit den Luther-
weg, der in zwei Etappen durch das Dekanat verläuft. Eine führt von Roth
nach Nürnberg entlang historischer Handelswege auf, denen Luther vermut-
lich 1510 nach Rom und 1518 nach Augsburg unterwegs war. Die zweite
Route verläuft über Kammerstein und Spalt und bezieht damit Orte ein, die
für die Reformation 1517 wichtig waren. Bei Pleinfeld vereinigen sich die 
beiden Routen wieder. Genaueres erfahren Sie im Pavillon Geh-Zeit.

Was sind – was waren meine „goldenen Zeiten“? Darüber kann man sich im
Pavillon Goldene-Zeit Gedanken machen, ein Bild von sich machen und 
posten. Die vielen Gäste des Abends der Begegnung müssen natürlich auch
verköstigt werden. Auch hier unter dem Motto „Was verbindet unser Deka-
nat? Was ist hier typisch?“ Die Antwort findet sich im Pavillon Brot-Zeit. Dort
wird es aus dem Backofen in Wendelstein frisch gebackenes Holzofenbrot
geben mit Aufstrichen, die unsere Region widerspiegeln: Spargel und Bier.
Lassen Sie sich überraschen.

Für eine kleine Verschnaufpause stehen im Pavillon Ruhe-Zeit einige Bänke
bereit. Wir sind schon sehr gespannt und freuen uns über einen Besuch
von Ihnen.

i Wo: Katharinenkloster, Am Katharinenkloster, 90403 Nürnberg, 
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

Melanie Müller   <
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Sa, 27.05.    14:30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang, bis 16:30 Uhr 
So, 28.05.    10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
Mo, 29.05.  10:00 Uhr Ökumen. Gottesdienst, Wehrkirche – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Ökumenekreis
Sa, 03.06.    14:30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang, bis 16:30 Uhr 
So, 04.06.    10:00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Stuhlfauth
Sa, 10.06.    14:30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang, bis 16:30 Uhr 
So, 11.06.        Kein Gottesdienst wg. Evangelischem Kirchentag
Mi, 14.06     14:30 Uhr Seniorentreff, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
Sa, 17.06.    14:30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang, bis 16:30 Uhr 
                      17:00 Uhr Jubiläumskonfirmation Gold und Diamant, 
                           Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
So, 18.06.    10.00 Uhr Jubiläumskonfirmation Eisern, Gnaden, Kron-
                           juwelen, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
Fr, 23.06.     19:00 Uhr Lobpreisgottesdienst, Wehrkirche - Team

Eltern-Kind-Gruppe immer Do. ab 15 Uhr, Gemeindeh. Weiherhauser Str.13

Offener Kinder- und Jugendtreff in den Jugendräumen des Gemeinde-
hauses Weiherhauser Str. 13: Ab 1. Klasse montags 16 – 18 Uhr und diens-
tags 17 – 19 Uhr, Ab 5. Klasse montags 16 – 20 Uhr u. dienstags 17 – 19 Uhr

Proben der Musikgruppen
Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist Mo.
von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

Pilgerzentrum St. Jakob Nürnberg

Stern-Pilgern auf den Jakobswegen 
„Zum Abend der Begegnung” am 07. Juni

Gemeinsam wollen wir uns inspirieren lassen,
besondere Wege zu gehen. Spirituelle Impulse,
Schweigezeiten, Austauschrunden und Naturer-
leben. 

Route 3: Von Wendelstein nach 
Nürnberg St. Jakob
Von Wendelstein aus in Richtung Sorg zum Alten Kanal. Durch die heimischen
Wälder bis zum Biergarten „Am Steinbrüchlein”. Dann Richtung Nürnberg
durch die Kettelersiedlung, durch den Südfriedhof zur Südstadt über Hasen-
buck, Kopernikusplatz und vorbei am GNM Musuem nach St. Jakob.

Pilgerbegleitung: Alexandra Büttner und Roland Nusko
Treffpunkt: 07.06., 09:00 Uhr St. Georgskirche Wendelstein oder Kapelle Sorg
Veranstalter: Pilgerzentrum St. Jakob Nürnberg
Ansprechpartner: Roland Nusko, Tel. 09129-9054804 
oder  roland.nusko@icloud.com

Roland Nusko, qualifizierter ausgebildeter Pilgerbegleiter   <
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Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

Mo, 29.05.    11.15 Uhr      ökumen. Familiengottesdienst 
                                                 im Brunnenhof
Di, 30.05.      14.00 Uhr      Seniorennachmittag
So, 04.06.     10.00 Uhr      Familiengottesdienst
Do, 08.06.    09.15 Uhr      Fronleichnamsgottesdienst der Stadtkirche 
                                                 am KORNMARKT mit den Dekanen Lutz und
                                                 Batzdorf und Pfr. Neufanger; musikal. Mit-
                                                 gestaltung durch die CC-Band
So, 11.06.     17.00 Uhr      Konzert: „Irdisches Vergnügen in Gott“ - 
                                                 deutsche Arien von G.F. Händel mit 
                                                 K. Schuster, M.Stracke, P. Frasch
Mi, 14.06.     19.00 Uhr      „Sinn sucht Seele“: Vortragsreihe mit 
                                                 Diskussion mit Pfarrer Neufanger

Sa, 17.06.     PFARRFEST
                        18.00 Uhr      Vorabendmesse
                        ab 19 Uhr     Bieranstich und Unterhaltung mit der Kath. 
                                                 Musikkapelle Kornburg auf der Festwiese
So, 18.06.     PFARRFEST:  Wir freuen und über Spenden fürs Kuchen-
                                                 - und Salatbuffet (Liste hängt in Kirche aus) 
                        10.00 Uhr      Festgottesdienst zum Pfarrfest mit Bischof 
                                                 G.M. Hanke und CC- Band
                        10.00 Uhr      Kindergottesdienst im Freien
                        19.00 Uhr      ökum. Friedensgebet zum Abschluss des 
                                                 Pfarrfestes. Weiteres Festprogramm siehe 
                                                 Schaukasten/Plakate

Donnerstags von 17.30 - 18.30 Uhr: Lebensmittelretten im Brunnen-
hof in Kooperation mit der Frauenunion/CSU Worzeldorf.

www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Sa. 18.00 Uhr Vorabendmesse am 3.6. und 17.06.. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Offene Kirchenführung 
in der Stadtkirche Schwabach am So. 04.06. von 15 bis 16.15 Uhr
Lernen Sie die Einzigartigkeit und die vielen Schönheiten der Stadtkirche
bei einer Kirchenführung kennen!

Herzlich Willkommen zur offenen Stadtkirchenführung der Stadtkirche
Schwabach! Wir treffen uns am Hauptportal (zwischen Rathaus und Stadt -
kirche) und erfahren von einem ausgebildeten Stadtkirchen-Führer oder
Stadtkirchen-Führerin viel Wissenswertes über die Stadtkirche. 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 Schwabach,
Dauer: ca. 60 bis 75 Minuten - eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kosten: Erwachsene: 5 Euro, Kinder/Jugendliche (6-17 Jahre): 3 Euro, 
Kinder unter 6 Jahren frei, Barzahlung direkt vor Ort.

Melanie Müller   <
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Kirchen

IBAN DE03 4625 0049 0000
.bundesverband-kinderhwww

die nie erwachsen wer
Wir helfen Kindern, 

0 0290 33
hospiz.de

rden.

Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) am  10.06. / 24.06.23
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Sa. 27.05.      18.00 Uhr   Ökum. Pfingstandacht in der ev. Kirche 
                                              St. Nikolaus, anschl. gemütliches Beisammensein
                                              Die Vorabendmesse entfällt!

So. 28.05.      19.00 Uhr  Maiandacht

Mo. 29.05.    09.30 Uhr   Gottesdienst zu Pfingstmontag

So. 04.06.      10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottesdienst)

Do. 08.06.     08.00 Uhr   Festgottesdienst an Fronleichnam 
                                              anschl. Prozession

Di. 20.06.      14.00 Uhr   Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag zum
                                              Thema „Alles nur ein Traum“, Ref. Tobias Herber

Sa. 25.06.      17.00 Uhr   „Heitere Orgel“ mit Alexander Ilg und Petra Piccu
                                              zum Thema “Karneval der Tiere“; Eintritt frei

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.st-marien-katzwang.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10 Uhr:  8.05., 04.06., 11.06., 18.06., 25.06.
Pfingstmontag 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst/Wehrkirche 29.05. 
Hl. Messe Mi, Do 18 Uhr, Fr 08 Uhr   | Taufe, 11.15 Uhr: 11.06. 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

So, 04.06.    11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika 

Mi, 14.06.    19.30 Uhr     Erw.bildung „Der Diakonat der Frau” 

Mi, 24.05.    09.00 Uhr     Frauenkreis „Lady Abbess-Benedicta von Spiegel”
                       20.00 Uhr     KOR-Sitzung 

Sa, 17.06.     08.15 Uhr     KPV-Ausflug nach Bamberg 
                        16-18 Uhr    Kindertreff
                        19-22 Uhr    Monatstreff Jugend 

So, 18.06.    11.00 Uhr     Kuchenverkauf der Kita 
                        11.15 Uhr     Stammtisch

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikunterricht für Anspruchsvolle
Klavier (keine Anfänger), Kirchenorgel,
Musiktheorie; Prüfungsvorbereitung.
09129/285711, www.joachim-roller.de

• Schlagzeugunterricht in Kornburg ab
7 Jahren. Jetzt kostenlose Probestunde
buchen:  www.backbeat-studio.de

• Musikunterricht f. jedes Alter (ab 4J.)
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier
kostenloser Probeunterricht!
regu-music 0177-7844982 SC & RH

Ankauf

Verkauf

Kurse & Seminare

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

20 % Rabatt  für Neukunden
Gesundheit für Körper, Geist & Seele
Wellness-Massagen u.v.m.
Sabine Pfau, 0151-42 861 861
www.sabine-shari.de

Qigong- Üben unter freiem Himmel,
Montag: 18:30-19:30Uhr b. Sperbers-
lohe Anm. u. Info: T. Übelacker, 
0160 / 98317026
kontakt@vital-durch-qigong.de

Nachhilfe

Freizeit

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ
0151 - 580 124 24

Ferienwohnung in Sankt Englmar /
bayer. Wald zu vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden.
Skischule 100m entfernt.
Tel.: 09129 5608

• WECK-Gläser, verschiedene Größen,
zu verschenken, Tel 0160 500 5878

• Französisch Lehrer/in für Niveau A1
14 tägig 90 Minuten von privat gesucht
0172-2905021

• Suche alles 1. FC Nürnberg vor 1970
+  Fussball Sammelalben 0911/66 85 78

• Waldbaden & Barfußgehen, 17. Juni,
14-16 Uhr, Furth, 90596 Schwanstetten,
k o n t a k t @ v i t a l - d u r c h - q i g o n g . d e ,
0160 / 98 31 70 26  T. Übelacker

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

• Großer Werksverkauf für Bürostühle
Entdecken Sie d. neue 3D Sitzgranate
20% Rabatt direkt vom Hersteller
Sperbersloher Str. 124 in Wendelstein
www.sitwell.de, Tel. 09129-4040
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 9.30 - 13 Uhr

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und
Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

Kompetente Nachhilfe für alle Fächer
und Schularten in Wendelstein,
Kornburg, Feucht und Langwasser.
www.nachhilfe-tintenklecks.de
0171 / 753 96 33

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche)

• Medizinische Fußpflege, Praxis od.
Hausbesuche, Schwabach und Umge-
bung 09122-888 338

• Fußpflege-Hausbesuche in Katzwang
und 10 km Umkreis. Tel. 0157/37832088

• Kiefernholz frisch zum selber Trocknen
25cm/33cm/50cm incl. Lieferung für 72€
Holzhandel Sven R. 0172/2827738

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Kabelverlegemaschine für Mähroboter
www.allesborgen.de Tel 09129/9093605

• Intressengemeinschaft Digitaler Ultra-
schallwasserzähler Nein Danke
0176 / 42959736

• Suche ehemalige Mary Kay Kunden
zwecks Erfahrungsaustausch.
Für Erstkontakt: 0179 2666 751

Kleinanzeigen
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Roth und die 8. Nacht der Ausbildung
Nachwuchs in den Betrieben wird händeringend gesucht und die Vielzahl der Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsvarianten in der Region ist
enorm. Bereits zum achten Mal richtete die Stadt Roth daher die „Nacht der Ausbildung“ aus, um ausbildende Betriebe sowie interessierte 
Schüler:innen und Eltern zusammenzubringen.

Begleitet von Nieselregen spricht der erste Bürgermeister der Stadt Roth,
Andreas Buckreus, unterm schützenden Pavillon vor dem Rother Rathaus
die Begrüßungsworte und eröffnete die achte Nacht der Ausbildung. Er
hebt den erfreulichen Zuwachs an Beteiligung seitens der Firmen hervor
und weist darauf hin, dass in diesem Jahr rund 90 Betriebe zusammen
120 Ausbildungsberufe vorstellen. Das Besondere an der Langen Nacht:
neben mobilen Infoständen am Marktplatz und in der Fußgängerzone
öffnen ortsansässige Unternehmen ihre Pforten und laden herzlich dazu
ein, den Betrieb und die dort arbeitenden Menschen kennenzulernen
und mehr über die zur Auswahl stehenden Berufe zu erfahren.

Coole Truppe

Auch die meier Redaktion ist an diesem 12.
Mai in Begleitung einer Gruppe von
Schüler:innen dabei. Anouk (17), Josephin
(17), Antonia (17), Mael (18) und Matthias (17)
gehen aufs Labenwolf Gymnasium in Nürn-
berg und sagen bereitwillig zu, an diesem
Abend einen Teil des Angebotes kennenzu-
lernen.

Wir treffen uns gegen 17 Uhr am Bahnhof
und steigen dort in eine der drei Shuttlebus-
linien ein. Die Stimmung ist gut, und wir alle
sind gespannt, was uns an diesem Abend er-
wartet. Die fünf Schüler:innen haben schon
gute Vorstellungen, was sie nach dem Abi im
nächsten Jahr machen wollen. Aber ganz in
Stein gemeißelt ist das alles noch nicht. 
Auslandsaufenthalte, Uni-Studium, duales
Studium oder eine Ausbildung. Irgendwie ist
noch alles möglich und die Türen stehen
offen. Genau richtig also, um heute ein biss-
chen mehr über Jobs und Karriere zu erfahren.

Erster Halt: Krankenhaus

Wir laufen zunächst zum Empfang der Kreisklinik und werden dann aber
ein Stück weiter, den Berg hinunter, zum Bildungszentrum für Pflegebe-
rufe geschickt. Der Empfang dort: sehr herzlich. Die Mitarbeiterinnen am
Eingang begrüßen uns und versorgen uns mit Laufzetteln, auf welchen
wir uns Notizen machen können. Kurz sprechen wir schon im Foyer über
die Ausbildung in der Pflege und die neue Möglichkeit, den Beruf umfas-
send, generalistisch zu erlernen, also ohne die früher übliche Unter teilung
in die Bereiche Kinder- oder Altenpflege.

Im ersten Raum schon eine Überraschung. Zwei Damen stellen den 
Bereich „Medizinische Technologie“ vor und laden dazu ein, etwas mehr
über den Beruf „medizinische/r Technologe/Technologin“ zu erfahren. 
Erstaunen in unserer Runde, denn von diesem Berufsbild haben wir noch
nie gehört. Gespannt lauschen wir Frau Maderstein und Frau Meißner,
die beide anschaulich über die spannenden Facetten ihres Berufes, über
Diagnose, ihre wichtige Schnittstelle zwischen Ärzten und Pflegenden,
das menschlich nahe Verhältnis zu den Patienten, insbesondere bei
schlechten Befunden, das Begleiten der Erkrankten über einen längeren
Zeitraum hinweg sowie interessante technische Details und physikali-
sches Verständnis im Praxisalltag berichten.

Wir verstehen nun gut den Sinn und Zweck 
solch einer Ausbildungsnacht

Erfüllt von den ersten Eindrücken gehen wir nach oben in den ersten
Stock. Dort dürfen wir einiges ausprobieren. Was machen linke und
rechte Gehirnhälfte, wenn man seine Bewegungen nur im Spiegelbild
betrachten kann? Wie fühlt es sich an, alt zu sein oder wie wichtig ist 
verantwortungsvolle, konzentrierte Arbeit bei der Befüllung von Tablet-
tenboxen nach ärztlicher Anweisung oder beim Setzen einer Spritze?

Einmal mehr bekommen wir Respekt vor den Berufen in der Pflege und
uns wird klar, was für ein erfülltes Arbeitsleben dahinter stecken kann.
Antonia erzählt uns, dass ihre beiden Eltern auch im Pflegebereich tätig

sind, und die positiven Worte von Pflegepädagogin
Heidi Kilian-Gerber über ihre Freude am Job und ihre
Begeisterung für die Pflege begleiten uns. Matthias, der
gerne Lehramt studieren möchte, hört besonders 
aufmerksam zu. Ausgestattet mit bunten Smarties, die
wir als Belohnung für das Tablettensortieren geschenkt
bekommen, wechseln wir hinüber zum nächsten Unter-
nehmensstandort, dem Landratsamt.

Als Erstes einen Cocktail und Schnittlauchbrot

Auch hier werden wir mit großem Hallo begrüßt. Wir
wählen einen von drei alkoholfreien Cocktails und 
stärken uns mit den angebotenen Schnittchen, bevor
wir tiefer in die Ausbildungsmöglichkeiten beim Land-
ratsamt einsteigen. Teresa Kempfer ist im ersten Aus-
bildungsjahr zur Verwaltungsfachangestellten und sie
nimmt unsere Gruppe unter ihre Fittiche. Sie spricht frei
von ihren Plänen, ihren Gründen für die Entscheidung
zu dieser Ausbildung und über die Dinge, die ihr beson-
ders an ihrem Beruf gefallen.

Sie schätzt die Vielfalt der Abteilungen, die sie im Laufe ihrer Ausbildung
durchlaufen kann. Sie spricht vom Blockunterricht und spannenden 
Vor-Ort-Terminen, beispielsweise Besuche bei Bürgern, die einen Waffen-
schein besitzen, aber auch Tourismus, Einbürgerung, soziales oder Kfz-
Zulassungsstelle und einiges mehr. Sie stellt uns die einzelnen Bereiche
und deren Stabsstellen vor und lässt auch die Berufsbilder „Duales 
Studium Diplom-Verwaltungswirt/-in (FH) Kommunalverwaltung (3. QE)“,
„Fachinformatiker/-in - Systemintegration“, „Gärtner/-in - Garten- und
Landschaftsbau“, „Straßenwärter/-in“, „Verwaltungsfachangestellte/r -
Kommunalverwaltung“, „Verwaltungswirt/-in (2. QE)“ nicht unerwähnt.
Daneben beantwortet sie geduldig und souverän unsere Fragen zu 
Ausbildungsvoraussetzungen und den Weiterbildungschancen.

Neben all den vielen Informationen hat das Landratsamt ein Quiz am PC
und den Dreh am Glücksrad vorbereitet. Im Team kriegen wir die Lösun-
gen zu Ausflugszielen, Landtagswahl, Einwohnerzahlen und Partnerstadt
ganz gut hin und wir verlassen reich bestückt mit vielen Informationen
und kleinen Geschenken das Amtsgebäude. Draußen sind wir uns einig:
allein diese beiden Standorte besucht zu haben, gibt einen Einblick, wie
vielfältig Vorstellungen und Ansprüche an den eigenen Beruf sein können
und dass es wichtig ist, sich genau über seine Bedürfnisse und Wünsche
klar zu werden.   8

Unsere redaktionelle Begleitung: Mael, Josie,
Anouk und Antonia in der Kreisklinik Roth 

Liebe Schülerin, 

Lieber Schüler,

#Ausbildung 
Spezial

Alle Ausbildungsangebote & -infos:
www.meier.magazin.de/ausbildung
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Frau Maderstein zeigt zu behandelnde Gefäße Josephin folgt den Herzchen im Spiegelbild

Redakteurin Anja Albrecht versucht sich
an einer Sonne
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Frau Meißner erklärt den Beruf der Medizinischen Technologen

Die Firmengruppe Burkhartsmaier war mit drei Firmen am Start:
Im Ostring 5 für das Maler- und Lackiererhandwerk und …

… An der Lände mit BBL Burkhartsmaier Beschichtungs- und
Lackiertechnik & BIL Burkhartsmaier Industrielackiererei

© Burkhartsmaier

© Markus Streck
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Zurück geht es mit dem
Shuttle ins Zentrum

Josephin macht sich schon
im Bus per Handy neugierig
an den Online-Zugangstest
„LPA“ für den „Verwaltungs-
wirt/in“, um zu sehen, was
dort alles abgefragt wird. Die
anderen überlegen engagiert
mit. Dann streifen wir den
Marktplatz mit den Angebo-
ten von „Bayerischer Landes-
polizei“, „Polizei Schwabach“,
„Hauptzollamt“ und „Bundes-
wehr“, vorbei am Rathaus
und dem mobilen Stand
einer Steuerkanzlei und
springen danach in Linie 2,
um noch einen letzten Stand-
ort auf unserer Abendtour zu
realisieren. Die Route führt uns ins Rother Industriegebiet. Wir möchten
die „Burkhartsmaier GmbH“ mit dem Angebot der Firma „Hanka - Kreati-
ves Handwerk“ und „Handwerkskammer Mittlerfranken“ erkunden.
Schnell heraus aus dem Bus, denn die Zeit wird langsam knapp. Die lange
Nacht geht bis 21 Uhr und der letzte Shuttle aus dem Industriegebiet 
hinaus, fährt um 20.51 Uhr.

Am Standort angekommen, bleiben wir bei der „Handwerkskammer für
Mittelfranken“ hängen. Die Dame fragt nach den Plänen der Gruppe und
geht auf den Wunsch von Josephin und Anouk nach Kreativität und 
Gestaltung ein. Sie holt uns in kurzer Zeit dort ab, wo wir beim Wissen
um Handwerksberufe stehen.

Von uns kommen, auf ihre Frage, woran wir denn beim Thema Hand-
werksberufe denken, banale Antworten wie „Maler“, „Bäcker“, „Schreiner“,
„Maurer“. Die Beraterin der HWK greift zur 180-seitigen Ausbildungs -
broschüre und plötzlich werden unsere einfachen Antworten bunt. 
„Fotograf/in“, „Geigenbauer/in“, „Glas- und Porzellanmaler/in“, „Holzblas-
instrumentenmechaniker/in“, „Klavier- und Cembalobauer/in“, „Medien-
gestalter/in“, „Textilgestalter/in“, „Raumausstatter/in“, „Modist/in“, 
„Maßschneider/in“, „Holzspielzeugmacher/in“, „Holz- oder Steinbild-
hauer/in“, „Gold- oder Silberschmied/in“ sind da nur einige der kreativen
Berufe, die wir zu lesen bekommen. 
Danach erhalten wir eine kurze Einweisung in die App der Handwerks-
kammer zur Berufswahl, zu den Beschreibungen der einzelnen Ausbil-
dungsfelder und zur Suche nach aktuellen Praktikumsplätzen. Dann ist
die Zeit vorbei und wir laufen schnell zum letzten Shuttlebus zurück zum
Bahnhof.

Im Bus formulieren wir
unser Fazit: 

Die Zeit war viel zu kurz,
um sich alles anzuschauen,
und wir hätten noch vieles,
interessantes mehr zu
sehen gehabt. Aber wir verlassen Roth mit tollen Eindrücken und Impul-
sen und wünschen uns, dass auch viele andere Schüler das Angebot trotz
regnerischer Witterung angenommen haben. Die beteiligten Firmen
haben sich unglaublich viel Mühe gemacht und uns überall herzlich 
willkommen geheißen. 

Es wurde klar, dass man mit der Wahl einer Ausbildungsstelle keineswegs
den Wunsch nach einem Studium oder einem Auslandsaufenthalt ad acta
legen muss. Eine Ausbildung ist viel mehr ein praktischer, solider Weg
seine Wünsche und Begabungen zu finden, zu formen und auszubauen.
Sie kann den Weg ebnen und auch studiumsergänzend, -begleitend oder
-vorbereitend eine perfekte Möglichkeit schaffen, aus dem eigenen Ich
eine Spezialistin oder einen Spezialisten mit einem breit angelegten, 
fundierte Wissen aus Theorie und Praxis zu erschaffen.

i www.bildungszentrum-roth.de
www.landratsamt-roth.de www.hwk-mittelfranken.de

Anja Albrecht, meier Redaktion <

Besuch im Landratsamt Auszubildende im Landratsamt
Teresa Kempfer  berichtet über
ihren Beruf 

Teresa Kempfer stellt die Bereiche 
im Landratsamt vor

© Markus Streck

© Markus Streck

© Markus Streck
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www.meier-stellenmarkt.de
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www.meier-stellenmarkt.de

angebote
• Mitarbeiter (m/w/d) für Empfang /
Innendienst und Montage gesucht bei
Bürostuhl Hersteller in Wendelstein
Teil-/Vollzeit, auch ungelernt, moderne
Arbeitsplätze - Bewerbungen bitte an
SITWELL STEIFENSAND AG
management@sitwell.de

• Französisch Lehrer/in für Niveau A1
14 tägig 90 Minuten von privat gesucht
0172-2905021

Kleinanzeigen

Kleinanzeige 
online buchen:

www.meier-kleinanzeigen.de

Landratsamt Roth

20 Jahre Existenzgründerseminare
im Landratsamt Roth
Beeindruckende Bilanz von 2003 bis 2023: 37 Veranstaltungen
und 950 Teilnehmer*innen.

Seit 2003 bietet die Landkreis- Wirtschaftsförderung für Unternehmens-
gründer Existenzgründerseminare an. Mittlerweile fanden 37 Veranstal-
tungen mit 950 Teilnehmer*innen statt. Stv. Landrat Walter Schnell nahm
dieses 20jährige Jubiläum zum Anlass und bedankte sich bei den 
Referenten für ihre langjährigen fundierten Fachbeiträge.

„Ihre Unterstützung und Beratung für die Gründer*innen im Landkreis
ist bemerkenswert und vorbildlich“, so stv. Landrat Walter Schnell. Seit
der „ersten Stunde“ mit dabei: Steuerberater Gerhard Güllich von der
gleichnamigen Steuerkanzlei aus Hilpoltstein und Dr. Georg Krieger, 
Unternehmensberater aus Schwabach. 

Weitere ständige Partner der erfolgreichen Seminarreihe: Die Sparkasse
Mittelfranken Süd, die AOK Schwabach, die Aktivsenioren und Rechtsan-
walt Dirk Jaeschke aus Hilpoltstein.  8

Von links nach rechts: Stv. Landrat Walter Schnell, Marco Forster, Sparkasse
Mittelfranken Süd, Thomas Pichl, Landkreis Roth, Gerhard Güllich, Steuerbe-
rater, Dr. Georg Krieger, Unternehmensberater, Eckard Bauer, Aktiv - Senioren
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Alle Stellenangebote online:
www.meier-stellenmarkt.de

„Alle Referenten verfügen mit ihrer jahrelangen Berufserfahrung über
ein breites und fundiertes Wissen. Dies ist der Schlüssel zum Erfolg“ 
so Walter Schnell.  In seinen Dank bezog er auch Thomas Pichl von 
der Wirtschaftsförderung mit ein, der, gemeinsam mit seinen Mitarbei-
ter*innen, seit 2003 die Gründerseminare koordiniert und organisiert.  

Neben den zweimal im Jahr stattfindenden Gründerseminaren können
sich Existenzgründer einmal im Monat bei den Aktivsenioren beraten 
lassen. Die Sprechtage finden grundsätzlich am letzten Donnerstag im
Monat im Landratsamt Roth statt.

Näheres unter: www.wirtschaftsfoerderung-roth.de

Thomas Pichl, Landkreis Roth/Wirtschaftsförderung   <
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Immobilien

Deutsche Postbank AG

Immobilien: Gut gedämmt 
verkauft sich besser
Wer sich heute für den Kauf eines Hauses oder einer Eigen-
tumswohnung interessiert, legt Wert auf eine gute Energie-
bilanz des Gebäudes. Das belegt eine aktuelle Umfrage im
Auftrag von Postbank Immobilien.  Viele Verkäufer ziehen
deshalb Modernisierungsmaßnahmen in Betracht, um ihr
Wohneigentum attraktiver zu machen. Zahlt sich diese 
Strategie aus?

Dreifach verglaste Fenster, gut gedämmte Außenwände, eine 
sparsame Heizanlage  – im Idealfall betrieben mit regenerativer 
Energie: Eine moderne energetische Ausstattung ist ein unschlagba-
res Argument beim Verkauf eines Hauses. Laut einer aktuellen 
YouGov-Umfrage im Auftrag von Postbank Immobilien ist 92 Prozent
der Befragten, die in den nächsten Jahren Wohneigentum erwerben
wollen, ein guter energetischer Zustand des Kaufobjekts wichtig. 
Lediglich fünf Prozent der potenziellen Käufer halten die Energiebilanz für eher unwichtig beziehungs-
weise für sehr unwichtig. „Energieeffiziente Wohngebäude sind heute aus Käufersicht deutlich attraktiver
als noch vor einigen Jahren. Das ist sicher eine Folge der Energiekrise, die durch den Ukraine-Krieg aus-
gelöst wurde“, erklärt Florian Schüler von Postbank Immobilien. 
„Aber auch die Lieferengpässe bei Bauteilen, der Handwerkermangel und nicht zuletzt das wachsende
ökologische Bewusstsein vieler Menschen haben energetisch bereits gut ausgestattete Häuser für Käufer
spürbar interessanter gemacht.“ 

Unterschätzt 
Allerdings verkennen zahlreiche potenzielle Immobilienverkäufer die gewachsenen Ansprüche der 
Interessenten: Laut Umfrage meinen 14 Prozent der Befragten mit Verkaufsplänen, dass Immobilienkäufern
ein guter energetischer Zustand des Kaufobjekts eher unwichtig sei, knapp vier Prozent davon halten ihn
sogar für sehr unwichtig. „Diese Fehleinschätzung entspringt wohl dem Wunsch, die eigenen vier Wände
trotz mäßiger Energiebilanz ohne Abschlag verkaufen zu können. Das ist jedoch häufig nicht realisierbar“,
ergänzt Florian Schüler. „Eine gute energetische Ausstattung ist heute ein wichtiges Argument bei der
Vermarktung einer Immobilie; das sollten Verkäufer nicht unterschätzen. Es kann sich auszahlen, das 
Objekt vor dem Verkauf zu modernisieren“, meint Florian Schüler.

Nutzt die Investition? 
Immerhin wäre fast jeder zweite Immobilienverkäufer (46  Prozent) dazu bereit, in die energetische 
Ausstattung seiner Immobilie zu investieren, um die Verkaufschancen zu erhöhen oder einen höheren
Verkaufspreis zu erzielen. Davon ziehen knapp 30 Prozent eine Modernisierung in Betracht, rund 16 
Prozent planen das „auf jeden Fall“. Tipp: Hausbesitzerinnen und -besitzer, die einen Energieausweis für
ihr Gebäude erstellen lassen, erhalten vom Aussteller immer auch Empfehlungen für energieeffiziente
Modernisierungsmaßnahmen – das ist gesetzlich vorgeschrieben. „Ob und wie sehr die Investition die
Verkaufschancen erhöhen könnte, sollten Verkäufer mit einem Immobilienprofi besprechen“, empfiehlt
der Postbank Immobilien Experte.

Informationen zur Umfrage: In einer bevölkerungsrepräsentativen Online-Befragung interviewte YouGov
im Auftrag von Postbank Immobilien zwischen dem 27. und 30. Januar 2023 insgesamt 2.098 Befragte ab
18 Jahren.

www.postbank.de   <

Über 90 Prozent der potenziellen Immobilienkäufer ist die Energiebilanz
des Kaufobjekts wichtig

© Postbank / © Daniel Schoenen
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

AngeboteGesuche

Kleinanzeigen

H.J. Michael Herbst
Immobilen
Suche für solventen
Kunden, Bungalow,
REH, DHH in und um
Wendelstein (15 km)
zu Kaufen. 
Info:
0151/141 009 84

• Verkaufe Reihenhaus in Leerstetten
Baujahr 1974, Zustand gut, renoviert.
Grundstück 162 qm, Wohnfläche 125 qm
Verkaufspreis FB 485.000 Euro.
c.pamer@web.de
Anfragen von Makler/in nicht erwünscht.
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